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DEN NAGEL AUF DEN KOPF GETROFFEN

Hohe Schlagzahl in Sport und Verband
In Sport und Verband ist aktuell wieder besonders viel geboten: Während die EM Bogen gerade erst vorbei ist – mit großem Erfolg für
unsere bayerischen Bogenschützinnen Katharina Bauer und Charline Schwarz –, finden schon die Wettkampfwochenenden der Bayeri-
schen Meisterschaften statt und der Para-Weltcup im Sportschießen steht auf unserer Olympia-Schießanlage unmittelbar bevor. 
Ein genauso turbulentes wie hochinteressantes Sportprogramm, bei dem ein Höhepunkt auf den nächsten folgt. Ende August steht dann
die Deutsche Meisterschaft ins Haus. In München finden darüber hinaus im Herbst unser Oktoberfest-Landesschießen wie auch das Bun-
deskönigsschießen statt. Den teilnehmenden Sportlerinnen und Sportlern wünsche ich allseits viel Erfolg und den Zuschauern spannende
Sportevents, die mitreißen und begeistern.

Öffentliches Interesse am Sportschießen so stark wie selten
So stark und attraktiv derzeit unser Sport ist, so stark ist gegenwärtig auch das öffentliche Interesse an unserem Sportschießen. Livestre-
ams etwa von den Finals befördern dieses Interesse und steigern es um eine Vielfaches. Sie bringen unsere Sportveranstaltungen direkt
an die interessierte Frau bzw. den interessierten Mann – auch wenn ihnen eine Teilnahme vor Ort nicht möglich ist. In Folge erhalten wir
positives Feedback auch von Personen, die bislang mit dem Sportschießen überhaupt nicht in Berührung gekommen sind. Dies ist ein
echtes Pfund für unsere Nachwuchsarbeit. 

Wir feiern 50 Jahre Olympia-Schießanlage
Wir Sportschützinnen und Sportschützen stehen so positiv wie selten im Fokus der Öffentlichkeit: Dies gilt umso mehr, da dieses Jahr – 50
Jahre nach den Olympischen Sommerspielen in München – ein besonderes Jubiläumsjahr des Sports ist. Die Landeshauptstadt München
feiert ihr olympisches Jubiläumsjahr und unsere Olympia-Schießanlage in Garching-Hochbrück feiert mit. Als Originalschauplatz der
Olympischen Sommerspiele 1972 blickt sie auf ein halbes Jahrhundert Sportgeschichte. Bis heute größte zivile Schießsportanlage der
Welt, zudem Landesleistungszentrum und bundesweit mit Abstand größter Bundesstützpunkt im Sportschießen trainieren hier derzeit

insgesamt 55 Bundeskader und rund 160 Landeskader in den olympischen
Disziplinen. 
Durch ihre moderne und technisch hervorragende Ausstattung garantiert die
Anlage Sportschützinnen und Sportschützen aus aller Welt beste Trainings-
wie Wettkampfbedingungen und so ist sie auch im Jubiläumsjahr Austra-
gungsort bayerischer, deutscher und internationaler Wettkämpfe. Das Jahr
bietet jedenfalls noch reichlich Gelegenheit, unserer Olympia-Schießanlage
zu ihrem „50sten“ einen Besuch abzustatten. Ich lade Euch herzlich ein! Alle
Termine findet Ihr auf unserem BSSB-Webportal.

Dank und Gratulation an unsere Bayerische Schützenjugend
So hoch die Schlagzahl im Sport ist, so viel ereignet sich auch innerhalb unse-
res Verbandslebens. Knapp nach unserem 71. Bayerischen Schützentag (vgl.
Seite 24) fand der Bayerische Landesjugend in Gunzenhausen (vgl. Seite 82)
statt. 
Mit ihm geht eine Ära zu Ende: Ich bedanke mich herzlich bei unserer lang-
jährigen 1. Landesjugendleiterin Elisabeth Stainer, die die Geschicke unserer
Bayerischen Schützenjugend über ein Jahrzehnt erfolgreich und zukunftsge-
wandt gelenkt hat. Ihre Fußstapfen sind zweifelsfrei groß. Doch Frau Stainer
übergibt eine top aufgestellte Bayerische Schützenjugend, was den Einstieg

für ihren Nachfolger sicherlich erleichtert. Und so gratuliere ich unserem neuen 1. Landesjugendleiter Markus Maas mit seinem gesam-
ten Team herzlich zur überzeugenden Wahl, verbunden mit den besten Wünschen für die anstehenden Aufgaben. Ich freue mich auf ei-
ne gute Zusammenarbeit. 
Die Bayerische Schützenjugend hat beim Landesjugendtag über die eigentlichen Themen von Schützenjugend und Schießsport hinaus
auch ein gesamtgesellschaftliches Zeichen für unsere sprichwörtliche Schützenhilfe gesetzt: Im Rahmen einer Spendenaktion kam beim
eigens durchgeführten Delegiertenschießen ein stolzer Betrag zustande, der – vom BSSB nochmals aufgestockt – einer Partnerschule in
der Ukraine zugutekommt. Eine tolle Aktion, für die ich unserer Schützenjugend vielmals danke!

Herzlichst, Euer

Christian Kühn, 
1. Landesschützenmeister des BSSB
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Die beiden Unterausschüsse der Eu-
ropäischen Chemikalien-Agentur
(ECHA) – der Ausschuss für Risiko-

beurteilung (RAC) und der Ausschuss für
die sozio-ökonomische Analyse (SEAC) –
haben in ihren jüngst veröffentlichten
Stellungnahmen die Beschränkung der
Verwendung bleihaltiger Munition für die
Jagd und das Sportschießen im Freien be-
fürwortet, dabei aber auch weitere Mög-
lichkeiten für die Verwendung von bleihal-
tiger Munition im Schießsport aufgezeigt.

Die Ausschüsse sind der grundsätzlichen
Ansicht, dass die Verwendung von Blei ein
Risiko darstellt, das nicht angemessen kon-

trolliert wird. In ihren Stellungnahmen ha-
ben sie einige Punkte besonders hervorge-
hoben und entsprechende Änderungen
vorgeschlagen:
•     Der ursprüngliche Beschränkungsvor-

schlag der ECHA sei mit geringfügigen
Änderungen eine wirksame, praktische
und überwachbare Maßnahme, die Ri-
siken von Blei für Menschen, Wildtiere
(insbesondere Vögel) und die Umwelt
zu verringern.

•     Zur Ausnahmeregelung für Bleischrot-
Munition im Sportschießen: Die Aus-
schüsse sind der Ansicht, dass die
Durchsetzung der Beschränkung ver-

einfacht würde, wenn diese Ausnah-
meregelung nicht umgesetzt werden
würde. Sollte der europäische Gesetz-
geber jedoch beschließen, dass diese
Ausnahmeregelung erforderlich ist,
wird vorgeschlagen, diese auf die im
Sportschießen gemäß den Regeln von
ISSF und FITASC verwendeten Schrot-
kugelgrößen zu beschränken. Das be-
deutet, dass die Schrot-Kugeln zwi-
schen 1,9 und 2,6 mm groß sind. Ziel ist
es, die Vorteile eines generellen Ver-
bots des Inverkehrbringens von Blei-
schrot so weit wie möglich zu erhalten.

•     Zur Verwendung von Blei-Geschossen 
(keine Schrot-Munition) für den Sport:

Der ursprünglicher Vorschlag war, das
Sportschießen mit Bleigeschossen könnte
weiterhin auf ausgewiesenen Schießstän-
den fortgeführt werden, die über Ge-
schossfangvorrichtungen verfügen, die ei-
ne Rückgewinnung von mehr als 90 Pro-
zent des Bleis gewährleisten können. Diese
Rückhaltemaßnahmen müssen 18 Monate
nach Inkrafttreten für großkalibrige Ge-
schosse und fünf Jahre nach Inkrafttreten
für kleinkalibrige Geschosse vorgehalten
werden.
Aktualisierter Vorschlag: Das Sportschie-
ßen mit Bleigeschossen aller Kaliber kann
fortgesetzt werden, wenn fünf Jahre nach

Inkrafttreten des Gesetzes an der Schieß-
stätte Geschossfänge oder Sandfänge nach
„best practice-Beispielen” vorhanden sind.
Darüber hinaus müssen die Eigentümer
von Schießständen die zuständigen Behör-
den innerhalb von 18 Monaten nach In-
krafttreten der Richtlinie über ihren
Schießstand informieren und sicherstellen,
dass keine landwirtschaftlichen Tätigkei-
ten an diesem Standort stattfinden (An-
merkung: ist in Deutschland bereits ent-
sprechend geregelt).
Grund für die Aktualisierung: Die Liste der
„Eingrenzungsmaßnahmen“ wurde nach
der sechsmonatigen Konsultation um „Best
Practice”-Sandfänge erweitert, die sich als
ebenso wirksam wie andere Geschossfänge
zur Verhinderung der Freisetzung von Blei
in die Umwelt erwiesen haben. Die Über-
gangsfrist wurde für alle Kaliber auf fünf
Jahre verlängert, damit genügend Zeit für
die Umsetzung der erforderlichen „Ein-
grenzungsmaßnahmen“ ist. Die Verpflich-
tung, die Behörden zu informieren, setzt
diese über die entsprechenden Standorte
in Kenntnis und hilft bei der Durchsetzung
der Regelung.
Die Hinzunahme von Sandgeschossfängen
als aus Sicht der ECHA geeignete Geschoss-
fänge sowie die Verlängerung der Über-
gangsfristen für alle Kaliber auf fünf Jahre
können als Teilerfolge angesehen werden;
auf die weiteren Details dazu werden BSSB
und DSB weiterhin einen kritischen Blick
haben.
In seiner Stellungnahme spricht sich der
RAC als Empfehlung außerdem dafür aus,
zukünftig mögliche Risiken durch Blei aus
Zündhütchen und beim Sportschießen in
„Indoor-Schießständen“ zu prüfen sowie
Schießstandbetreiber aufzufordern, über
mögliche Risiken durch die Verwendung
von bleihaltiger Munition zu informieren.
Und auch die ECHA selbst hat gemäß dem
üblichen Verfahren ihren ursprünglichen
Vorschlag aktualisiert, um die während der
sechsmonatigen Konsultation, die am 24.
September 2021 endete, eingegangenen
Beiträge zu berücksichtigen. Der aktuali-
sierte Vorschlag, ein so genanntes Hinter-
grunddokument, wird in Kürze auf der
ECHA-Website verfügbar sein.

Wie geht es weiter?
Die aktuell vorgeschlagenen Änderungen
der Ausschüsse und der Beschränkungsvor-
schlag der ECHA insgesamt werden Gegen-
stand einer erneuten öffentlichen Konsul-
tation sein. Der SEAC wird Ende Juni eine
sechzigtägige Konsultationsphase (voraus-
sichtlich 29. Juni bis 29. August 2022) star-
ten, und im Dezember soll dann die finale
SEAC-Stellungnahme vorliegen. Noch ist
der vollständige Entwurf der SEAC-Stel-
lungnahme jedoch nicht veröffentlicht.
Anfang 2023 werden schließlich die beiden

Aktuelle Entwicklungen zu Blei
im Schießsport
Deutscher Schützenbund fasst derzeitigen Stand zusammen
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finalen Stellungnahmen von RAC und SEAC
an die Europäische Kommission übermit-
telt. Die Entscheidungen über REACH-Be-
schränkungen werden in der Europäischen
Kommission von den EU-Ländern getroffen
und vom Rat und dem Europäischen Parla-
ment geprüft.
Der DSB wird sich weiterhin, insbesondere
mit seiner eigens dazu eingesetzten „AG
Blei“ mit Nachdruck gemeinsam mit den
nationalen und internationalen Partner-
verbänden aus Schießsport, Jagd und wei-
teren Interessengruppen für die Belange
der Sportschützen einsetzen und deren In-
teressen vertreten. Dazu werden wir im
nächsten Schritt die Stellungnahmen von
RAC und SEAC sowie das Hintergrunddo-
kument der ECHA prüfen und uns mit einer
weiteren Stellungnahme in das Konsultati-
onsverfahren einbringen. Darüber hinaus
wird es anschließend darum gehen, auf die
politischen Entscheider auf nationaler und
EU-Ebene zuzugehen, um Unterstützung
für die Positionen des Schießsports zu errei-
chen. 

Hintergrund
Im Februar 2021 legte die ECHA einen Vor-
schlag für EU-weite Beschränkungen der
Verwendung von Blei in Munition für die
Jagd und das Sportschießen im Freien vor. 

Der Vorschlag für die Beschränkung wurde
auf Ersuchen der Europäischen Kommissi-
on ausgearbeitet. Eine mögliche Regelung
für Blei bei diesen Tätigkeiten soll im Ein-
klang mit dem Green Deal der EU, ihrer
Chemikalienstrategie für Nachhaltigkeit
und dem Aktionsplan für eine Nullver-
schmutzung von Wasser, Luft und Boden
stehen. Laut ECHA könnte im Falle einer
Verabschiedung der aktuell vorgeschlage-
nen Beschränkung die Bleiemissionen im
Vergleich zu einer Situation ohne Be-
schränkung um 72 Prozent reduziert wer-
den. 
Die militärische Verwendung von Bleimu-
nition sowie andere nicht zivile Verwen-
dungszwecke von Bleimunition, z. B. durch
Polizei-, Sicherheits- und Zollbehörden, fal-
len nicht in den Anwendungsbereich des
Beschränkungsvorschlags. Auch die Ver-
wendung von Bleimunition in „Indoor-
Schießständen“ ist ausgeschlossen.
                                           DSB-Pressedienst

Tokio-Olympia -
fackel für das 
Deutsche Schützen-
museum
Nicht nur die Sportlerinnen und Sportler
des Deutschen Schützenbundes waren bei
der Bogen-Europameisterschaft 2022 in
München erfolgreich wie nie zuvor. Auch
das Deutsche Schützenmuseum auf Schloss
Callenberg bei Coburg profitierte von der
Veranstaltung: Am Rande des 18. World Ar-
chery Europe Kongresses im Münchener Al-
ten Rathaus übergab der Präsident des
Weltverbandes World Archery (WA) und
Mitglied des IOC, Prof. Dr. Ugur Erdener, ei-
ne Fackel der Olympischen Spiele 2020/21
in Tokio an DSB-Präsident Hans Heinrich
von Schönfels.
Die Kollektion der Fackeln von Olympi-
schen Sommerspielen des Deutschen Schüt-
zenmuseums in Coburg ist – abgesehen von
den auf den fünf Kontinenten verteilten,
IOC-autorisierten Olympiamuseen, z. B das
Olympia- und Sportmuseum in Köln – die
weltweit bedeutendste und eine der weni-
gen jederzeit öffentlich zugänglichen
 Fackel samm lungen. Den Grundstock dazu



legte der 2018 verstorbene Olympiatourist
und Mitglied des Beirats der Stiftung Deut-
scher Schützenbund, Heinz Habbe, im Jahr
2012. Er schenkte dem Deutschen Schüt-
zenmuseum die erste Olympiafackel über-
haupt von den Spielen in Berlin 1936 und
diejenigen der Spiele ab München 1972 bis
London 2012.
Einige Kuriositäten aus anderen Quellen
sind ebenfalls in der Sammlung. So stellt et-
wa der Bundesgeschäftsführer des Deut-
schen Schützenbundes, Jörg Brokamp, sei-
ne Fackel von den Spielen in Atlanta dem
Deutschen Schützenmuseum für repräsen-
tative Veranstaltungen zur Verfügung. Er
nahm im März 1996 als Absolvent der Inter-
nationalen Olympischen Akademie
(IOAAA) als erster Deutscher in jenem Jahr
am Fackellauf teil, trug das Feuer über ei-
nen Kilometer zwischen Kalamata und
Sparta auf der Peleponnes und bekam die
Fackel anschließend als persönliches Ge-
schenk von der damaligen IOAAA-Präsi-
dentin Laurel Brassey-Iversen (USA) über-
reicht.
Jörg Brokamp ergänzte die Fackel um ei-
nen alltagstauglichen Gasanschluss und
gab sie im Jahr 2004 als Dauerleihgabe in
die Sammlung des Deutschen Schützenmu-
seums. Diesem Umstand haben es die Stadt
Coburg, seine Bürgerinnen und Bürger und

die Mitglieder des Deutschen Schützen-
bundes zu verdanken, dass auf dem Balkon
des Deutschen Schützenmuseums auf
Schloss Callenberg bei wichtigen Veranstal-
tungen tatsächlich eine originale Olympia-
fackel brennen kann. Das gibt es sonst nir-
gends in Deutschland.
Das komplizierte Innenleben einer solchen
Olympiafackel lässt sich im Schützenmu-
seum an einem extrem seltenen, aufge-
schnittenen Exemplar aus Sydney 2000 be-
staunen. 

                                           DSB-Pressedienst

Ein langjähriger Wegbegleiter des
Deutschen Schützenbundes und des
Bayerischen Sportschützenbundes

geht in den Ruhestand: Mario Gonsie-
rowski, lange Jahre Landestrainer Gewehr
beim BSSB und zuletzt Bundesstützpunkt-
trainer Gewehr in München, verabschiede-
te sich mit drei prächtigen Torten von sei-
nen Kollegen in der DSB-Bundesgeschäfts-
stelle in Wiesbaden und will sich ab dem 1.
Juni anderen Dingen widmen.
Zuletzt hatte Mario Gonsierowski mit sei-
nem Erstlings-Roman „Weidekrieg“ über-
rascht, „weitere Bücher sollen folgen, weil
es gut angekommen ist“, so der 65-Jährige.
„Doch zuallererst ist meine Frau Sibille

dran, die 42 Jahre lang zurückstecken
musste!“ Denn in dieser Zeit war der
Schießsport und dessen Förderung die gro-
ße Lebensaufgabe des in Wilkau-Haßlau
geborenen Trainers, der zuvor auch als
Ath let zu überzeugen wusste: EM-Bronze
1979 im Dreistellungskampf sowie die Teil-
nahme an den Olympischen Spielen 1980
für die damalige Mannschaft der DDR in
Moskau ordnet er als seine größten Erfolge
ein. Die wurden von seiner Trainertätigkeit
weit übertroffen. 1991 wechselte der da-
malige Chef-Trainer in Frankfurt/Oder auf
Drängen des damaligen Sportdirektors
Heiner Gabelmann als Landestrainer zum

Bayerischen Sportschützenbund, ab 2001
war er beständiger Co-Trainer von Bundes-
trainer Claus-Dieter Roth bei den besten
deutschen Gewehrschützen. Er hatte dort
viele seiner „Schäflein“ unter den Fitti-
chen, denn die von ihm 2012 ins Leben ge-
rufene Trainingsgruppe „Burning Eyes“
(u. a. mit Barbara Engleder, Daniel Brod-
meier, Michael Janker, Maximilian Dallin-
ger) sorgte für einen enormen Professiona-
lisierungsschub und Erfolge. „Das war eine
verschworene Gemeinschaft, die zeigte,
was möglich ist, wenn alle zusammenarbei-
ten,“ so Mario Gonsierowski.
Während die ersten Olympischen Spiele als
Trainer, die Spiele in London 2012, „kata-

strophal verliefen“ (keine Medaille), folg-
ten vier Jahre später „die erfolgreichsten
Spiele überhaupt (insgesamt fünf DSB-Me-
daillen).“ Und mit Barbara Engleder ge-
wann eine Schützin aus seiner Trainings-
gruppe die Goldmedaille.
Doch nicht nur der Olympiasieg, auch der
erste deutsche WM-Titel 2018 in Chang -
won im Team-Liegendschießen überhaupt,
oder die EM in Maribor 2015, als drei deut-
sche Männer in das KK-Finale zogen, blie-
ben Mario Gonsierowski besonders in Erin-
nerung. Und so ganz wird er auch zukünf-
tig vom Schießsport nicht lassen können,
endet er: „Aber es wird keine Auswärts-
spiele mehr geben!“         DSB-Pressedienst
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Mario Gonsierowski in den 
Ruhestand verabschiedet
Langjähriger BSSB-Landestrainer und DSB-Olympia-Stützpunkt-
trainer verabschiedet

Foto: DSB / Alle auf einen! Mario Gon-
sierowski inmitten der DSB-Kollegen-
schaft.
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Ein Handy hat heutzutage fast jeder.
Und die meisten dieser Hightech-Ge-
räte haben auch eine Kamera einge-

baut. Mit dieser lassen sich nicht nur Bar-
oder QR-Codes scannen, sondern auch pa-
pierene Schießscheiben. Und die sind bei
vielen Schützenvereinen und vor allem auf
den Privatständen landauf, landab nach
wie vor Gang und Gebe.
Seit jeher fühlt sich die Privilegierte Schüt-
zengesellschaft Gera 1660 sowohl den Tra-
ditionen des Schützenwesens als auch dem
modernen Zeitgeist verpflichtet. Der ver-
einseigene Schießstand wurde bereits mit
elektronischen Schießanlagen und Kame-
ras modernisiert. Neben den technischen

Neuerungen sollten aber auch die konven-
tionellen Seilzuganlagen erhalten bleiben.
Insbesondere im Anfängertraining werden
diese immer noch gern genutzt.

Zwei Ingenieure aus Gera  selbst Mitglied
dort – machten daraus eine Geschäftsidee
und stießen nicht nur bei den Schützen-
schwestern und -kameraden in ihrem
Stammverein auf großes Interesse. 
Allerdings empfand Ingolf Wenzel als akti-
ver Sportschütze in der Priv. SG Gera das
Zusammenzählen der Treffer auf Papier-
schießscheiben als zeitaufwendig und
mühsam. Dieser Umstand brachte ihn auf
die Idee einer neuartigen Auswertetech-
nik. Warum nicht das Handy nutzen, um
die Scheiben zu fotografieren, automatisch
auszuwerten und zu speichern?
Mit diesem Gedanken trat er an seinem
Sohn Kay Wenzel und dessen Kollegen Da-
niel Kapusi heran. Die beiden an der TU Il-
menau studierten Ingenieure der Informa-
tionstechnik ließen sich sofort begeistern
und entwickelten aus dieser Idee einen de-
taillierten Plan, welcher ab dem Jahr 2021
von der Europäischen Union und dem Frei-
staat Thüringen aus einem Fond für inno-
vationsbasierte Gründungsprojekte geför-
dert wurde.
Sowohl Kay Wenzel als auch Daniel Kapusi
setzten dabei alles auf eine Karte. Sie kün-
digten ihre langjährigen Jobs im Bereich
der Bildverarbeitung und Softwareent-
wicklung, gründeten eine Firma und ent-
wickelten „Blackhole”. Der Name entstand

Digitale Trefferauswertung aus
der Hosentasche
Bemerkenswertes Start-Up-Produkt für Breiten- und 
Leistungssportler
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Dieser Tage verunsicherten Aussagen
führender Pandologen über Ein-
schränkungen, die das Oktoberfest

und gegebenenfalls auch das Oktoberfest-
Landesschießen beeinflussen könnten, die
Öffentlichkeit. Der Bayerische Rundfunk
sprach am Rande einer Pressekonferenz
mit Münchens Oberbürgermeister Dieter
Reiter.
Das Oktoberfest wird im Herbst nur ohne
Einschränkungen oder eben gar nicht statt-
finden. Das erklärte Dieter Reiter gegen-
über dem BR. Das Oktoberfest soll ohne
Corona-Einschränkungen stattfinden. An-
sonsten finde es eben gar nicht statt. Man
könnte Zugangsbeschränkungen schließ-
lich „nicht vier Wochen vorher aus dem Hut
zaubern,” so Dieter Reiter am 1. Juni 2022.
Kurzfristig wären weder das nötige Sicher-
heitspersonal noch die Technik etwa zur
Überprüfung digitaler Impfnachweise zu
bekommen. Sollten im Vorfeld der Wiesn
tatsächlich erneut Einschränkungen auf-
grund der pandemischen Lage nötig wer-
den, so Dieter Reiter weiter, würde der
Bund Volksfeste wohl komplett und bun-
desweit absagen. Damit gibt das Stadt-
oberhaupt den schwarzen Peter erst ein-
mal an den Bund und damit an Gesund-
heitsminister Karl Lauterbach weiter. 
Aktuell gehe der Münchner Oberbürger-
meister davon aus, dass es „eine unbe-
schränkte Wiesn” geben wird: „Dann wird

man sehen, was so ein Großereignis auslöst
– ich hoffe, nicht viel.”
Unterdessen warnen Gesundheitspolitiker
wegen der unsicheren Prognose für den
Herbst vor einem Oktoberfest ohne Coro-
na-Auflagen, darunter der Gesundheitsex-
perte der Grünen, Janosch Dahmen, oder
Gesundheitsminister Karl Lauterbach.
Der Bundesgesundheitsminister hielt es zu-
letzt für „gewagt”, ein Münchner Okto-
berfest ohne Auflagen anzukündigen. Es
gebe eine gewisse Wahrscheinlichkeit, dass
man es bis dahin mit den Omikron-Varian-
ten BA.4 und BA.5 zu tun habe, so  Karl
Lauterbach zum BR. Wenn diese Ausbrüche
kämen, würde ein vollkommen unge-
schütztes Oktoberfest das Ausbruchsge-
schehen wohl weiter anfeuern. Karl Lau-
terbach räumte jedoch ein, dass eine klare
Entscheidung über mögliche Regeln für
das Oktoberfest nicht Monate im Voraus
gefällt werden könne.
Bayerns Gesundheitsminister Klaus Holet-
schek (CSU) verteidigte die Hoffnungen
auf eine „normale” Wiesn daraufhin. Sie
sei „auch mit Blick auf die derzeitige Ent-
wicklung der Corona-Pandemie vertret-
bar,” so der Gesundheitsminister.

BR/dpa/red

Dieser Tage wurden in Hochbrück wie-
der Vereinsmanager ausgebildet. Der
Lehrgang endet mit der Prüfung zur
Vereinsmanager-C-Lizenz. 1. Landes-
schützenmeister Christian Kühn be-
suchte die angehenden Vereinsmana-
ger auf der Olympia-Schießanlage.

Münchens OB: Oktoberfest 
ohne Einschränkungen oder
gar nicht
Die Erklärung von Dieter Reiter anlässlich einer Pressekonfe-
renz mit dem Bayerischen Rundfunk

intuitiv, als ein Schütze beim Training be-
obachtet wurde, der seine Treffer im
schwarzen Loch des Spiegels verschwinden
ließ.
Der Anspruch der beiden Entwickler liegt
dabei nicht nur auf der zehntelgenauen
Auswertung von Ringen auf Papierschei-
ben. Vielmehr soll ein Mehrwert für den
Schützensport erreicht werden, indem vie-
le weitere Funktionen, wie das Verwalten
eines Schießbuches, das Exportieren des
Bedarfsnachweises als PDF oder das Teilen
seiner Schießleistungen mit Freunden inte-
griert sind. Ziel ist es, Schützen mit gleichen
Interessen in einem modernen sozialen
Netzwerk virtuell miteinander zu verbin-
den.
Des Weiteren wird die App kontinuierlich
mit der Erfahrung und der Unterstützung
aller interessierter Sportler weiterent -
wickelt und angepasst. Dies soll dabei hel-
fen, das Ansehen des Schießsports und des-
sen Verbreitung über alle Grenzen hinweg
auch in der digitalen Zukunft zu verbessern
und zu fördern. Die App kann kostenlos für
mobile Android- und iOS-Geräte unter:
https://www.blackhole-app.com herunter-
geladen werden.

PM: „Blackhole”
Oben: Der „Ideengeber”  Da-
niel Kapusi mit Entwickler In-
golf Wenzel, Kay Wenzel.
Links: Das Schießbuch wird
mobil.



Steuerliche Begleit-
maßnahme unter-
stützt Schützenhilfe
für Kriegsflüchtlinge
Der Krieg in der Ukraine geht auch an un-
serem bayerischen Schützenwesen nicht
spurlos vorüber. Wir Sportschützinnen und
Sportschützen helfen in mannigfacher
Weise – durch Spenden (siehe z. B. unser
BSSB-Spendenaufruf vom März oder die
Spende des BSSB für die Ukraine-Hilfe des
Hilfsvereins Nymphenburg), persönliches
Engagement oder auch durch die Einbin-
dung von Kriegsflüchtlingen in unseren
Schützenvereinen bzw. Schützengesell-
schaften. Die Teilhabe an unserem Trai-
ningsbetrieb kann geflüchteten Sport-
schützinnen und Sportschützen zumindest
zeitweise sozialen Halt in einer haltlosen
Zeit geben. 
Dass dies angesichts der oft großen, per-
sönlichen Not ohne die Entrichtung eines
Mitgliedsbeitrags erfolgen kann, ist eine
moralische Selbstverständlichkeit, mit Blick

auf die Fragen der Gemeinnützigkeit aller-
dings steuerrechtlich abzusichern. Das Bun-
desfinanzministerium stellt mit Stand April
2022 auf seiner Fragen- und Antworten-
Seite zu den steuerlichen Maßnahmen zur
Unterstützung der vom Krieg in der Ukrai-
ne Geschädigten – Punkt 12 – klar: 
„Dürfen Kriegsflüchtlinge – mit oder ohne
Begründung einer Mitgliedschaft – bei-
tragsfrei in Sportvereinen mittrainieren,
ohne dass dies die Gemeinnützigkeit des
jeweiligen Sportvereins gefährdet? Aus Bil-
ligkeitsgründen ist eine beitragsfreie Trai-
ningsbeteiligung von Kriegsflüchtlingen
gemeinnützigkeitsrechtlich nicht zu bean-
standen.“ 
Der Bayerische Sportschützenbund be-
grüßt diese steuerliche Erleichterung aus-
drücklich. Sie unterstützt ehrenamtliches
Engagement im Schützenverein und för-
dert zugleich die Bereitschaft, durch Krieg
und Flucht in Not geratenen Menschen im
Zeichen unserer völkerverbindenden
Schützenkultur zu helfen. 

red

Tag der offenen Tür
für Nachwuchs-Pis -
tolenschützen auf
der Olympia-
Schießanlage
Die BSSB-Pistolen-Landestrainer laden alle
interessierten Schüler des Jahrgangs 2005
und jüngeram 5. November 2022 zu einem
„Tag der offenen Tür” auf die Olympia-
Schießanlage ein. Sportlich betreut werden
die Nachwuchsschützinnen und -schützen
von den BSSB-Trainern. Ab 9.30 Uhr be-
steht die Möglichkeit eines Trainings unter
Anleitung der qualifizierten Trainerinnen
und Trainer des BSSB, auch werden einige
Mitglieder des Landes- und Nationalkaders
vor Ort sein und stehen für Gespräche zur
Verfügung. Selbstverständlich gibt’s auch
Autogramme, und der eine oder andere
Tipp von den Vorbildern fällt sicherlich
auch noch ab.
Folgender Ablauf ist am 5. November 2022
geplant:
9.00 Uhr    Einlass und Begrüßung

11.00 Uhr   Führung über die Olympia-
Schießanlage

12.00 Uhr   Mittagspause
13.30 Uhr   Training mit den BSSB-Traine-

rinnen und Trainern
16.00 Uhr   Bekanntgabe des Gewinners/

-in der ausgelobten Luftpistole,
anschließend Ende der Veran-
staltung

Landestrainer Pistole Thomas Karsch: „Al-
les was ihr braucht, ist eure Schießausrü-
stung und gute Laune! Wenn du Jahrgang
2005 und jünger bist, dann nutze deine
Chance und melde dich an!”
Anmeldungen sind vom 1. Juli bis 31. Juli
2022 über die Homepage des BSSB
(www.bssb.de) oder der Bayerischen Schüt-

zenjugend (www.bssj.de)

möglich.
U. a. werden auch
die Disziplinen Luft-
pistole „Mehrkampf”
und „Standard” vor-
gestellt und der Um-
gang mit der Mehrschüssigen Luftpistole
(MLP) gezeigt. Selbstverständlich besteht
auch die Möglichkeit des Ausprobierens.
Zusätzlich gibt es eine Luftpistole Hämmer-
li AP20 aus dem Hause Walther zu gewin-
nen (wird nur an die anwesende Nach-
wuchs-Schützin oder den Nachwuchs-
Schützen übergeben). Auch die Gewehr-
schützen haben einen Tag der offenen Tür
(Luftgewehr-3-Stellung) am 5. November
geplant. Anmeldungen sind auf dem glei-
chen Weg möglich (siehe Seite 22).         red
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Der öffentliche Schieß -
betrieb auf der Wurf-
scheibenanlage der
Olympia-Schießanlage ist
wieder aufgenommen.
Wir hoffen sehr, Sie bald
wieder bei uns begrü-
ßen zu dürfen.

Save the date!

Oktoberfest-Landesschießen 2022

17. September bis 2. Oktober 2022
auf der Münchner Theresienwiese

Wertvolle Preise und die Ehre des Landes-
schützenkönigs warten vielleicht schon
auf dich!

MACH MIT!

Ausschreibung und Infos im Pro-
grammheft oder im Internet:
www.bssb.de
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Änderung der Startberechti-
gung für das Sportjahr 2023
Die Landessportleitung weist auf den Termin für die Passänderun-
gen, die das Sportjahr 2023 betreffen, hin. Änderungsanträge
können vom 15. Juli bis 15. August 2022 beim zuständigen Schüt-
zengau eingereicht werden (Stichtag 15. August 2022, Datum des
Poststempels).

Achtung: Bei einem Erstvereinswechsel muss der Antrag immer
beim neuen Erstverein gestellt werden.

Zweitvereinseinträge können laut Sportordnung nur dann vor-
genommen werden, wenn das Mitglied beim betreffenden Zweit-
verein zum Stichtag 15. August gemeldet ist. Ist das Mitglied nicht
gemeldet, wird der Eintrag abgelehnt.

Unterlagen, die nicht termingerecht oder unvollständig einge-
reicht werden, können nicht bearbeitet werden und gehen an die
Gaue zurück. Bitte achten Sie unbedingt darauf, dass alle Ände-
rungsanträge vom Mitglied eigenhändig unterschrieben sind, der
Stempel und die Unterschrift des 1. Schützenmeisters (des Erstver-
eines) auf dem Antrag ist und der bisherige Ausweis beigefügt
wird. Ein ggf. eingetragenes Sonderblatt auf dem Schützenaus-
weis ist Bestandteil des Ausweises und muss ebenfalls zurückgege-
ben werden.

Schützen, die gegebenenfalls an der Deutschen Meisterschaft
teilnehmen, können ihren Ausweis mit dem Änderungsantrag ein-
reichen. Die Teilnahme an der Deutschen Meisterschaft ist mit Per-
sonalausweis und Startkarte möglich.

Disziplinenschlüssel

Nummer     Bezeichnung
1.10     Luftgewehr
1.11     Luftgewehr aufgelegt
1.18     Luftgewehr Liegend Körperbehinderte
1.20     Luftgewehr Drei-Stellung
1.30     Zimmerstutzen
1.35     KK-100 Meter
1.36     KK-Gewehr 100 Meter Auflage
1.40     KK-3 x 20 Schuss
1.41     KK-Gewehr Auflage 50 Meter
1.42     KK-Gewehr 50 Meter
1.50     GK-Standardgewehr
1.56     KK-Unterhebelgewehr
1.58.O Deutsches Ordonnanzgewehr (offene Visierung)
1.58.G  Deutsches Ordonnanzgewehr (geschlossene Visierung)
1.60     KK-3 x 40 Schuss
1.70     GK Freigewehr 120 Schuss

Bayerischer
Sportschützenbund e. V

1.80     KK-Liegend
1.90     GK-Liegendkampf
2.10     Luftpistole
2.11     Luftpistole aufgelegt
2.16     Mehrschüssige Luftpistole
2.17     Luftpistole 10 Meter Mehrkampf
2.18     Luftpistole 10 Meter Standard
2.20     Freie Pistole
2.21     Pistole 50 Meter Auflage
2.30     Schnellfeuerpistole
2.40     KK-Sportpistole
2.42     Pistole 25 Meter Auflage
2.45     Zentralfeuerpistole
2.53     GK-Pistole 9 mm
2.55     GK-Revolver .357 mag
2.58     GK-Revolver .44 mag
2.59     GK-Pistole .45 ACP
2.60     Standardpistole
3.10     Wurfscheibe Trap
3.15     Wurfscheibe Doppeltrap
3.20     Wurfscheibe Skeet
4.10     Laufende Scheibe 10 Meter
4.15     Laufende Scheibe 10 Meter Mix
4.20     Laufende Scheibe 50 Meter
4.25     Laufende Scheibe 50 Meter Mix
5.10     Armbrust 10 Meter
5.20     Armbrust 30 Meter
5.30     Armbrust national
5.43     Feldarmbrust
6.10     WA im Freien Recurve
6.15     WA im Freien Compound
6.16     WA im Freien Blankbogen
6.20     WA Halle Recurve
6.25     WA Halle Compound
6.26     WA Halle Blankbogen
6.30     WA Feldbogen
6.40     WA Feldbogen Blankbogen
6.50     WA Feldbogen Compound
6.60     Bogen 3D Recurve
6.65     Bogen 3D Compound
6.66     Bogen 3D Blankbogen
6.67     Bogen 3D Langbogen
6.68     Bogen 3D Instinktiv
7.10     Perkussions-Gewehr
7.15     Perkussions-Freigewehr
7.20     Perkussions-Dienstgewehr
7.30     Steinschlossgewehr
7.31     Steinschlossgewehr liegend
7.35     Muskete
7.40     Perkussionsrevolver
7.50     Perkussionspistole
7.60     Steinschlosspistole
7.71     Perkussionsflinte
7.72     Steinschlossflinte
8.10     Sommerbiathlon LG
8.11     Sommerbiathlon LG-Staffel
8.20     Sommerbiathlon KK
8.21     Sommerbiathlon KK-Staffel
8.30     Sommerbiathlon DC
8.31     Sommerbiathlon Staffel DC
B.08     Zielfernrohrgewehr 50 Meter
B.09     Zielfernrohrgewehr 100 Meter
B.10     Wehrmanngewehr
B.11     Ordonnanzgewehr BSSB
B.12     Unterhebelgewehr A
B.13     Unterhebelgewehr B
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B.14     Unterhebelgewehr C
B.15     KK-Mehrlader
B.16     Feuerstutzen traditionell
B.17     Zimmerstutzen traditionell
B.21     BSSB Kombi
B.24     Ordonnanzpistole
B.25     Großkaliber-Sportpistole
B.26     Alte Scheibenpistole
B.39     Blasrohr
B.60     RWK Bogen
B.61     RWK Bogen Compound
B.62     RWK Bogen Recurve
B.62     RWK Bogen Recurve im Freien
B.63     RWK Bogen Compound im Freien
B.65     RWK Armbrust
B.69     RWK Blasrohr
B.70     RWK Vorderlader Langwaffen
B.71     RWK Vorderlader Kurzwaffen
B.81     RWK Luftgewehr
B.82     RWK Luftgewehr-Drei-Stellung
B.83     RWK KK 3 x 20 Schuss
B.84     RWK Liegend
B.85     RWK Luftgewehr Auflage
B.86     RWK KK-Gewehr Auflage
B.91     RWK Luftpistole
B.92     RWK KK-Sportpistole
B.93     RWK GK-Sportpistole
B.94     RWK Freie Pistole
B.95     RWK Luftpistole Auflage

Karl-Heinz Gegner
1. Landessportleiter

Achtung bei Grundlehrgängen für
Vorderlader, Laden und Wiederladen
von Patronenhülsen sowie Böllern

Die Lehrgangsinhalte für die Grundlehrgänge Vorderlader, Wie-
derladen und Böllerschießen wurden bereits 2018 neu geregelt.
Leider gibt es immer noch zahlreiche Lehrgangsträger außer-
halb Bayerns, welche sich nicht an die veränderten Ausbildungs-
grundsätze halten. Wir bitten die Lehrgangsträger außerhalb
Bayerns, welche sich derzeit nicht an die aktuell gültigen Ausbil-
dungsgrundsätze halten, zu beachten, dass es Mindestanforde-
rungen für die Lehrgangs- und Prüfungsdurchführung gibt, vor
allem was die Ausbildungszeit betrifft. So läuft ein Grundlehr-
gang für Böller, Vorderlader und Wiederladen mindestens über
zwei Tage, Kombinationslehrgänge entsprechend länger. Be-
denken Sie, dass eine mangelhafte Ausbildung in der Praxis zu
schweren Unfällen – auch mit Personenschäden – führen kann!

Sollten Sie hierzu Fragen haben, können Sie sich an Unterfran-
kens Bezirks-Böllerreferenten Tobias Elsesser wenden. Hier die
Kontaktdaten:
Telefon (0160) 8 70 59 44 oder (06024) 6 37 01 49
E-Mail: tobias.elsesser@gmx.de.



14 BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG 07/2022

O F F I Z I E L L E S

Wir haben uns in Abstimmung mit dem Schützengau Schwabach-
Roth-Hilpoltstein erneut dazu durchgerungen, anstelle eines
„großen“ Schützentages eine Delegiertentagung mit anschlie-
ßendem Festakt abzuhalten. Es sind dazu alle Delegierte des Mit-
telfränkischen Schützenbundes herzlichst willkommen. Die zu Eh-
renden werden gesondert eingeladen.

Mit freundlichen Schützengrüßen

Gerold Ziegler, 
1. Bezirksschützenmeister

Einladung
zum 41. Ordentlichen Schützenjugendtag
der Mittelfränkischen Schützenjugend
am Freitag, dem 29. Juli 2022, ab 19.00 Uhr
im Hotel Gutmann zur Post, Marktstraße 8/10 in
91161 Hilpoltstein
Tagesordnung:
1.  Eröffnung und Begrüßung
2.  Feststellung der Anwesenheit
3.  Grußworte
4.  Genehmigung der Niederschrift des 40. Ordentlichen 

      Schützenjugendtages der Mittelfränkischen Schützenjugend 
      in Neustadt/Aisch
5.  Jahresberichte 

a) des 1. Bezirksjugendleiters 
b) der Bezirksjugendsprecher

6.  Kassenbericht
7.  Entlastung der Bezirksjugendleitung
8.  Ehrungen
9.  Bildung eines Wahlausschusses

10.  Neuwahlen der Bezirksjugendleitung
11. Genehmigung des Haushaltsplans 2022
12. Anträge (Diese müssen schriftlich bis zum 15. Juli 2022 beim 
      1. Bezirksjugendleiter eingegangen sein.)
13.  Wünsche und Anregungen

Mit freundlichen Schützengrüßen

Jens Gärtner, 
1. Bezirksjugendleiter

Schützenbezirk Mittelfranken

Einladung
zum 71. Mittelfränkischen Schützentag

2022
– ordentliche Delegiertentagung – 

am Samstag, den 30. Juli 2022, Beginn um
10.00 Uhr in der Stadthalle in Hilpoltstein, Bad-
straße 10, 91161 Hilpoltstein

Tagesordnung
1. Eröffnung der Delegiertentagung 
2.  Genehmigung der Niederschrift vom 70. MSB-Tag in 

      Lauf/Pegnitz
3.  Bericht des 1. Bezirksschützenmeisters
4.  Ansprache des 1. Landesschützenmeisters
5.  Sportberichte
6.  Kassenbericht
7.  Bericht der Revisoren
8.  Entlastung der Bezirksverwaltung
9.  Nachwahlen zur Bezirksverwaltung

10. Anträge
11. Einladung zum 72. MSB-Tag nach Ansbach, Gau Ansbach
12. Verschiedenes
13.  Schlusswort

Anträge zu Punkt 9 bitte bis zum 1. Juli 2022 an den 1. Bezirks-
schützenmeister Gerold Ziegler, Markgrafenstraße 29, 90579 Lan-
genzenn, senden.

sowie zum 

Festakt
am Samstag, den 30. Juli 2022, Beginn um
13.00 Uhr in der Stadthalle in Hilpoltstein, s. o.

Programm
      Einzug der Fahnen und Schützenkönige
      Begrüßung
      Grußwort des Schirmherrn
      Totengedenken
      Auszug der Fahnen und Schützenkönige
      Ansprache des 1. Bezirksschützenmeisters
      Ehrungen
      dazwischen einzelne Grußworte der Ehrengäste
      Schlusswort
      Frankenlied

Ein Hilferuf der Landessport-
leitung
Für die Bayerischen Meisterschaften auf der
Olympia-Schießanlage Hochbrück sucht die
Landessportleitung für verschiedene Termine
und Wettkämpfe noch einige Mitarbeiter. Bit-
te melden Sie sich bei Christian Schröck, E-
Mail: christian.schroeck@bssb.bayern.
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Wegen der ausführlichen Berichterstattung über den
Bayerischen Schützentag, über Bezirksschützentage
und der Europameisterschaft Bogen „dahoam”
konnten nur wenige Beiträge im Schützenjournal
veröffentlicht werden. Die eingesandten, noch nicht
berücksichtigten Artikel werden in den kommenden
Ausgaben abgedruckt. Bitte haben Sie dafür Ver-
ständnis.

Schützenbezirk Unterfranken

Einladung
zum 70. Unterfränkischen

 Bezirks schützentag
am Sonntag, den 17. Juli 2022, Beginn
10.45 Uhr, in  Stangenroth in der Rhön-

festhalle, Rhönhallenstraße 43, 
97705 Stangenroth

Folgender Tagesablauf ist vorgesehen:
8.15 Uhr       Treffen der Vereine vor der Kirche
8.30 Uhr       Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Sebastian
9.30 Uhr       Aufstellung zum Schützenzug vor der Kirche, 
                      Schützenzug zur Rhönfesthalle
10.45 Uhr       70. Ordentliche Jahreshauptversammlung

Tagesordnung
1.  Einzug der Fahnen- und Schützenkönigsabordnungen
2. Eröffnung durch den 1. Gauschützenmeister Armin Hahn
3.  Begrüßung durch den 1. Bezirksschützenmeister

      •   Totengedenken
      •   Auszug der Fahnen- und Schützenkönigsabordnungen
4.  Genehmigung des Protokolls vom 69. Bezirksschützentag

      in Eibelstadt
5.  Grußworte der Ehrengäste
6.  Ansprache des Landesschützenmeisters 
7.  Jahresberichte: 

      •   1. Bezirksschützenmeister
      •   1. Bezirkssportleiter
      •   1. Bezirksdamenleiterin
      •   1. Bezirksjugendleiter
      •   1. Bezirksschatzmeisterin
8.  Bericht der Kassenrevisoren
9.  Entlastung des Bezirksschützenmeisteramtes

10.  Ehrungen
11. Proklamation Bezirksschützenkönig/in   
12.  Vorlage und Genehmigung des Haushaltsplans 2022
13. Anträge – Termine – Verschiedenes 

Alle Vereine und Gesellschaften des Schützenbezirks Unterfran-
ken sind zur Teilnahme recht herzlich eingeladen.
Anträge zum 70. Bezirksschützentag sind schriftlich bis zum 3. Juli
2022 beim 1. Bezirksschützenmeister Mathias Dörrie, Rathausstra-
ße 10, 97274 Leinach, per Post oder per E-Mail: 1.bsm@bssbufr.de,
einzureichen.

Mit herzlichem Schützengruß
Mathias Dörrie,

1. Bezirksschützenmeister
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Seminare des Bayerischen
Sportschützenbundes

Schützenmeister – was nun?
Gleichzeitig Grundlagenseminar für die Ausbildung zum „Vereins-
manager C“, auch geeignet zur Verlängerung von älteren Vereins-
manager-C-Lizenzen, auch für „Quereinsteiger“ ins Schützenwe-
sen.
Termine            Samstag, 12. November 2022, 9.30 bis 19 Uhr

Bauernhofmuseum Illerbeuren
Samstag, 19. November 2022, 9.30 bis 19 Uhr
Gasthof zur Post in Kienberg
Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg

Referenten:      Hans-Peter Gäbelein – stellvertretender Landes-
schützenmeister
Robert Rieck – Volljurist 
Ralf Bauer – 1. Bezirksschatzmeister Oberfranken

Kosten:             40,– Euro, enthalten ist das Mittagessen und das 
umfangreiche Lehrgangsmaterial. Die Teilnahme-
gebühr wird vor Ort in bar kassiert.

Das Waffenrecht in der Praxis 
Die Umsetzung der EU-Feuerwaffenrichtlinie in deutsches Recht
sorgte für die größte Umwälzung im Schießsport seit vielen Jah-
ren. Das Seminar bietet Informationen aus erster Hand zu den re-
levanten Themen für die Sportschützen.
Neben diesen Neuerungen wird Wissenswertes zum waffenrecht-
lichen Bedürfnis, Alterserfordernisse für das Schießen, Aufbewah-
rungsvorschriften für Waffen und Munition, zum Transport von
Waffen ausführlich dargestellt. Und selbstverständlich bleibt viel
Raum für die Klärung von Fragen!

Termin:             Samstag, 3. September 2022, 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort:                   SV Diana Leinach, Rathausstraße 10, 97274 Leinach
Termin:             Sonntag, 11. September 2022, 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort:                   Schützenhaus der Schloßbergschützen Winzer,

Sportplatzweg 2, 94577 Winzer
Termin:             Sonntag, 27. November 2022, 10.00 bis 14.00 Uhr
Ort:                   Gauschießanlage Höhenhof

Höhenhof 15, 93083 Obertraubling
Kosten:             30, – Euro. Darin sind Referenten und Materialkos-

ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird vor Ort
bar kassiert.

Teilnehmerkreis:     Das Seminar ist geeignet für alle Sportschützen 
– ob Neueinsteiger in den Schießsport, Funktions-
träger in den Vereinen oder „alte Hasen”, die ihr
Wissen auffrischen möchten.

Bayerischer
Sportschützenbund e. V.

Fit für das Amt des Schatzmeisters
Dieses praxisorientierte Seminar gibt Einblick in die Aufgabenviel-
falt des Amts eines modernen Schatzmeisters. Der Grundkurs ver-
schafft eine Übersicht über die nachfolgenden Themenbereiche
und richtet sich in erster Linie an „Anfänger“, die das Amt eines
Schatzmeisters anstreben.
Ziel der Fortbildung ist, den (angehenden) Schatzmeistern alle
Grundlagen für eine rechtskonforme Verwaltung der Vereinsfi-
nanzen an die Hand zu geben.
Lehrgangsinhalte (8 UE):

•     Gemeinnützigkeit aus Finanzsicht
•     (Mindest-) Anforderungen an die Vereinsbuchhaltung
•     Steuern und Steuerpflicht
      – ideeller Bereich
      – Zweckbetrieb
      – wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
      – Vermögensverwaltung, Rücklagen
•     Aufwandsentschädigungen, 450-Euro-Kraft, BuFDis
•     Spenden
•     Sportförderrichtlinien, Breitensportförderung
•     Steuerarten
•     Rücklagenbildung
•     Preisschießen, Schützenfeste
•     Wieviel Buchführung muss im Schützenverein sein?

Termin:             Samstag, 22. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   SV Unterwurmbach, Raiffeisenstraße 1, 

91710 Gunzenhausen
Referent:          Ralf Bauer, 1. Bezirksschatzmeister Oberfranken
Kosten:             40, – Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- 

und Materialkosten enthalten. Die Teilnahmege-
bühr wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Angehende oder neu-gewählte Vereins-
schatzmeister

Online-Seminar: DSGVO für Verein/Ge-
sellschaft
Die DSGVO trat am 25. Mai 2018 in Kraft und bringt auch für
Schützenvereine und -gesellschaften Änderungen mit sich. Aus
diesem Grund bietet der BSSB für seine Vereine und Gesellschaften
ein Seminar zu den Neuerungen im Datenschutz an. Dabei werden
die Inhalte der DSGVO und deren Auswirkungen auf die Arbeit in
den Vereinen praxisnah erklärt. Ebenso werden die aus den Vor-
schriften der DSGVO resultierenden Unterlagen (Formulare) vor-
und als Musterunterlagen bereitgestellt.
Ziel der Fortbildung ist es, einen umfassenden Einblick in die
DSGVO zu geben, mit den daraus für den Verein resultierenden
Verpflichtungen.
Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie einen Link, über den
Sie sich in das Seminar zuschalten können. Die Installation einer se-
paraten Software ist nicht erforderlich. Ihre Buchung ist erst nach
dem Zahlungseingang der Teilnehmergebühr verbindlich.
Termine:           Mittwoch, 5. Oktober 2022, 18.30 Uhr bis 

22.30 Uhr
Referent:         Gilbert Daniel – IT-Spezialist für Entwicklung, 

Qualitätsmanagement, IT-Sicherheit und Daten-
schutz

Kosten:             10,– Euro
Die Teilnahmegebühr wird per Vorauskasse
 erhoben.

Das Seminar wird für die Verlängerung der Vereinsmanager-C-
Lizenz (4 UEs) anerkannt.
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Der Sportleiter im Verein – 
Bogendisziplinen

Immer vielfältiger werden die Aufgaben eines Vereins-Sportlei-
ters. Neben der Organisation des Sportbetriebs ist der Sportleiter
auch für die Umsetzung verschiedener Vorschriften und Regelun-
gen verantwortlich. Denn vergleichbare und faire Sportwett-
kämpfe sind nur mit einem entsprechenden Regelwerk möglich.
Die Sportordnung des DSB und die Schießordnung des BSSB bilden
das Gerüst für die Schaffung optimaler Wettkampfbedingungen.
Diese Reglementierungen mögen auf den ersten Blick eher ab-
schreckend wirken, sind aber für den noch unerfahrenen Sportlei-
ter eine wertvolle Hilfe.
Dieses Seminar gibt eine Übersicht über die Aufgaben eines Ver-
eins-Sportleiters und gibt das erste Rüstzeug, um den Anforderun-
gen gerecht zu werden. Die Organisation der verschiedenen
Sportwettkämpfe, die Durchführung des Rundenwettkampfs
(Meldung und Aufstellen der Mannschaften, aber auch die Durch-
führung des Wettkampfs selbst), Fragen zur Schießstandsicherheit
und Aufsichtspflicht und nicht zuletzt der Umgang mit der Sport-
und Schießordnung, die alle Streitigkeiten, die sich in einem Wett-
kampf ergeben können, im Keim ersticken, sind Inhalte dieser
Grundlagenausbildung. Das Seminar vermittelt umfassende
Kenntnisse, um den Anforderungen an einen Sportleiter in einem

Bogensportverein oder einem Abteilungsleiter einer Bogensparte
gerecht zu werden (8 UE).
Termin:             Samstag, 8. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 15.00 Uhr

Olympia-Schießanlage, großer Sitzungssaal
Referent:          Stefan Schäffer, Landestrainer Bogen
Kosten:             30, – Euro. Darin sind Referenten- und Materialkos-
ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird vor Ort in bar kassiert.
Teilnehmerkreis: Angehende oder neu-gewählte Sportfunk-

tionäre (z. B. Sportleiter, Referenten)

Online-Seminar: Datensicherheit im
Rahmen der DSGVO
Gemäß Datenschutzgrundverordnung muss jeder Verantwortliche
die Datensicherheit nach dem derzeitigen Stand der Technik (tech-
nisch organisatorische Maßnahmen) sicherstellen.
In diesem Seminar werden die grundlegenden Mindestvorausset-
zungen und ihre Umsetzung an Hand eines typischen Vereins dar-
gestellt. Im Anschluss werden Optimierungen und Verbesserun-
gen erarbeitet. 
Termin:             Freitag, 18. November 2022, 18.30 bis 22.30 Uhr
Referent:          Gilbert Daniel – IT-Spezialist für Entwicklung, 

Qualitätsmanagement, IT-Sicherheit und Daten-
schutz
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Kosten:            10,– Euro. Darin sind Referenten- und Material-
kosten enthalten. Nach erfolgreicher Anmeldung
erhalten Sie einen Link, über den Sie sich in das Se-
minar zuschalten können. Die Installation einer se-
paraten Software ist nicht erforderlich. Ihre Bu-
chung ist erst nach dem Zahlungseingang der Teil-
nehmergebühr verbindlich.

Teilnehmerkreis: Das Seminar richtet sich an Verantwortliche und/ 
oder IT Verantwortliche im Verein.

„Hilfe, wir (müssen) bauen”
Der Neubau einer Raumschießanlage, das Nachrüsten einer Lüf-
tungsanlage im Schießstand, der Austausch eines Kugelfangs, die
Modernisierung auf elektronische Anlagen zur Trefferermittlung
im Schießstand für Druckluftwaffen, der Bau von Umkleiden und
Funktionsräumen – Gründe für ein Bauprojekt gibt es viele; ob
freiwillig aus Kapazitätsgründen, auflagebezogen durch einen Be-
scheid der Behörde, gezwungen durch einen (drohenden) Verlust
der Schießstätte.
      •     Welche Voraussetzungen müssen gegeben sein, damit ich

den Traum vom neuen Schützenhaus bzw. des Ausbaus er-
füllen kann?

      •     Förderrichtlinien und Zuschüsse – wofür bekomme ich
Zuschüsse und was muss ich tun, um Hilfen vom Freistaat
Bayern zu bekommen (Sportstättenförderung)?

      •     Welche Unterlagen muss ich beischaffen, um einen Zu-
schussantrag stellen zu können?

•     Wann und wie komme ich zu diesem Geld?
•     Wie sieht eine solide Finanzierung aus?
•     Welchen „Fußangeln“ muss ich ausweichen? Die wichtigs-

ten Verträge, der Bauantrag und die Schießstandabnah-
me.

•    Was mache ich wo, wer sind meine Ansprechpartner? Wo 
bekomme ich Hilfe bei Fragen zur Schießstandsicherheit?

Termin:             Freitag, 21. Oktober 2022, 15.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Ort:                   Olympia-Schießanlage Hochbrück
Referent:         Jörg Vochetzer – Zuschussanträge für Schieß -

stättenbau beim BSSB
Kosten:            15,– Euro pro Verein. Darin sind Referenten- und 

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Alle Funktionäre (Schützen- und Schatzmeister, 
angehende Bauausschussmitglieder etc.) der Verei-
ne mit Bauvorhaben.

„Konflikte im Verein entschärfen und 
vermeiden”
Wo Menschen sind, da kommt es zu Konflikten. Unsere Persönlich-
keiten aber auch unsere Interessen und Erfahrungen sind einfach
zu verschieden. Wäre ja auch langweilig, wenn es anders wäre,
oder? Aber nicht jeder Konflikt muss so eskalieren, dass am Ende
nur noch die Trennung des Vereins vom Mitglied bleibt.
In diesem Kurs werden verschiedene Methoden dargestellt, mit
denen wir mögliche Konflikte erkennen, entschärfen und vermei-
den können. Wir werden uns anschauen, wie Du Konflikten mit
Humor die Spitze nimmst, wie Du fair kritisierst, wie Du Machtspie-
le und Spaltungen unterbindest und wie Du Gefühle anderer res-
pektierst. Ziel ist

•     Konflikte im Anfangsstadium erkennen und entschärfen.
•     Eigenes Konfliktverhalten erkennen und reflektieren.
•     Wertschätzend mit Konfliktpartnern umgehen.
•     Fair kritisieren.
•     Machtspiele und Spaltungen unterbinden.
•     Mit Gefühlen anderer umgehen.

Termine: Sonntag, 9. Oktober 2022, 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Ort: Olympia-Schießanlage Hochbrück
Termin: Samstag, 19. November 2022, 10.00 Uhr bis 

14.00 Uhr
Ort: Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Referent: Armin Strohmaier – 3. Gauschützenmeister 

Stiftlandgau, Vereinsmanager C
Kosten: 30,– Euro pro Verein. Darin sind Referenten- und 

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Alle Interessierte, die in einem Verein mit ver-
schiedenen Menschen und Charakteren zu tun ha-
ben.

Verlängerung der Lizenzen: Trainer-C-Lizenz (4UEs), Vereinsmana-
ger-C-Lizenz (4 UEs)

Krisenmanagement
Konflikte treten überall auf, wo Menschen miteinander zu tun ha-
ben. Damit diese Konflikte nicht überhandnehmen und langfristi-
gen Schaden verursachen, ist ein Verständnis dafür, wie man Kon-
flikte korrekt identifiziert und anschließend lösen kann, unerläss-
lich. Lehrgangsinhalte sind:

•     Grundwissen zu den wichtigsten Begrifflichkeiten im Be-
reich Krise

•     Tipps wie im Notfall schnell und zielgerichtet agiert wer-
den kann

•     Was beim Aufbau eines Krisensystems beachtet werden 
muss

•     Wie die Ausbildung der Krisenhelfer aufgebaut wird
Termin:             Sonntag, 4. Dezember 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Referentin:       Lisa Ferstl – Psychologin
Kosten:             40,– Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- 

und Materialkos ten enthalten. Die Teilnahmege-
bühr wird vor Ort in bar kassiert.

Kinder und Jugendliche für den Verein
gewinnen – aber wie?
Viele der bayerischen Schützenvereine haben den Wunsch, Kinder
und Jugendliche für die Jugendarbeit zu gewinnen. Aber es ist
nicht immer einfach und es stellen sich viele Fragen: Was mache ich
als Jugend- oder Sportleiter/C-Trainer oder Schützenmeister, wenn
keine Jugendlichen mehr im Verein da sind? Was soll ich machen,
damit ich wieder Kinder und Jugendliche für unseren Verein ge-
winnen kann? An was muss ich alles denken, damit ich genügend
Teilnehmer für Veranstaltungen habe? An wen kann ich mich
wenden, wenn ich nicht weiterkomme?
Viele Fragen aber keine Sorge: Die Bayerische Schützenjugend
gibt euch wichtige Hilfestellungen zur Bewältigung dieser vielfäl-
tigen Aufgaben. Dieser Einstiegslehrgang richtet sich an alle Ju-
gendleiter/-innen, Sportleiter/-innen und auch Schützenmeister/-
innen, die mit der aktiven Jugendarbeit so richtig beginnen möch-
ten und sowohl Kinder als auch Jugendliche für den Verein gewin-
nen wollen.
In diesem Seminar wird ein Überblick über die wichtigsten The-
menbereiche gegeben, ein Konzept erarbeitet und Checklisten für
eine erfolgreiche Mitglieder-Gewinnungsaktion zur Verfügung
gestellt.    
Das Tagesseminar soll den Teilnehmern grundlegendes Wissen in
den unterschiedlichen Bereichen der Jugendgewinnung vermit-
teln, um ihnen mehr Sicherheit bei ihrer Arbeit im Verein mit Kin-
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dern und Jugendlichen zu geben. Es soll außerdem dem Erfah-
rungsaustausch der Teilnehmer untereinander dienen und zum
Mitgliederwachstum beitragen.
Termin:             Sonntag, 23. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort:                   SV Unterwurmbach, Raiffeisenstraße 1, 

91710 Gunzenhausen
Referent: Wolfgang Rubensdörfer – 1. Gauschützenmeister, 

C-Trainer und BSSB-Referent für Vereinsmanager
C, ehemaliger Gaujugendleiter

Kosten: 40,– Euro pro Verein. Darin sind Mittagessen, 
Referenten- und Materialkosten enthalten.  Die
Teilnahmegebühr wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Alle Interessierte, die für einen Verein im Bereich
Kinder- und Jugendarbeit tätig sind.

„Eventmanagement“
Dieses Seminar vermittelt Ideen für eine erfolgreiche, zielgrup-
penspezifische Mitgliederwerbung, ist aber auch Arbeitshilfe für
die Organisation u. a. von „Aktionstagen“, Vereinsjubiläen, Schüt-
zenfesten.
Ziel der Fortbildung ist es, Know-how zu vermitteln, eine Veran-
staltung optimal, zielgruppenorientiert zu organisieren und dabei
„Fußangeln“ zu umgehen.
Termin Samstag, 15. Oktober 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort Brauerei-Gasthof Kraus

Luitpoldstraße 11, 96114 Hirschaid
Termin: Samstag, 17. Dezember 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Ort: SV Diana Leinach, Rathausstraße 10, 97274 Leinach
Referent: Wolfgang Rubensdörfer – 1. Gauschützenmeister, 

C-Trainer und BSSB-Referent für Vereinsmanager
C, ehemaliger Gaujugendleiter

Kosten: 40,– Euro pro Verein. Darin sind Mittagessen, 
Referenten- und Materialkosten enthalten.  Die
Teilnahmegebühr wird vor Ort in bar kassiert.

Online-Seminar: Soziale Medien –
Chance oder Risiko für den Verein?
Soziale Netzwerke gehören zur heutigen Gesellschaft und haben
damit auch Einfluss auf die Vereinskultur. Sie bieten viele Möglich-
keiten, die sich jeder Verein zu Nutze machen kann, z. B. in relativ
kurzer Zeit und mit wenig Aufwand können Kontakte geknüpft
werden oder ein Meinungs- und Datenaustausch erfolgen, der so-
wohl von Mitgliedern als auch – je nach Einschränkung – von
Nichtmitgliedern genutzt werden kann u.v.m.
Neben den vielen positiven, sollten auch die negativen Faktoren
berücksichtigt werden, wie die verlässliche Umsetzung, Zeitauf-
wand, Pflege der Online-Präsenz, die Inhaltskontrolle, aber auch
die eventuellen Risiken. Der Schwerpunkt des Seminar liegt auf
den gängigen sozialen Netzwerken wie Facebook, Instagram,
Youtube, Tic-Toc oder Xing.
Ziel ist es, Strategien im Umgang mit sozialen Netzwerken in der
Vereinsarbeit zu erörtern, Praxistipps zu geben sowie einen kriti-
schen Blick auf den Zeit-/Kosten-/Nutzen-Faktor bzw. auf das Kon-
fliktpotenzial zu richten. Im Fokus werden auch Datenschutz, Li-
zenzrechte, Jugendschutz, Verletzung des Urheberrechts stehen.
Nach erfolgreicher Anmeldung erhalten Sie einen Link, über den
Sie sich in das Seminar zuschalten können. Die Installation einer se-
paraten Software ist nicht erforderlich. Ihre Buchung ist erst nach
dem Zahlungseingang der Teilnehmergebühr verbindlich.
Termin: Mittwoch, 16. November 2022, 17.30 bis 21.30 Uhr
Referent: Tobias Thalhammer
Kosten: 10,– Euro. Darin sind Referenten- und Materialkos-

E-Mail: georg.klemm@web.de
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ten enthalten. Die Teilnahmegebühr wird per Vor -
auskasse erhoben.

Das Seminar wird für die Verlängerung der Vereinsmanager-C-
Lizenz (4 UEs) anerkannt.

Sportleiter im Verein – Kugeldisziplinen
Immer vielfältiger werden die Aufgaben eines Vereins-Sportlei-
ters. Neben der Organisation des Sportbetriebs ist der Sportleiter
auch für die Umsetzung verschiedener Vorschriften und Regelun-
gen verantwortlich. Denn vergleichbare und faire Sportwett-
kämpfe sind nur mit einem entsprechenden Regelwerk möglich.
Die Sportordnung des Deutschen Schützenbundes und die Schieß-
ordnung des Bayerischen Sportschützenbundes bilden das Gerüst
für die Schaffung optimaler Wettkampfbedingungen. Diese Re-
glementierungen mögen auf den ersten Blick eher abschreckend
wirken, sind aber für den noch unerfahrenen Sportleiter eine
wertvolle Hilfe.
Dieses Seminar gibt eine Übersicht über die Aufgaben eines Ver-
eins-Sportleiters und gibt das erste Rüstzeug, um den Anforderun-
gen gerecht zu werden. Die Organisation der verschiedenen
Sportwettkämpfe, die Durchführung des Rundenwettkampfs
(Meldung und Aufstellen der Mannschaften, aber auch die Durch-
führung des Wettkampfs selbst), Fragen zur Schießstandsicherheit
und Aufsichtspflicht und nicht zuletzt der Umgang mit der Sport-
und Schießordnung, die alle Streitigkeiten, die sich in einem Wett-
kampf ergeben können, im Keim ersticken, sind Inhalte dieser
Grundlagenausbildung. 
Termin:             Sonntag, 13. November 2022, 9.30 bis 18.00 Uhr
Ort:                   SV Unterwurmbach, Raiffeisenstraße 1, 

91710 Gunzenhausen
Termin:             Sonntag, 4. Dezember 2022, 9.30 bis 18.00 Uhr
Ort: Gasthof zur Post in Kienberg

Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg
Termin:             Sonntag, 11. Dezember 2022, 9.30 bis 18.00 Uhr
Ort:                   Olympia-Schießanlage Hochbrück
Kosten:             40,– Euro. Darin sind Mittagessen, Referenten- und

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Teilnehmerkreis: Angehende oder neu-gewählte Sportfunktionä-
re (z. B. Sportleiter, Referenten)
Verlängerung der Lizenzen: Trainer-C-Lizenz (4 UEs), Vereinsma-
nager-C-Lizenz (8 UEs)

ZMI-Client für Vereine
Dies ist ein Grundkurs. Vorkenntnisse sind nicht zwingend
 erforderlich.
Termine:           Sonntag, 13. November 2022, 9.30 bis 17.30 Uhr
Ort: SV Diana Leinach, Rathausstraße 10, 97274 Leinach
Termin: Sonntag, 20. November 2022, 9.30 bis 17.30 Uhr
Ort: Olympia-Schießanlage, großer Sitzungssaal

Termin: Sonntag, 4. Dezember 2022, 9.30 Uhr bis 17.30 Uhr
Gasthof zur Post in Kienberg
Schnaitseer Straße 6, 83361 Kienberg

Referent:          Kostas Rizoudis – ZMI-Client Vorstellung
Kosten:             20, – Euro pro Verein. Darin sind Referenten- und 

Materialkosten enthalten. Die Teilnahmegebühr
wird vor Ort in bar kassiert.

Hinweis:           Pro Verein können zwei Personen teilnehmen. Die 
Anmeldungen werden in der Reihenfolge des Ein-
gangs berücksichtigt.

Für alle vorstehenden Seminare gilt: Anmeldungen bitte
über den Online-Melder (www.bssb.de, dann den Reiter
„Aus und Weiterbildung auf der linken Seite anklicken,
dann zur entsprechenden Angebotsrubrik z. B. „Verwal-
tung“ wechseln.) oder (bitte nur in Ausnahmefällen) per
Fax (089-31 69 49-50), mittels Postkarte (bitte vollständige
Adresse und Telefonnummer nicht vergessen!) an den
Bayerischen Sportschützenbund, z. Hd. Frau Freitag, Olym-
pia-Schießanlage Hochbrück, Ingolstädter Landstraße 110,
85748 Garching oder per Mail (sabine.freitag@bssb.de).
Alle Seminare werden ohne Unterkunft angeboten.

Infos zum Verbands-Versiche-
rungskonzept des Bayerischen
Sportschützenbundes 
In allen Fragen rund um den obligatorischen Ver-
bandsversicherungsschutz und den optionalen Versi-
cherungsvereinbarungen steht Ihnen unser beauf-
tragtes Servicebüro gerne zur Verfügung.
Die LIGA-Gassenhuber Versicherungsagentur GmbH, 
Tölzer Straße 32, 82031 Grünwald, Telefon (089) 
64 18 95-0, Telefax (089) 64 18 95-15, E-Mail: 
bssb@li-ga.vkb.de ist für Sie da!
Ausführliche Informationen zu den einzelnen Versi-
cherungspaketen gibt es auch im Rahmen des BSSB-In-
ternetauftritts über die Menüzeile „Service Center“ –
„Versicherungen“.
Und bitte nicht vergessen! Herr Marco Winter stellt als
Dozent für das BSSB-Versicherungskonzept bei Info-
veranstaltungen – insbesondere auf Schützengauebe-

ne – das Versicherungskon-
zept vor (sobald der Semi-
narbetrieb wieder möglich
ist).
Die Buchung ist kostenlos.
Bitte sprechen Sie einen
Termin rechtzeitig vor Ihrer
nächsten Veranstaltung mit
Herrn Marco Winter ab un-
ter: Telefon (089) 64 18 95-
18, Fax (089) 64 18 95-15, 
E-Mail: bssb@li-ga.vkb.de.
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Die Geschäftsstelle informiert

Information an alle ZMI-Client-
Nutzer:
Sollten Sie einen Rechner mit dem Betriebssystem Windows XP
nutzen, kann es nach Installation der neuen Updates zu Proble-
men mit ZMI-Client kommen. Aufgrund einer Änderung der
Kommunikationskomponenten von Windows XP ist es möglich,
dass ZMI-Client auf Windows XP nicht mehr unterstützt wird.
Wir bitten daher alle Nutzer, deren ZMI-Anwendung auf
 Windows XP läuft, um Überprüfung, ob Sie weiterhin mit ZMI-
Client arbeiten können.
Sollte es zu Problemen kommen, kontaktieren Sie bitte unseren
ZMI-Support unter nzmv@bssb.de. 
Wir bitten bei dieser Gelegenheit alle Nutzer, die noch mit
Windows XP arbeiten, auf ein neueres Betriebssystem umzustel-
len, da Sie laut DSGVO ohnehin verpflichtet sind, die Daten nur
auf aktuellen Betriebssystemen zu speichern.

Information an alle Vereine
Der BSSB plant eine Erweiterung der Vereinssuche auf der neu-
en Homepage www.bssb.de. 
Damit die Adressen und Standorte der Vereine korrekt ange-
zeigt werden, bitten wird dringend darum, die Anschrift Ihres
Vereins im ZMI zu hinterlegen.
Bei einigen Vereinen ist statt der Adresse des Vereinsheims, bei-
spielsweise die Privatadresse des 1. Schützenmeisters eingetra-
gen.
Bitte beachten Sie, dass die für den Verein eingetragene Adresse
im Rahmen der Vereinssuche auf der Homepage öffentlich ein-
sehbar ist, wir bitten daher darum, die Vereinsanschrift im ZMI
zu prüfen und gegebenenfalls anzupassen.
Vereine ohne eigenes Vereinsheim, die beispielsweise bei einem
oder auch mehreren Vereinen eingemietet sind, werden gebe-
ten, als Vereinsadresse die Adresse des angemieteten Standes zu
hinterlegen. Bei mehreren Mietverhältnissen geben Sie bitte die
Adresse des Hauptschießstandes an. 

Das neue Webportal
des BSSB ist online

– modern – 
– übersichtlich – 

– userfreundlich – 
– aktuell –

Entdecken Sie auch den
neuen Mitglieder-Login-

Bereich „MeinBSSB”
mit digitalem Schützen-

ausweis!

Vorbeischauen, regis-
trieren, anmelden – 

es lohnt sich!



hofmuseum Illerbeuren, E-Mail: info@bauernhofmuseum.de,
Telefon (0 83 94) 14 55. 

Aislingen: 3D-Bogen-Parcours. Vom 28. März bis 31. Oktober 
geöffnet. Weitere Infos unter: www.aschberg-schuetzen.de.

St. Lorenzen/Pustertal: Vom 9. September bis 8. Oktober 2022 
Ernteschießen mit Luftgewehr und -pistole sowie KK 50 Meter.
Motiv: 50. Ernteschießen zum 80. Geburtstag dDes Ehrenober-
schützenmeisters Walter Thomaser. Das weitere detaillierte
Programm mit den betreffenden Schießtagen ist ab sofort im
Internet unter:  http:/www.sgsl.org abrufbar. Auskünfte erteilt
die Sportschützengilde St. Lorenzen, Bahnhofstraße, 1, 
I – 39030 St. Lorenzen und Oberschützenmeister Reinhard Kam-
merer, E-Mail: info@sgsl.org.

Wir bitten zu beachten, dass wegen der Pandemie-Lage Ter-
mine abgesagt werden können. Bitte erkundigen Sie sich
kurzfristig darüber, ob die ausgewiesene Veranstaltung
stattfindet. 

Dachau: 34. Jakobischießen der Kgl. priv. FSG Dachau 1609 vom 
22. bis 24. Juli 2022 in der Schießstädte „Drei Rosen”, Münchner
Straße 5, 85221 Dachau. Weitere Informationen über:
Claus_Eder@t-online.de.

Huglfing: Der SG Huglfing richtet sein 100-Schuss-Turnier vom 
29. Juli bis 7. August 2022 aus. Infos und Anmeldung unter:
www.huglfinger.de/Schuetzen/neuerindex.htm

Deutsches Schützenmuseum Schloss Callenberg/Coburg: In 
der ehemaligen Sommerresidenz der Herzöge von Sachsen-Co-
burg und Gotha ist das Deutsche Schützenmuseum unterge-
bracht. Auf über 400 Quadratmetern werden die Geschichte
und die Vielfalt des Schützenwesens mit modernster Ausstel-
lungstechnik präsentiert. Das Deutsche Schützenmuseum kann
mit dem „Kombi-Ti cket“ zusammen mit der Sammlung Herzog-
licher Kunstbesitz Sachsen-Coburg und Gotha besichtigt wer-
den. Erwachsene bezahlen 4,– Euro, in der Gruppe (ab 20 Perso-
nen) pro Person 3,50 Euro, Schüler/ Studenten/ Ver sehrte 2,50
Euro, Schüler im Klassenverbund 1,– Euro, Familien (Eltern und
schulpflichtige Kinder) 7,– Euro. Die Führungsgebühr beträgt je
Museum für angemeldete Gruppen zzgl. 1,– Euro pro Person.
Das Museum ist täglich durchgehend von 11.00 bis 17.00 Uhr
geöffnet. Weiteres unter: www.schuetzenbund.de. 

Illerbeuren: Schwäbisches Bauernhofmuseum mit 
Schützenmuseum: Das Schwäbische Schützenmuseum in Iller-
beuren hat seine Pforten aus baulichen Gründen weiterhin ge-
schlossen. Das neue Schützenkompetenzzentrum konnte zwar
seinen Betrieb aufnehmen, der Aufbau der großen Ausstellung
im Schwäbischen Bauernhofmuseum verzögert sich wegen
bautechnischer Mängel weiter. Kontakt: Schwäbisches Bauern-
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Oberbayern

Oberfranken

Südtirol

Schießsportveranstaltungen auf einen Blick – der Schüt -
zen ka len der in der Bayerischen Schützenzeitung! Plat zie -
ren Sie hier auch Ihre Veranstaltung zum Preis von nur 5,–
Euro je Zeile zzgl. Mehrwertsteuer. Wer zuerst kommt,
hat größten Nutzen: Mit der oben genannten Schutzge-
bühr können Sie Ihre Vereins- oder Gau ver an stal tung
gleich mehrfach schalten! Also einmal bezahlen und bis
zu einem halben Jahr präsent sein. Die Platzierung einer
Veranstaltung im Schützenkalender ist nur Schützenge-
sellschaften und -verbänden (also keinen kommerziellen
Veranstaltern) möglich.

Schwaben

Bayern sucht die nächsten
Shooting Stars
Einen ereignisreichen und spannenden Tag versprechen die
Gewehr-Landestrainer allen Schützinnen und Schützen der
Jahrgänge 2008 und jünger mit Luftgewehr-Stehend-Erfah-
rung. Persönliche Gespräche mit Europa- und Weltmeistern
wie auch Olympiateilnehmern und Siegern und die ersten
Schritte in den Luftgewehr-3-Stellungswettkampf werden
im Rahmen des Tags der offenen Tür am 5. November 2022
auf der Olympia-Schießanlage geboten. Die Vermittlung des
Reizes der Königsdisziplin soll im Mittelpunkt der Veranstal-
tung stehen. Das gesamte BSSB-Gewehr-Trainerteam, d. h.
alle Bezirks- und Landeskadertrainer stehen für eine optima-
le Betreuung bereit.

Programm:
9.00 Uhr        Einlass, Eröffnung
9.45 Uhr         Lehrvorführung liegend, anschließend

                        Training liegend
10.00 Uhr        Führung über die Olympia-Schießanlage
12.00 Uhr        Autogrammstunde/Mittagspause
13.30 Uhr        Lehrvorführung kniend, anschließend
                        Training kniend
14.00 Uhr        Führung über die Olympia-Schießanlage
                        anschließend Tombola

Wer kann teilnehmen?
Schützinnen und Schützen der Jahrgänge 2008 und
jünger mit Luftgewehr-Stehend-Erfahrung.

Was musst Du mitbringen?
Komplette Luftgewehr-Schießausrüstung (wenn vorhanden:
Riemen, Handstop, Kniendrolle. Ansonsten
wird ein Verleih vor Ort angeboten).

Anmeldung:
Die Anmeldung ist vom 1. bis 31. Juli über die Homepage des
BSSB (www.bssb.de) oder der Bayerischen Schützenjugend
(www.bssj.de) möglich. Es kann jeder Trainer sich und seine/n
Schützling/e anmelden.
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Lesen schadet der Dummheit – Zu weiteren

Nebenwirkungen fragen Sie Ihren Zeit-

schriften- oder Buchhändler!

Abkürzungen

A Armbrust
FA Feldarmbrust
B Bogen
FB Feldbogen
G Gewehr
P Pistole
S Skeet
T Trap
DT Doppeltrap

LS Laufende Scheibe
TS Target Sprint
SB Sommerbiathlon
VL Vorderlader
J Jugend
H Hochbrück (OSA)
WS Wurfscheibe
BR Blasrohr
*** Achtung Änderung!
L Landeskader
KR Kampfrichter

Termine aktuell
Juli 2022 bis August 2022

Hinweis: Leider können an den unten abgedruckten Lehrgängen für
 Kaderschützen nur die Mitglieder der bezeichneten Kader teilnehmen.
Diese Lehrgänge sind also nicht offen.

Wir weisen darauf hin, dass wegen der nach wie vor grassieren-
den Corona-Pandemie Terminen – teilweise auch kurzfristig – ab-
gesagt oder besondere Zutrittsbedingungen erfüllt werden müs-
sen. Bitte erkundigen Sie sich über unsere Homepage darüber, ob
und wie die ausgewiesene Veranstaltung stattfindet. Dies gilt
auch für nationale und internationale Veranstaltungen – auch
außerhalb Deutschlands.

01.07. – 03.07.      G/P etc.BM 2. Wettkampfwochenende                         H

01.07. – 03.07.      TS         Qualifikations-Wettbewerb Süd     Ruhpolding

02.07. – 03.07.      FB         2. Rangliste                                      Delmenhorst

02.07. – 03.07.      FB         WM-Qualifikation                          Delmenhorst

02.07. – 03.07.      BR        Blasrohr-Regionalturnier – Nord-           Bassum

02.07. – 10.07.      B           WAE Para-Europa-Cup  

                                                                          Nove Mesto nad Metuji/CZE

07.07. – 17.07.      B           WA World Games                    Birmingham/USA

07.07. – 10.07.      G/P etc.BM 3. Wettkampfwochenende                         H

08.07. – 10.07.      B           1. Rangliste                                                Hamm

08.07. – 10.07.      P           ESC Lapua Europa-Cup 25 Meter       Tallinn/EST

09.07. – 22.07.      G/P etc.ISSF World Cup                           Changwon/KOR

12.07. – 20.07.      G/P       Para-Weltcup                                                     H

15.07. – 17.07.      A          BM: Armbrust nat. trad.                   Mindelheim

16.07. – 17.07.      BR        Blasrohr-Regionalturnier – Süd            Pyrbaum

18.07. – 22.07.      G          ESC Europa Cup                                Zagreb/CRO

18.07. – 24.07.      B           WA World Cup                               Medellin/COL

19.07.                    B           Bayerische Schulmeisterschaft                 Feucht

21.07. – 31.07.      WS       ISSF Grand Prix                                  Almaty/KAZ

22.07. – 24.07.      VL        DM Vorderlader                                  Pforzheim

22.07. – 24.07.      TS         DM Sommerbiathlon KK    Fichtelberg-Neubau

22.07. – 24.07.      FA        IAU IWK „Bohemia Cup”            Otrokovice/CZE

22.07. – 24.07.      WS       2. Vorkampf der RWS Verbandsrunde Flinte       

                                                                                                              Schale

23.07. – 24.07.      FB         DM Feldbogen                    Celle-Wietzenbruch

25.07. – 29.07.      G          ESC Lapua Europa-Cup 300 Meter   Zagreb/CRO

25.07. – 31.07.      B           WAE Europäischer Jugend Cup    Bukarest/ROU

28.07. – 31.07.      G          2. BSSB-Rangliste                                                H

28.07. – 05.08.      WS       ISSF Grand Prix                                  Almaty/KAZ

29.07. – 31.07.      B           BM Bogen WA                                                    H

29.07. – 31.07.      TS         ISSF Grand Prix Target Sprint          Miskolc/HUN

29.07. – 31.07.      WS       RWS Verbandsrunde                            Hannover

01.08. – 05.08.      P           IWK „Suhler Schnellfeuer Cup”                    Suhl

01.08. – 07.08.      VL        MLAIC Weltcup Long Range    Szentendre/HUN

01.08. – 09.08.      LS         ISSF Weltmeisterschaft           Chateauroux/FRA

02.08 – 08.08.       B           WAE Para Europameisterschaft             Rom/ITA

05.08. – 07.08.      B           2. Rangliste                                                         H



Brauchtum und Aufbruch – ein buntes Fest des 
bayerischen Schützenwesens

71. Bayerischer Schützentag in München
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München ist eine Schützenstadt.
Nirgendwo wurden mehr Deut-
sche und Bayerische Bundes-

schießen ausgerichtet, nirgendwo so viele
Landesschützentage und Delegiertentage
veranstaltet als in der bayerischen Landes-
hauptstadt. Hier gab es im ausgehenden
19. Jahrhundert gleich mehrere Versuche,
einen Dachverband zu gründen, der das
sportliche Schießen höher ansiedelte als
die Vertretung des aristokratischen Schüt-
zenwesens. Hier steht die Wiege des mo-
dernen Sportschießens, und hier wurden
nach dem Ersten Weltkrieg wieder die er-
sten Freischießen ausgetragen. Und hier
gründete sich mit dem Bayerischen Sport-
schützenbund das bayerische Schützenwe-
sen nach dem Zweiten Weltkrieg neu, als
niemand mehr an eine Wiedergeburt alter
Schützenseligkeit geglaubt hatte. 
Und so bekam der 71. Bayerische Schützen-
tag, der am 20. und 21. Mai turnusgemäß
eben in München zur Austragung anstand,
durchaus Symbolkraft, denn dieser Schüt-
zentag konnte als „großer” nach über
zweijähriger coronabedingter Zwangspau-
se endlich wieder ohne Auflagen wie Mas-
kenpflicht, Zugangsbeschränkungen und
vor allen Dingen ganz in der Realität
durchgeführt werden. Auch wenn die
„Livestreams”, „Erneuerung des Verbands-
wesens” und Schlagworte wie „generatio-
nenübergreifend”, „nachhaltig”, „digital”
im Vordergrund der Berichte standen, so
hatten sich die Delegierten und Gäste

schon im Vorfeld auf einen „realen” und
nicht nur „virtuellen” Landesschützentag
gefreut.
Lange bevor das Pandemiegeschehen jegli-
ches gesellschaftliche Leben im Keim er-
stickte, hatte 1. Bezirksschützenmeister
Georg Felbermayr den Münchner Oberbür-
germeister Dieter Reiter mit ins Boot ge-
holt und ihm die Schirmherrschaft angetra-
gen. Denn der Münchner Landesschützen-
tag sollte ein ganz besonderer werden. Im-
merhin hatten die hier ausgerichteten
Bayerischen Schützentage 1995 und 2009
Akzente gesetzt, an die sich die älteren De-
legierten gerne erinnerten. Die Erwar-
tungshaltung war also keine geringe.
Oberbürgermeister Dieter Reiter hatte zu
diesem Anlass für den 20. Mai den ehemali-
gen Fest- und Tanzsaal des Alten Rathauses
zur Verfügung gestellt, der ideale Ort für
den Festakt. Schnell kam das Bezirksschüt-
zenmeisteramt mit 1. Landesschützenmeis -
ter Christian Kühn überein, die eigentliche
Delegiertenversammlung und die Feier-
stunde mit den Ehrungen zu trennen. Wei-
ters war ein Schützenzug und ein Fest-
abend vorgesehen. Nachdem Säle in Mün-
chen eher Mangelware sind und daher zum
Teil von den Veranstaltern horrende Mie-
ten abverlangt werden, sollte die um den
Festakt reduzierte Ordentliche Delegier-
tenversammlung einen Tag später in der
Druckluftwaffenhalle der Olympia-Schieß-
anlage in Garching-Hochbrück durchge-
führt werden. 

Auch für den Festabend wurden Ideen ge-
sammelt; München ist ja auch eine Stadt
der Kultur. Da musste es schon etwas ganz
Besonderes sein, etwas typisch Münchneri-
sches zum einen und etwas nicht Alltägli-
ches zum anderen. 
Aber dann kam Corona. Und mit der Pan-
demie schienen all die Vorbereitungen Ma-
kulatur zu sein. Eine Zeit des Stillstands ver-
hinderte Zusammenkünfte oder stellte die
Ausrichter für die Durchführung von Ver-
sammlungen in Präsenz dank der Hygiene-
schutzmaßnahmen vor derart hohe Hür-
den, dass solche Treffen nicht mehr mög-
lich erschienen. Vor gut einem Jahr dann
ein kleiner Lichtblick: 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn durfte wenigstens
zu einer Delegiertenversammlung mit
„weniger als 200 Teilnehmern” und Mas-
kenpflicht in die Alte Kongresshalle nach
München einladen. Das war aber nun ein-
mal kein Schützentag wie ihn die bayeri-
sche Schützenschar kennt und schätzt.
Wer aber nun glaubte, das Schlimmste sei
überstanden, der täuschte sich. Erneut
mussten die Regeln des Zusammenkom-
mens verschärft werden. Noch zur Weih-
nachtszeit wollte niemand so recht daran
glauben, dass ein festlicher Schützentag im
Bereich des Möglichen war. Was tun?
Der 1. Bezirksschützenmeis ter Georg Fel-
bermayr blieb optimistisch, und dank guter
Beziehungen war der Festabend gesichert,
egal, was da noch kommen würde. Sicher
war dem festerfahrenen Georg Felbermayr
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der Empfang der Stadt München und da-
mit auch der feierliche Rahmen für den
Festakt. Und für die Delegiertenversamm-
lung hatte der Münchner Bezirkschef um
die Nutzung der Druckluftwaffenhalle auf
der Olympia-Schießanlage nachgesucht.
Mit diesem Tagungsort war der Druck ge-
wichen, beim doch sehr beschränkten
Münchner Saalangebot notfalls schnell
reagieren zu müssen und unter Umständen
auf hohen Kosten sitzen zu bleiben. Wenn
also irgendwo ein Schützentag möglich
war, dann im Zusammenspiel mit der ver-
bandseigenen Halle und dem zugesagten
historischen Rathaussaal. 
Das Glück winkt dem Fleißigen – im Früh-
jahr 2022 wurden die Hygieneschutzvor-
schrift immer weiter gelockert, bis nach
Ostern weitgehend die Möglichkeiten wie
vor der Pandemie bestanden. Das geplante
Festprogramm konnte 1 zu 1 umgesetzt
werden. Bayerns Schützinnen und Schüt-
zen durften sich auf zwei ereignisreiche Ta-
ge freuen, denn München hatte mit viel
Liebe und Engagement das Programm für
einen würdigen Bayerischen Schützentag
umgesetzt und auf den Freitag, 21., und
Samstag, 22. Mai 2022, eingeladen. Die Or-
ganisatoren im Schützenbezirk München
freuten sich, die Delegierten und Gäste aus
ganz Bayern in der Landeshauptstadt be-
grüßen zu dürfen.

Ein Fest-Gottesdienst an
 historischer Stätte
Der „Alte Peter” gilt als die älteste Stadt-
pfarrkirche Münchens, wurde deutlich frü-
her als die als Wahrzeichen Münchens gel-
tende Frauenkirche erbaut. Nicht nur we-
gen der Nähe zum Alten Rathaus hatten
sich die Organisatoren des 71. Bayerischen
Schützentages dafür entschieden, hier zum

Auftakt den zu einem „großen” Schützen-
tag zugehörigen Festgottesdienst zu fei-
ern. Stadtpfarrer Daniel Lerch hatte dem
Ansinnen des Schützenbezirks, den 71.
Bayerischen Schützentag mit dem Festgot-
tesdienst im „Alten Peter” zu eröffnen,
auch sofort zugestimmt und sich auch um
die passende Ausgestaltung einer solchen
Eucharistiefeier bemüht. Das begann mit
der passenden Bibelstelle (2 Kön 13; 14 -
17), die der Predigt zugrunde lag, ging wei-
ter über die Vorbereitung der musikali-
schen Ausgestaltung des Gottesdienstes,
die zum einen vom Blasorchester des BSSB,
der Marktkapelle Au, und zum anderen
vom exzellenten Organisten der Pfarrge-
meinde bestritten wurde, und endete mit
dem in St. Peter aufbewahrten Reliquiar

mit Gebeinen des heiligen Sebastians, mit
dem der Geistliche den Segen spendete.
Daniel Lerch begrüßte die am frühen Frei-
tagnachmittag zusammengekommene
Schützengemeinde, die für ein gut besuch-
tes Gotteshaus gesorgt hatte, und bedank-
te sich dafür, dass in den Schützenvereinen
die Jugend auf Grundlage christlicher Wer-
te angeleitet werde. Diesen Faden spann
der Pfarrer mit seiner Predigt weiter; Pro-
phet Elischa unterwies den König des alten
Israels Joas im Bogenschießen. Dabei ver-
folgte der Prophet das Ziel, dem jungen
Herrscher Selbstbewusstsein zu geben. Das
Schießen nicht als Selbstzweck zu verste-
hen, sondern als einen Weg zu höheren
Zielen, war die Aussage der Auslegung. Der
Prophet leistete „Schützenhilfe” und da-

Staatsminister Joachim Herrmann
sagte den Schützen seine uneinge-
schränkte Unterstützung zu.

Der gewählte Stellvertreter des Land-
rats des Landkreises München und BJV-
Präsident, MdL Ernst Weidenbusch.

3. Bürgermeisterin Verena Dietl ver-
trat den Schirmherrn, Oberbürger-
meister Dieter Reiter.

Der Präsident des DSB, Hans-Heinrich
von Schönfels, war nicht mit leeren
Händen gekommen.

Es ist trotz Corona viel geschehen –
1. Landesschützenmeister Christian
Kühn bei seiner Festansprache.
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mit kam der Geistliche zu dem Schluss, dass
„der Schützensport eine wichtige Aufgabe
erfüllen kann”, nämlich Sicherheit – auch
im Umgang mit Menschen – vermittle. Die-
ser Gottesdienst setzte ein erstes Glanzlicht
des Schützentags und war mehr als ein Ru-
hepunkt, der traditionsgemäß einen Schüt-
zentag eröffnet. 

Der Festakt im Alten Rathaus
Eigentlich war kein Schützenzug vom „Al-
ten Peter” hin zum Alten Rathaus geplant.
Aber die Marktkapelle hatte sich spontan
dazu entschlossen, die Kirchgänger in das
einstige weltliche Zentrum der Stadt Mün-
chen „hinüberzuspielen”. Der Zugweg war
ja auch nur ein kurzer; die wenigen hun-

dert Meter führten vom Petersplatz über
den Marienplatz zum Aufgang in den ehe-
maligen Fest- und Tanzsaal des Alten Rat-
hauses. Neben den Fahnenabordnungen,
die den kleinen Zug anführten, hatte sich
viel Prominenz in die Formation einge-
reiht, allen voran Bayerns Staatsminister
des Innern, für Sport und Integration, Joa-
chim Herrmann.
Der hielt auch kurze Zeit später ein beach-
tenswertes Grußwort. Aber zuvor begrüß-
te nach dem musikalischen Auftakt des
BSSB-Blasorchesters 1. Landesschützenmei-
ster Christian Kühn die zahlreichen Ehren-
gäste. „Es geht wieder aufwärts,” freute er
sich und erinnerte an das vergangene Jahr,
als noch zur Delegiertenversammlung Mas-
ken getragen werden mussten. „Wir ka-

men in Minimalbesetzung zusammen,
auch mussten längst überfällige Ehrungen
verschoben werden.” Das sei in diesem Jahr
glücklicherweise anders, der BSSB feiere ei-
nen richtigen Bayerischen Schützentag.
Das zeige auch die Präsenz der Ehrengäste
aus dem In- und Ausland. So begrüßte der
Landesschützenmeister Staatsminister Joa-
chim Herrmann; für die Landeshauptstadt
München war in Vertretung des Schirmher-
ren, Oberbürgermeister Dieter Reiter,
3. Bürgermeisterin Verena Dietl gekom-
men. Aus dem Bayerischen Landtag be-
grüßte Christian Kühn den Vorsitzenden
des Landessportbeirats, MdL Berthold Rüth
und den gewählten Stellvertreter des
Landrats des Landkreises München, MdL
Ernst Weidenbusch, der gleichermaßen
auch als Präsident des Bayerischen Jagdver-
bands die Jägerschaft vertrat. Begrüßt
wurden auch die Münchner Stadtratsmit-
glieder Kathrin Abele, Ulrike Grimm, Gaby
Neff und  Alexander Reissl. Die Bürgeralli-
anz Bayern zeigte mit ihrem Sprecher, Be-
zirksrat und Landesvorsitzenden des Bay-
ernbundes, Sebastian Friesinger, Präsenz.
Besonders freute sich der 1. Landesschüt-
zenmeister auch über das Kommen von
BLSV-Präsident und stellvertretenden Vor-
sitzenden des Landessportbeirats, Jörg Am-
mon. Ein herzlicher Schützengruß ging an
August Tappeiner, Landesoberschützen-
meister des Südtiroler Sportschützenver-
bands, und Karl Gasser, Ehren-Landesober-
schützenmeister der Südtiroler wie auch an
Andreas Hauser, Landesoberschützenmeis -
ter des Tiroler Landesschützenbunds. Der
Deutsche Schützenbund war mit Präsident
Hans-Heinrich von Schönfels und DSB-Vize-
präsident Sport Gerhard Furnier hochran-
gig vertreten. Dazu unterstrichen die Lan-
desverbandsvorsitzenden Präsident Dr.
Gert-Dieter Andreas (Brandenburgischer

Der Vorsitzende des Landessportbei-
rats, MdL Berthold Rüth, erinnerte an
die Olympischen Spiele 1972.

Brandenburgs Schützen-Präsident Dr.
Gert-Dieter Andreas sprach für die
Landesverbände.

Bürgerallianzsprecher und Vorsitzen-
der des Bayernbunds, Bezirksrat Se-
bastian Friesinger.

„Wir werden noch viel Poitives für den
Sport leisten,” wusste BLSV-Präsi dent
Jörg Ammon.

Münchens Bezirksschützenmeister
Georg Felbermayr begrüßte die
Schützenschar.
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Schützenbund, Präsident Franz Brunner
(Oberpfälzer Schützenbund), Präsidentin
Tanja Frank (Hessischer Schützenverband),
Präsident Gerd Hamm (Landesschützenver-
band Mecklenburg-Vorpommern, gleich-
zeitig DSB-Vizepräsident Finanzen), Präsi-
dent Eduard Korzenek (Landesschützen-
verband Sachsen-Anhalt), Präsident Rein-
hard Mangold (Württembergischer Schüt-
zenverband), Präsident Hans-Dieter Reh-
berg (Westfälischer Schützenbund), Präsi-
dent Stephan Thon (Thüringer Schützen-
bund) und Präsident Roland Wittmer, (Ba-
discher Sportschützenverband) die Bedeu-
tung dieses Schützentags. Auch die BSSB-
Ehrenmitglieder Dieter Ohmayer, Erwin Ta-
lirsch und Elisabeth Furnier nahmen an die-
sem Festakt teil.
Stellvertretender Landesschützenmeister
Hans-Peter Gäbelein nahm in diesem feier-
lichen Rahmen die Totenehrung vor, in der
auch an die Pandemie und an die Ukraine-
krise gedacht wurde. „Der Verlust von
Schützinnen und Schützen, denen wir
freundschaftlich verbunden waren,
schmerzt immer. In schwierigen Zeiten ist
der Einschnitt aber nochmals tiefer – so-
wohl im Persönlichen als auch im Vereinsle-
ben, und Hans-Peter Gäbelein erinnerte
daran, dass die Verstorbenen einen wert-
vollen Beitrag für das Schützenwesen unse-
rer Heimat, aber auch für das Gemeinwohl
im Ganzen geleistet haben, weshalb der
Verlust schwer wiegt. 

„Die Verstorbenen haben wichtige Weg-
marken gesetzt, die uns in Gegenwart und
Zukunft begleiten.” Das Lied vom guten
Kameraden” stand am Ende der Toteneh-
rung. 

Die Ansprache des Landes -
schützenmeisters

In einer Präsentation stellte 1. Landesschüt-
zenmeister Christian Kühn die Arbeit des
BSSB in den beiden Pandemiejahren vor
und informierte über Entwicklungen im
deutschen und bayerischen Schützenwe-
sen. „Generationenübergreifend, nachhal-
tig, digital – so dynamisch unser modernes
Schützenwesen ist, so rasant war auch der
Neustart nach der schwierigen Zeit von
zwei Jahren Pandemie!”. Mit diesen Wor-
ten begann der Landesschützenmeister sei-
ne Ansprache. „Seit Frühjahr dieses Jahres
läuft nun alles wieder an: Wettkämpfe und
Trainings finden landauf, landab wieder
statt. Das Vereinsleben nimmt merklich an
Fahrt auf genauso wie unsere Aus- und
Weiterbildung. Unser Schützenzug rollt
wieder.”
Er erinnerte an die Live-Übertragungen auf
sportdeutschland.tv und auf YouTube, die
zu Beginn dieses Jahres zehntausende
Schießsportbegeisterte in ihren Bann zo-
gen. Die Livestreams von der Bayerischen
Meisterschaft Bogen Halle und vom DSB-
Bundesligafinale hatten eine noch nie da-
gewesene Reichweite beim Publikum! 
Livestreams für jedermann im Verein – mit
dieser Idee punktete der SV Virnsberg. Hier
wurde gezeigt, was möglich ist: Wettkämp-
fe mit digitalen Konzepten und Schussbild-
übertragungen im Livestream. „Unser

bayerischer Sportminister Joachim Herr-
mann hat die Entwickler dieses innovativen
Projekts im Rahmen des Sportpreises Mit-
telfranken 2021 prominent ausgezeichnet:
Das gibt Motivation.” Deshalb habe er die
Hoffnung, dass wir „gemeinsam die Verlus -
te der Pandemie wieder wettmachen.” 
Nichts-desto-trotz: Corona hat dem BSSB
zwei schwerwiegende Einbrüche in der
Mitgliederstatistik beschert. „Über 12000
Mitglieder weniger – das ist bitter. Umso
mehr setzen wir bei unserer Aufholjagd
auf den Sport.” Denn Sport schaffe Motiva-
tion und Zusammenhalt, und Sport punk-

tet bei der Jugend. Sport sei der Schlüssel
zum Erfolg – auch bei der Mitgliederwer-
bung. Sportevents seien dabei das „A und
O“. „Mit dem Shooty-Cup, dem Nikolaus-
Cup, der Pistolen-Offensive 2.0, dem Bay-
ern-Match oder der Bayerischen Meister-
schaft Bogen Halle haben wir trotz widri-
ger Gesamtumstände wichtige, positive
Wegmarken gesetzt.”
Der Landesschützenmeister führte aus,
dass der Wille und die Begeisterung,
Schießsport auszuüben, trotz der aufwen-
digen Hygienekonzepte und zahlreicher
Infektionsschutzauflagen groß war. So
wurden etwa Fernwettkämpfe als Chance
ergriffen.
Herzlich lud Christian Kühn zu den sportli-
chen Großereignissen ein, wobei er zuvor
an die sportlichen Highlights im vergange-
nen Jahr erinnerte. Die Europameister-
schaften Bogen in wenigen Tagen und der
Para-Weltcup im Juli seien hier als absolute
Höhepunkte genannt. Beide Veranstaltun-
gen finden auf der Olympia-Schießanlage
in Garching-Hochbrück bzw. zum Teil in
München statt.
Die bisherigen Veranstaltungen hätten ge-
zeigt: Auch 2022 bleiben unsere Sport-
schützinnen und Sportschützen aus Bayern
national wie international spitze. Egal, ob
Deutsche Meisterschaft Bogen Halle in Ber-
lin oder Weltcup in Kairo oder in Rio, beim
IWK in Budapest und beim Bogen-Weltcup
in Antalya – es gab reichlich Gold, Silber
und Bronze für unsere bayerischen Athle-
ten. Bei der anstehenden  Bogen-EM star-
ten vier bayerische Schützinnen bzw.
Schützen: „Ich wünsche Katharina Bauer,
Charline Schwarz, Moritz Wieser und Fran-
ziska Göppel schon jetzt: ,Alle ins Gold!’“

All diese großartigen Sporterfolge seien
das Ergebnis harter Arbeit bei uns auf der
Olympia-Schießanlage als größter Bundes-
stützpunkt des DSB. Aber ohne eine gute
Jugendarbeit und eine nachhaltige Nach-
wuchsförderung innerhalb des BSSB wären
diese Erfolge nicht möglich. Darum setzen
wir auf die Jugend!
Die Möglichkeiten, mehr junge Leute in
die Vorstandsämter zu bringen, bauen auf
mehr Digitalisierung, mehr Offenheit für
neue Schießsportdisziplinen wie Blasrohr
und Lichtgewehr. Gefordert sei aber auch
die Politik, die die Rahmenbedingungen
für unseren Sport und für unser Ehrenamt
schaffen müsse. 



„Positivbeispiele gebe es durchaus,” hob
Christian Kühn heraus: Die Erhöhung der
Ehrenamts- und Übungsleiterpauschale,
die Abschaffung der Gebühren für das
Transparenzregister für unsere Schützen-
vereine ab 2024 oder die Verdoppelung
der Vereinspauschale 2020 und 2021 sind
gute und förderliche Beschlüsse der Politik.
Dank an alle Politiker, die unsere Schützen-
vereine hier unterstützt haben!
„Wenn die Jugend erst einmal im Verein
ist, müssen wir dranbleiben, sportliche Ta-
lente erkennen und möglichst frühzeitig
professionell fördern,” forderte der Lan-
desschützenmeister. Hierzu dienten die
BSSB-Talentförderzentren in Niederbayern
und Schwaben. Betreut von einem haupt-
amtlichen Mitarbeiter des BSSB und geför-
dert durch prominente Spitzensportler wie
Barbara Engleder und Maximilian Dallin-
ger, geben sie den Shooting-Stars von mor-
gen das nötige Know-how mit auf ihren
sportlichen Weg. 
Der Fackellauf der Bayerischen Schützenju-
gend sei ebenfalls ein wertvolles Mittel der
Mitgliederwerbung. Aktiv werde auf die
Jugend zugegangen und das Feuer der
sportlichen Begeisterung in die Fläche ge-
tragen. Am 30. Juli kommen dann alle
 Fackeln wieder bei einer Abschlussveran-
staltung auf unserer Olympia-Schießanla-
ge in Garching-Hochbrück zusammen. Die-
se Aktion sei Teil der großen Feierlichkeit
„50 Jahre-Olympia“ der Landeshauptstadt

München. Unsere Olympia-Schießanlage
ist Originalschauplatz der Olympischen
Sommerspiele 1972 und damit ein beson-
derer Veranstaltungsort im Jubiläumsjahr. 
Christian Kühn verwies des Weiteren auf
das deutsch-israelische Freundschaftsschie-
ßen, das im Zeichen der weltweiten Sport-
freundschaft steht  und zugleich der Opfer
des am 5. September 1972 begangenen
Olympia-Attentats gedenkt. „Das Freund-
schaftsschießen ist bester Beweis für die
völkerverbindende Kraft unseres Sport-
schießens und Ergebnis einer langjährigen,
freundschaftlichen Verbundenheit der
Sportschützinnen und Sportschützen Isra-
els, Bayerns und Deutschlands.
Sport ist Kultur, und unser Schützenwesen
ist ein Kulturgut, das Schützinnen und
Schützen international verbindet, so Chri-
stian Kühn weiter, „die kulturell prägende
Kraft unseres Schützenwesens wurde Ende
März dieses Jahres in besonders herausra-
gender Weise vom Bayerischen Kabinett
anerkannt. Während unser Schützenwesen
auf Bundesebene bereits zum immateriel-
lem Kulturerbe der UNESCO zählt, wurden
nun auch unser Oktoberfest-Landesschie-
ßen sowie das Oktoberfest-Armbrust-Lan-
desschießen in die Landesliste des immate-
riellen Kulturerbes aufgenommen. Beide
Landesschießen wurden durch Minister-
ratsbeschluss im Landesverzeichnis Bayern
aufgenommen.” Die Aufnahme im Landes-
verzeichnis setze ein wichtiges Zeichen für

die gesellschaftliche Anerkennung des ge-
samten bayerischen Schützenwesens. Sie
sei aber auch eine Steilvorlage für die Ent-
scheidungsträger in Staat und Politik, das
Kulturgut Schützenwesen durch passende
Rahmenbedingungen zu unterstützen.
Denn das Schützenwesen zu unterstützen,
dient dem Allgemeinwohl. „Denn wir
Schützinnen und Schützen stehen mitten
in der Gesellschaft und prägen sie positiv
mit. Wir sind vielerorts ein tragender Be-
standteil des Gemeinwesens in Dorf und
Stadt. Wir geben Schützenhilfe auch über
die eigene Schützengemeinschaft hinaus,”
stellte der Landesschützenmeister klar.
Er führte dies am Beispiel zahlreicher Ak-
tionen aus: So sprach er die Flutopfer-Hilfe
oder die Ukraine-Hilfe, aber auch die Spen-
denaktionen für Sternstunden, Stiftung
Antenne Bayern und BISS an. Noch einmal
betonte Christian Kühn, dass „die Türen
unserer Schützenhäuser weit offenstehen.
Der BSSB betreibe intensiv Öffentlichkeits-
arbeit; Pressemitteilungen, Interviews,
Podcasts, Social-Media-Beiträge sind dabei
nur ein Teil der Kommunikation. Die Betei-
ligung an Messen wie etwa der „Jagen und
Fischen“ in Augsburg, der „Jagd, Fisch und
Natur“ in Landshut oder den „Internatio-
nalen Jagd- und Schützentagen“ im Schloss
Grünau sind ein anderer, wichtiger Be-
standteil unserer Öffentlichkeitsarbeit. 
„Wir, der BSSB, sind die Stimme des Schüt-
zenwesens in der Öffentlichkeit,” sprach
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Christian Kühn, „der persönliche Austausch
mit den Entscheidungsträgern in Staat und
Politik ist dabei für uns als Landesverband
besonders wichtig. Bei unseren sportpoliti-
schen Hintergrundgesprächen, öffentli-
chen Veranstaltungen und Fachrunden ver-
treten wir die Interessen unserer Mitglie-
der, zeigen ,klare Kante’ fürs Sportschie-
ßen, vergessen dabei aber nie unsere Ver-
antwortung fürs Gemeinwohl. Mitten in
der Gesellschaft: Hier sind wir und hier blei-
ben wir.”
Dazu gehöre es, die berechtigten Anliegen
der Mitglieder nachdrücklich, aber stets
gesprächsbereit und im konstruktivem Dia-
log zu vertreten. Dabei sei eines der Kern-
anliegen ein Waffenrecht mit Augenmaß:
„Weitere Waffenrechtsverschärfungen, die
Einschränkungen in den Schießsportdiszi-
plinen mit sich bringen, wären jedenfalls
Gift für unser Sportschießen und für unser
Ehrenamt. Vom Bogen- über den Luft- und
Kleinkaliberbereich bis hin zu den Großka-
liber- und Traditionswaffen: Alle unsere
Schützinnen und Schützen haben die nöti-
ge Unterstützung für ihren Sport ver-
dient”. Denn die Vielzahl unserer Diszipli-
nen kennzeichne gerade das Schützenwe-
sen in Bayern. Der BSSB stehe für diese Viel-
falt und damit für ein gutes Stück bayeri-
scher Schützen- und Sportkultur. 
Der Landesschützenmeister weiter: „Rege-
lungen mit Augenmaß, Verhältnismäßig-
keit und Fairness sowie Wertschätzung für
unser Schützenwesen – dies erhoffen und
erwarten wir uns von der Politik. Seit

Herbst letzten Jahres haben wir eine neue
Bundesregierung. Diese hat sich bereits po-
sitiv zu uns Sportschützinnen und Sport-
schützen geäußert: Im Koalitionsvertrag
wird festgestellt, dass die weit überwie-
gende Zahl der Waffenbesitzer rechtstreu
ist. Dies erkennt die Realität an. 
Die Waffenrechtsänderungen der vergan-
genen Jahre sollen nach dem Willen der
Regierungsparteien unter Beteiligung der
Schützenverbände überprüft werden. Die-
se Ankündigung greifen wir gerne auf.
Vom Vollzug des Waffenrechts bis hin zur
Extremismusprävention im Schützenverein
– der BSSB wird seine langjährigen Erfah-
rungen aus bayerischer Sicht gerne einbrin-
gen.”

Auch die Diskussion um die Sportmunition
– Stichwort „drohendes Bleiverbot in der
EU“ sprach der Landesschützenmeister an.
Der Einsatz von bleihaltiger Sportmunition
müsse weiter möglich sein. Obwohl beim
Sportschießen eine nahezu vollständige
Rückgewinnung und Rückführung des
Bleis in den Wertstoffkreislauf möglich ist,
plane die Europäische Kommission nach
wie vor ein generelles Verbot bleihaltiger
Sportmunition.
Der BSSB habe sich in offiziellen Stellung-
nahmen gegenüber der EU, aber auch im
direktem Austausch mit Europa-, Bundes-
tags- und Landtagsabgeordneten für
sportfreundliche Lösungen eingesetzt. In
enger Rückkopplung mit dem DSB und

dem Bayerischen Jagdverband trat der
BSSB für die von der Europäischen Chemi-
kalienagentur vorgeschlagenen Ausnah-
meregelungen ein. Insbesondere bestehe
bei den Wurfscheiben-Schießanlagen noch
großer Klärungsbedarf. Hierzu wurden be-
reits mehrfach Gespräche mit dem bayeri-
schen Umweltminister Thorsten Glauber
geführt. Dennoch bleibe das Ergebnis des
voranschreitenden EU-Beschränkungsver-
fahrens für bleihaltige Sportmunition wei-
ter offen, „und ein Beschluss der deutschen
Umweltministerkonferenz vom April 2021
geht über die Forderungen der EU sogar
noch hinaus: Die Umweltministerkonfe-
renz fordert ein Total-Verbot der Verwen-
dung bleihaltiger Munition – in allen

Schießständen, ohne jede Ausnahme. Un-
sere Interessensvertretung ist gerade an
diesem Punkt dringender denn je. Denn
wenn unser Schießsport durch ein EU-wei-
tes Bleiverbot unmöglich wird, dann steht
zu befürchten, dass mit dem Aus für unse-
ren Schießbetrieb auch das Ende unseres
jahrhundertewährenden Schützenwesens
kommt. Umso mehr hoffe und baue ich auf
die Unterstützung durch die Politik in Bay-
ern.”
Als ein gutes Beispiel für eine erfolgreiche
Zusammenarbeit von bayerischer Landes-
politik und BSSB zeigte Christian Kühn das
bayerische Sonderförderprogramm für den
vereinseigenen Schießstättenbau auf. So
standen im Haushaltsjahr 2021 insgesamt

6,12 Millionen Euro Fördergelder zur Aus-
zahlung an die Vereine bereit. In 2022 sind
es nach aktuellem Kenntnisstand rund 6,56
Millionen Euro: „Je höher allerdings die
Nachfrage, desto größer der hiermit ein-
hergehende Förderstau” – im Frühjahr
2022 waren trotz der hohen Fördermittel
bei einer beantragten Gesamtzuwendung
von über 30,7 Millionen Euro noch über 22
Millionen Euro nicht ausbezahlt. Über 500
Anträge warteten noch auf ihre Zuschuss-
gelder. Dieser Förderstau muss weiter ab-
gebaut werden, „und so treten wir dafür
ein, das Förderprogramm mit aufgestock-
ten Mitteln fortzuführen.”
Das Miteinanander aller ehrenamtlich Täti-
gen in den Vereinen und im Verband mit
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allen Unterstützern, Förderern und Gön-
nern lohne sich, vielleicht nicht für den
Geldbeutel, aber für Sport, Gemeinschaft
und Heimat. „Denn gemeinsam schaffen
wir Zusammenhalt und Zukunft, gemein-
sam ermöglichen wir sportliche Erfolge,
gemeinsam gewinnen wir die Jugend und
erhalten die Begeisterung für unseren
Schießsport, gemeinsam fördern wir das
gute Miteinander der Generationen, ge-
meinsam leben wir Traditionen und erhal-
ten so die Kultur unserer Heimat, und ge-
meinsam bringen wir Tradition, Sport und
digitale Neuerungen zusammen.” Der 1.
Landesschützenmeister vergaß auch nicht
den Dank an alle, die sich im bayerischen
Schützenwesen engagiert haben.

Das Grußwort des bayerischen In-
nen- und Sportministers

Bayerns Innen- und Sportminister Joachim
Herrmann freute sich, endlich wieder ge-
meinsam einen Schützentag feiern zu kön-
nen. Die Coronaschutzmaßnahmen seien
weitgehend zurückgefahren worden, so-
dass Veranstaltungen wie diese möglich
geworden sind. Sogleich ging der Sportmi-
nister auf die Aufnahme des Oktoberfest-
Landesschießens und des Landes-Arm-
brustschießens in die Landesliste des „Im-
materiellen Kulturerbes Bayern” ein, die er
weit mehr als eine Formalie ansah. Das
Schützenwesen sei ausgewiesen ein Stück
Bayern. Der BSSB nehme sich aktiv der Auf-

gabe an, die rund 700-jährige Tradition zu
pflegen und ein wertvolles Stück Kultur zu
bewahren: „Nirgendwo sonst wird Brauch-
tum so beständig gepflegt wie in unseren
Schützenvereinen. Sie halten die 700-jähri-
ge Tradition des Schützenwesens lebendig.
Und genau diese Traditionen machen unse-
ren Freistaat so besonders lebens- und lie-
benswert.” Mit diesen Worten dankte
Staatsminister Joachim Herrmann der
bayerischen Schützenfamilie für ihr gesell-
schaftliches Engagement. „Ob Jung oder
Alt, Mann oder Frau, ansässig oder zugezo-
gen, ob im Spitzen- oder im Breitensport:
In den bayerischen Schützenvereinen fin-
det jeder eine Heimat. Mehr Integration
geht nicht,” betonte der Staatsminister. 
Mit über 4500 Schützenvereinen und
knapp einer halben Million Mitgliedern ist
der Bayerische Sportschützenbund unan-
gefochten die Nummer 1 im Deutschen
Schützenbund. Damit die Begeisterung für
den Schützensport und das aktive Vereins-
leben in Bayern auch künftig erhalten blei-
be, setzt sich die Bayerische Staatsregie-
rung mit Nachdruck für die Sportschützen
ein: „Wir schaffen ein gutes Umfeld und
beste Trainingsbedingungen,” betonte
Joachim Herrmann. „Allein heuer stellen
wir für den Sportbetrieb der Schützen rund
865000 Euro zur Verfügung. Das ist ein Zu-
wachs von rund 180 Prozent seit 2018. Zu-
dem sind fast 1,8 Millionen für den vereins-
eigenen Schießsportstättenbau in struktur-
schwachen Regionen vorgesehen.” Diesbe-
züglich versprach er, dass kein Verein Angst
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haben müsse, dass ein gestellter Antrag
nicht mehr bearbeitet werden könne.
Allein in den Bundesstützpunkt Schießen
auf der Olympia-Schießanlage in Garching-
Hochbrück – dieses Jahr ein Austragungs-
ort der Bogen-EM – seien in den letzten
zwölf Jahren mehr als eine Million Euro an
Landesmitteln geflossen. „Auch mit der
Verdoppelung der Vereinspauschale an al-
le bayerischen Sportvereine für 2020 und
2021 von 20 auf 40 Millionen Euro haben
wir ein deutliches Zeichen gesetzt,” so der
Innenminister.
Joachim Herrmann erinnerte an die Olym-
pischen Sommerspiele des Jahres 1972 in
München und zeichnete das Bild nachhalti-
ger Spiele; so seien fast alle für die Spiele
eingerichteten Sportstätten nach wie vor
in Betrieb, der Olympiapark ein beliebtes
Ausflugsziel. Darauf könne Bayern wirklich
stolz sein. 
Forderungen nach Verschärfungen im Waf-
fenrecht, die Waffenbesitzer einseitig be-
lasten, ohne dass dem ein konkreter Sicher-
heitsgewinn gegenübersteht, erteilte der
Innenminister eine klare Absage: „Ich versi-
chere Ihnen: Die Bayerische Staatsregie-
rung und ich persönlich stehen fest an Ihrer
Seite.” Joachim Herrmann kündigte an, die
berechtigten Interessen der Sportschützen
auch bei künftigen Gesetzesinitiativen im
Blick zu haben. Dies gelte auch für das be-
absichtigte Verbot von bleihaltiger Muniti-
on, das die Europäische Chemikalienagen-
tur erwägt. „Wir werden uns hier für Aus-
nahmeregelungen für Sportschützen ein-
setzen. Ein Verbot ohne gleichwertige Al-
ternative ist keine Option,” betonte der
Sport- und Innenminister. 
Der Dank für die ehrenamtlich geleistete
Arbeit stand am Ende der Ausführungen
des Staatsministers. Dabei ging er noch ein-
mal auf die Probleme ein, die wegen der
Corona-Pandemie in den Vereinen zuge-
nommen haben. Nun brauchen die Vereine
dringend Hilfestellung, damit diese sich
wieder gut entwickeln können, meinte
Joachim Herrmann. Diese sagte er noch
einmal zu.

Für die Landeshauptstadt München sprach
in Vertretung des Schirmherrn Oberbürger-
meister Dieter Reiter, die 3. Bürgermeiste-
rin und Leiterin des Sportausschusses Mün-
chens, Verena Dietl. Sie zeigte sich glück-
lich darüber, dass endlich wieder in einem
vollen Saal gefeiert werden könne und
freute sich bereits jetzt auf den diesjähri-
gen Oktoberfest-Trachten- und Schützen-
zug, an dem die Schützenschar einen gro-
ßen Anteil habe. Aber in erster Linie sei sie
ja die Sportbürgermeisterin, und in dieser
Funktion versprach sie die Unterstützung
der Landeshauptstadt, wie beispielsweise
beim Ausbau der Schießanlage der Kgl.
priv. FSG „Der Bund” München oder der
ASG Winzerer Fähndl. Auch die Bogen-
sportanlage im Münchner Westen sei ge-
fördert worden. Denn die Münchner Bür-
ger bräuchten eine gesunde Sportinfra-
struktur. Ebenso stellte sie einen beträchtli-
chen Zuschuss zur Bogen-Europameister-
schaft in Aussicht. Auch sie dankte den eh-
renamtlichen Mitarbeitern in den Vereinen
für ihr Engagement und mahnte, auch wei-
ter engen Kontakt zu den Mitgliedern zu
halten, dann seien die Folgen der Pande-
mie bald überwunden.
BLSV-Präsi dent Jörg Ammon stellte beson-
ders den Kinder- und Jugendsport in den

Vordergrund seiner Betrachtungen. Die
Gutscheinaktion des Freistaats sei ein wich-
tiger Schritt gewesen. Nun stünden die
Sportvereine im Land vor der nächsten Her-
ausforderung, der Digitalisierung. Aber die
Grenzen dessen, was das Ehrenamt zu leis -
ten imstande ist, seien erreicht. Steuer- und
Haftungsfragen stünden einer positiven
Vereinsarbeit entgegen, aber zusammen
mit 1. Landesschützenmeister Christian
Kühn werde er darum kämpfen, das Ehren-
amt – ähnlich wie es zum Teil im Ausland
geschehen sei – zu entlasten. So sah er in ei-
nem „Pakt im Ehrenamt” eine Lösung. Er
bedankte sich für die hervorragende Zu-
sammenarbeit mit dem BSSB, die sicherlich
sehr viel Gutes für die bayerische Sport-
landschaft bringen werde.
Der Vorsitzende des Landessportbeirats,
MdL Berthold Rüth, erinnerte sich an die
Olympischen Spiele vor 50 Jahren in Mün-
chen und lobte die Aktion der Bayerischen
Schützenjugend, den Fackellauf wiederzu-
beleben. Auch das geplante israelisch-
deutsche Freundschaftsschießen im Rah-
men der Deutschen Meisterschaft sei eine
wertvolle Veranstaltung, die besonders un-
terstützenswert sei.
Er lobte gerade in einer Zeit, in der Digitali-
sierung und Nachhaltigkeit verlangt wür-
den, die Schützen, die dieser Herausforde-
rung immer wieder gerecht würden. Auch
der Forderung, Jung und Alt zusammenzu-
führen, kämen Bayerns Schützen auf her-
vorragende Weise nach. Das sei wichtig,
denn die Jugend müsse Sport treiben, um
Werte zu erfahren und umzusetzen. Nur so
könne Ruhe und Frieden gefunden wer-
den. Mit der Hoffnung, dass nun wieder
mehr Schützenfeste dieses Zusammenkom-
men fördern könnten, beendete Berthold
Rüth seine Ausführungen.
Der nächste Grußwortredner war der stell-
vertretende Landrat des Landkreises Mün-
chen und Präsident des Bayerischen Jagd-
verbands, MdL Ernst Weidenbusch. Er be-
zeichnete die Olympia-Schießanlage Hoch-
brück als die bedeutendste und wichtigste
Sportstätte des Landkreises. Er lobte die
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hervorragende Zusammenarbeit mit dem
BSSB und ergänzte: „Wir sind stolz auf
euch.” Selbstverständlich waren das dro-
hende Bleiverbot und das Waffenrecht
weitere Themen seines Grußwortes. Aber
er sei guter Hoffnung, „dass wir das zusam-
men wieder hinkriegen”.
Bürgerallianzsprecher und Vorsitzender
des Bayernbunds, Bezirksrat Sebastian Frie-
singer, forderte in seinem Grußwort, das er
auch im Namen des verhinderten ober-
bayerischen Bezirkstagspräsidenten Josef
Mederer hielt, die finanzielle Unterstüt-
zung des Ehrenamts, nachdem dieses gera-
de durch die Pandemie gekommen sei und
der Sportminister dieses hochgelobt habe.
Zudem müsse die „Ehre des Ehrenamtes”
wieder hergestellt werden, sprich die Aner-
kennung der unentgeltlich geleisteten Ar-
beit für die Gesellschaft. Der Bezirksrat
skizzierte im Folgenden das Problem, dass
Dorffeste nun einmal von Ehrenamtlern or-
ganisiert und durchgezogen werden.
Wenn diese Kräfte nicht mehr wirken, wer-
de sehr schnell ein Stück der bayerischen
Identität sterben. 
Nach zwei Jahren des pandemiebedingten
Stillstands müsse nun das Ehrenamt von
der Bürokratie befreit werden. Auflagen
und Verordnungen müssten abgespeckt
werden, sonst sei der Neustart der Vereins-
arbeit gefährdet. Besonders bedankte sich
Sebastian Friesinger für das produktive
Miteinander mit dem BSSB; zusammen sei
viel erreicht worden. 
DSB Präsident Hans-Heinrich von Schönfels,
der sich sichtlich darüber freute, endlich
wieder eine große Präsenzveranstaltung
besuchen zu dürfen, erinnerte an die Tradi-
tion Münchens als Austragungsort der
Bundesschießen, aber auch einer Welt- und
Europameisterschaft und zahlreicher Welt-
cups und Weltcup-Finales. Auch die Olym-
pischen Spiele von 1972 seien nicht verges-
sen, München sei eben eine Sportstadt. Das
zeige auch, dass die Finals der WA-Europa-
meisterschaft Bogen ab Pfingsten inmitten
der Stadt direkt unter der Bavaria ausge-
tragen werden. Zudem sei heuer das Bun-

deskönigsschießen an den Bezirk München
bzw. an die Kgl. priv. FSG „Der Bund” Mün-
chen vergeben worden. Die große Bedeu-
tung der Stadt München für das deutsche
Schützenwesen spiegele sich auch in die-
sem Empfang und der Feierstunde wider.
Hier sei auch das 100-jährige Bestehen des
DSB gefeiert worden, ergänzte der DSB-
Präsident. 
Die Kinder- und Jugendarbeit müsse nun
wieder Fahrt aufnehmen, führte Hans-
Heinrich von Schönfels weiter aus. Dazu sei
die Kampagne „Jugend trifft” in Zusam-
menarbeit mit der Ulmer Waffenschmiede
Walther und dem Munitionshersteller
 RUAG ins Leben gerufen worden.
Als ein für alle sichtbares Zeichen dieser
Aktion hatte der DSB-Präsident als Gastge-
schenk ein modernes Walther-Match-Luft-
gewehr mitgebracht, das zusammen mit ei-
ner Munitionsspende der RUAG für die Ba-
sisarbeit in einem Verein mit besonderer
Jugendarbeit („soll ein Verein bekommen,
der es verdient hat’, denn das Gewehr soll
stellvertretend an die Basis kommen...”)
bestimmt sei. Bayern sei nun der erste Lan-
desverband, der sich über ein solches Gast-
geschenk freuen dürfe. 
Für die vielen Landesverbände des DSB, die
ihre Vertreter nach München entsandt hat-

ten, sprach der Präsident des Brandenbur-
gischen Schützenbundes, Dr. Gert-Dieter
Andreas. Es schlossen sich weitere kurze
Grußadressen von Landesoberschützen-
meister August Tappeiner (Südtiroler
Sportschützenverband) und Landes-Ober-
schützenmeister Andreas Hauser (Tiroler
Landesschützenbund) an.
Mit den Ehrungen zahlreicher engagierter
Funktionäre auf der Landesverbandsebene
schloss die Feierstunde, und Gäste und Eh-
rengäste durften wenige Meter zum Ver-
anstaltungsort des großen Festabends
durch die Münchner Altstadt wechseln.

Wie schön ist doch diese Welt...
Das geeignete Rahmenprogramm für den
Festabend eines Landesschützentags zu
finden, ist ein schwieriges Unterfangen. Ei-
nerseits ist Regionalität gefragt, anderer-
seits darf es dann doch nichts Alltägliches
sein. Auch die Gratwanderung zwischen ei-
ner kulturell anspruchsvollen oder einer
eher unterhaltsamen Darbietung will be-
dacht sein. Der Schützenbezirk München
hatte in der Vergangenheit immer auf eine
kulturell angehauchte Abendveranstal-
tung gesetzt. Dabei hatten es die Münch-
ner Schützen dann auch immer wieder ge-
schafft, Festprogramme zu finden, die Ak-
zente setzten und meist auch über jede Kri-
tik erhaben waren. Denn die Gestaltung ei-
nes Festabends ist oft genug eine Kunst,
die nicht immer jeden Besucher anspricht.
Die Erwartungshaltung an „Location” und
„Event” war dann eine besonders hohe.
Mit der Wahl in diesem Jahr dürfte die
Mannschaft um Georg Felbermayr dann
doch ins Schwarze getroffen haben. Denn
sie hatte gleichermaßen jene kulturelle
Komponente, die sich für ein Festpro-
gramm an einem Landesschützentag ge-
ziemt, zum anderen einen entsprechenden
Unterhaltungswert aufweist, gefunden.
Der Schützenbezirk München hatte seine
Gäste in den Festsaal des Münchner Hof-
bräuhauses, dem wohl berühmtesten
Wirtshaus weltweit, eingeladen. Dort gab
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die Couplet AG eine Sonderveranstal-
tung für die bayerischen Schützinnen
und Schützen.
Die Couplet AG ist das Herzstück der
Brettl-Spitzen, jener TV-Reihe des Baye-
rischen Rundfunks, die sich mit der
scheinbar vergessenen Kunstform des
Münchner Volksgesangs (nicht ver-
gleichbar mit Volksmusik) annimmt. Als
„ Couplet-Arterhaltungs-Gesellschaft”
1993 gegründet, pflegen die Mitglieder
dieser Kabarett-Gruppe die nach 1850
entstandene und nach dem Zweiten
Weltkrieg fast schon in Vergessenheit
geratene Tradition der Münchner Volks-
sänger, Komiker, Varietisten und Kaba-
rettisten mit all ihren „Brettl-Liedern”
und Couplets. Sicher, ähnliche Szenen
gab und gibt es nach wie vor in Berlin
und Wien. Aber die Münchner Bänkel-
sängerszene ist schon etwas Besonderes
und hat Namen wie Papa Geis, Weiß
Ferdl und Karl Valentin hervorgebracht.
Auftrittsorte waren einfache Wirtshaus-
säle, eben dort, wo oft auch die proviso-
rischen Schießstände der Vorstadt-
Schützenvereine aufgebaut wurden.
Musikalische Kommentare zum Zeitge -
schehen standen dort neben unge-
hemmter Belustigung. Die große Politik
diente ebenso als Zielscheibe wie der
kleinbürgerliche Alltag. So schrieb ein
Kritiker über die Couplet-AG, sie böte
„volksnahe Unterhaltung auf hohem
künstlerischem Niveau.” Damit war der
Kulturanspruch gegeben, und der Fest-
abend geriet zu einer eindrucksvollen
Zeitreise in das München zwischen dem
ausgehenden 19. Jahrhundert bis zur
Machtergreifung. Und dass die Unter-
haltung nicht zu kurz kam, zeigte sich
dann doch daran, dass einige der zum
Vortrag gebrachten Lieder längst zum
Volksgut geworden sind, das ohne wei-
teres mitgesungen werden darf.
1. Bezirksschützenmeister Georg Felber-
mayr durfte zu Recht nach dem traditio-
nell letzten Lied der Couplet-AG an die-
sem Festabend („Wie schön ist doch die-
se Welt”) die Gratulation für einen auch
in puncto Festabend gelungenen Baye-
rischen Schützentag entgegennehmen.
Und der Festsaal des Hofbräuhauses war
auch der ideale Ort für zahlreiche Ge-
spräche im Anschluss an das rund an-
derthalbstündige Programm. Übrigens
war genau dieser Festsaal 1951 der Ort
der 1. Ordentlichen Delegiertenver-
sammlung des BSSB (Nicht zu verwech-
seln mit der Gründungsversammlung,
die bekanntlich im Festsaal der Kgl. priv.
HSG München stattgefunden hatte).
Auch in den ersten Jahren des Beste-
hens des BSSB wurden hier die Jahres-
hauptversammlungen ausgerichtet. So
war dieser Ort sozusagen von histori-
scher Bedeutung, zumindest für Bay-
erns Schützenschar.

Wieviel Delegiertenversamm-
lung braucht ein Bayerischer
Schützentag?

Das Konzept des 71. Bayerischen Schüt-
zentags sah eine Delegiertenversamm-
lung vor, die dank der vorgezogenen
Feierstunde (fast) vollkommen auf Ele-
mente wie Totenehrung, Ehrungen und
Grußworte verzichtete. Deshalb hatte
das Münchner Bezirksschützenmeister-
amt um die Nutzung der Druckluftwaf-
fenhalle der Olympia-Schießanlage
nachgesucht und sich damit des Pro-
blems der Saalsuche entledigt. Denn
Saalbauten, in denen Versammlungen
stattfinden können und die vor allem zu
akzeptablen Kosten gemietet werden
können, sind – wie bereits angespro-
chen – Mangelware in der Landeshaupt-
stadt. Da bot sich die Olympia-Schießan-
lage förmlich an. Auf 10 Uhr waren die
Delegierten eingeladen, und die erleb-
ten eine liebevoll zum Kongress-Saal
umfunktionierte Druckluftwaffenhalle,
die keine Wünsche offenließ. 
1. Landesschützenmeister Christian
Kühn führte in die Sitzung ein und kün-
digte an, „einen kleinen Ausblick zu wa-
gen.” Sodann begrüßte er die Ehrengä-
ste aus Nah und Fern. So wohnten die
beiden Repräsentanten des Südtiroler
Sportschützenverbands, Landesober-
schützenmeister August Tappeiner und
Ehren-Landesoberschützenmeister Karl
Gasser, aber auch Andreas Hauser, Lan-
desoberschützenmeister des Tiroler
Landesschützenbunds, auch der Dele-
giertenversammlung bei. Auch DSB-Prä-
sident Hans-Heinrich von Schönfels und
DSB-Vizepräsident Sport, Gerhard Fur-
nier, nahmen an der „Arbeitssitzung”
teil. Vertreten waren auch die Landes-
verbandsvorsitzenden Präsident Dr.
Gert-Dieter Andreas (Brandenburgi-
scher Schützenbund, Präsident Franz
Brunner (Oberpfälzer Schützenbund),
Präsidentin Tanja Frank (Hessischer
Schützenverband), Präsident Gerd
Hamm (Landesschützenverband Meck-
lenburg-Vorpommern, gleichzeitig DSB-
Vizepräsident Finanzen), Präsident Edu-
ard Korzenek (Landesschützenverband
Sachsen-Anhalt), Präsident Reinhard
Mangold (Württembergischer Schüt-
zenverband), Präsident Hans-Dieter
Rehberg (Westfälischer Schützenbund),
Präsident Stephan Thon (Thüringer
Schützenbund), Wilfried Ritzke (Nieder-
sächsischer Sportschützenverband) und
Präsident Roland Wittmer, (Badischer
Sportschützenverband). Dazu waren die
BSSB-Ehrenmitglieder Dieter Ohmayer,
Erwin Talirsch, Werner Marxreiter, Max
Kappl, Josef Niedermeier und Elisabeth
Furnier gekommen.
Nachdem Christian Kühn 1. Bezirks-
schützenmeister Georg Felbermayr und



35BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG  07/2022

dessen Stellvertreter Günter Dietz für
die Ausrichtung des 71. Bayerischen
Schützentags gedankt hatte, übergab
er das Mikrofon an stellvertretenden
Landesschützenmeister Dieter Vierl-
beck, der durch die Tagesordnung führ-
te. Sodann stellte BSSB-Geschäftsführer
Alexander Heidel die Beschlussfähigkeit
der Versammlung fest: 192 Stimmen
waren zugegen, es war fristgerecht ein-
geladen worden.
Damit konnte 1. Landesschützenmeister
Christian Kühn seinen Bericht abgeben,
der sich im Gegensatz zum Vortag mit
der Zukunft des Verbandes beschäftig-
te. Hier setzte er einen ersten Schwer-
punkt auf die interne Kommunikation,
und hier insbesondere auf den Informa-
tionsfluss nach innen: „Die interne
Kommunikation war und ist eine vor-
rangige Initiative unserer Verbandsar-
beit. Wir wollen unsere verbandsinter-
ne Kommunikation offen, direkt und
konstruktiv führen, mit den Zielen,
neue Impulse zu setzen, weitere Initiati-
ven zu entwickeln und vorhandenes
Wissen im Verband besser zu teilen.”
Denn je besser der BSSB aufgestellt ist,
desto besser könnten die anliegenden
Herausforderungen gemeistert und die
Interessen der Mitglieder vertreten wer-
den. Dazu sei aber eine enge, interne
Abstimmung unverzichtbar. 
Unter diesem Zeichen seien die insge-
samt sechs BSSB-Regionalkonferenzen
gestanden. Zahlreiche Anregungen aus
diesen seien bereits umgesetzt, andere
würden derzeit in den zuständigen Ver-
bandsgremien geprüft. So sei beispiels-
weise die verstärkte Nachfrage nach
Online-Schulungen oder der Wunsch
nach einem Videokonferenzsystem, das
günstig und bedienerfreundlich ist und
zugleich den Anforderungen der Da-
tenschutz-Grundverordnung Rechnung
trägt, in die Wirklichkeit umgesetzt
worden. Die angeregten Anpassungen
des ZMI sind in Arbeit, und auch den
Vorschlag, Musterstimmkarten für Gau-
und Bezirksversammlungen zur Verfü-
gung zu stellen, haben wir bereits um-
gesetzt. „Ich danke allen, die sich bei
den Regionalkonferenzen eingebracht
haben! Mit Eurer Hilfe entstehen neue
Ansätze und Initiativen, die unserem
BSSB helfen, noch besser aufgestellt in
die Zukunft zu gehen,” bedankte sich
der Landesschützenmeister.
Selbstverständlich erfülle auch die BSSB-
Geschäftsstelle als direkter Draht zum
BSSB so manchen Wunsch: „Wenn der
Schuh drückt – ruft einfach an oder sen-
det eine E-Mail,” wusste Christian Kühn.
Aber auch das neue BSSB-Webportal
machte der Landesschützenmeister zum
Thema. Es sei Ende März online gegan-
gen, und es habe viele positive Rückmel-
dungen gegeben, was Christian Kühn

sehr gefreut habe. Weiter warb er nun
für den persönlichen Log-in-Bereich
„MeinBSSB“. Hier könnten beispielswei-
se Kontaktdaten oder Startberechtigun-
gen selbst geändert werden, „und auch
den digitalen Schützenausweis gibt es
hier.” Er bat die Delegierten und Gäste,
die Daten im Webportal ständig aktuell
zu halten. Selbstverständlich, so Christi-
an Kühn weiter, „sind die neuen Mög-
lichkeiten in ,MeinBSSB’ Ergänzungen
für unseren Service und für alle diejeni-
gen gedacht, die dieses zusätzliche An-
gebot nutzen wollen.”
Erfreut seien die Planer über das Feed-
back: „Dank Eurer Rückkopplung haben
wir bereits zahlreiche Verbesserungen
eingearbeitet.” Als nächster Schritt er-
folge nun der Zusammenbau eines
„Vereinsbaukastens”, mit dem die An-
wender eigene Homepages für ihren
Gau bzw. Verein erstellen können. In
Entwicklung sei auch eine umfangrei-
che Vereinssuche. Das Ziel sei eine stän-
dige Weiterentwicklung des BSSB-Web-
portals und der digitalen Angebote.
Ein weiteres, zentrales Thema in Sachen
Kommunikation und Digitalisierung sei
das Streaming von Sportveranstaltun-
gen; bei der Bayerischen Meisterschaft
Bogen Halle seien bereits sehr gute Er-
fahrungen gemacht worden. Es habe
sich gezeigt, dass mit Streaming der
Schießsport viele Tausend Menschen
unkompliziert erreichen könne. Diesen
Erfolg aufgreifend, sei auf der Olympia-
Schießanlage in entsprechende Technik
investiert und für die Übertragung der
Landesmeisterschaften professionelle
Partner gefunden worden. „Zugleich
arbeiten wir aber auch an Konzepten,
wie das Streaming von Sportveranstal-
tungen für unsere Vereine ohne großen
technischen Aufwand möglich ist. Wir
gehen auch hier weiter voran.”
Der im vergangenen Jahr in neuer digi-
taler Form eingeführte Newsletter er-
reicht mittlerweile gut 12000 Empfän-
ger pro Aussendung und informiert re-
gelmäßig und engmaschig über Neuig-
keiten im Verband und Schützenwesen.
Dazu kommen aktuell knapp 2000
Abonnenten der Digitalausgabe der
Bayerischen Schützenzeitung. Die Digi-
talausgaben werden vielerorts auch
nochmals innerhalb der Schützenverei-
ne und darüber hinaus an Interessierte
verteilt, was zu einer weiten Verbrei-
tung und großen Reichweite führt. Das
aktuelle BSZ-digital-Abo ist indes nur
ein Zwischenschritt. Denn das Ziel kann
nur ein E-Paper sein, d. h. eine tatsäch-
lich digitale BSZ.
Die Nachfrage nach „Online“ ist auch
bei der Aus- und Weiterbildung groß. So
haben bis Ende April dieses Jahres über
200 Teilnehmer die Online-Ausbildung
zur qualifizierten Standaufsicht durch-
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laufen – Tendenz steigend. Der BSSB sprin-
ge gerne ein, die Nachfrage an dieser Aus-
bildung mit zu bedienen – zuständig bei
den Schulungen zur qualifizierten Stand-
aufsicht sind und bleiben aber die Gaue,
betonte Christian Kühn. „Die Schulungen
sind vor Ort einfach besser aufgehoben,
denn hier bestehen die Kontakte zu den
Mitgliedern und hier kann die Beratung
der Vereine am bes-ten erfolgen: Darum
appelliere ich an unsere Schützengaue,
auch wieder und weiterhin Ausbildungen
zur verantwortlichen Standaufsicht anzu-
bieten. Denn diese Qualifikation ist die Ba-
sis unseres Sports. Sie ermöglicht erst den
Schießbetrieb.”
Der Landesschützenmeister richtete in die-
sem Zusammenhang seine Bitte an die
Gaue, wieder verstärkt „VÜL-Lehrgänge“
anzubieten. „Diese sind für unsere Jugend-
arbeit von zentraler Bedeutung. Und die ist
wichtiger denn je!”
Insgesamt durchliefen im Jahr 2021 über
1600 Kursteilnehmer bei 115 Veranstaltun-
gen das Ausbildungsangebot des BSSB. 44
neu bestandene Vereinsmanager-C-Lizen-
zen, 24 neu zertifizierte J-Lizenzen und 69
neu bestandene C-Trainer-Lizenzen bekräf-
tigen den Anspruch des BSSB als Fachver-
band, der neben Sport und Tradition auch
Aus- und Weiterbildung ganz oben auf der
Agenda habe.
Dies ist seit dem Beginn unseres Aus- und
Weiterbildungsprogramms ein bislang ein-
maliger Rekord! Dafür bedankte sich Chris -
tian Kühn bei allen Beteiligten im Ehren-
und Hauptamt, die diesen Erfolg ermög-
licht haben. Allerdings waren die Seminare
unter Pandemiebedingungen nur zum Teil
in Präsenzveranstaltungen durchzuführen.
Dort, wo die Pandemie Präsenzveranstal-
tungen nicht zugelassen hat, sei auf virtu-
elle oder hybride Veranstaltungen umge-

stellt worden. Allein in den Bereichen Ver-
waltung und Jugend fanden 2021 von 82
Seminaren 28 online statt. Die neu geschaf-
fene, technische Infrastruktur auf der
Olympia-Schießanlage bewährte sich hier-
bei gut.
Auch die Entwicklung der regionalen Aus-
und Weiterbildung thematisierte der Lan-
desschützenmeister: Die Einrichtung de-
zentraler Bildungsstützpunkte musste
zwar 2020 pandemiebedingt auf die War-
tebank, wurde aber 2021 umgesetzt. Ne-
ben dem Bildungszentrum auf der Olym-
pia-Schießanlage konnten trotz Corona an
allen der aktuell acht Bildungsstützpunk-
ten Aus- bzw. Weiterbildungsveranstaltun-
gen stattfinden. Der sehr gut angenomme-
ne und auf Hochtouren laufende Lehrbe-
trieb zeige den Erfolg des Konzepts.
„Sowohl unsere Initiative in Sachen Kom-
munikation als auch unsere Aus- und Wei-
terbildung tragen dazu bei, die pandemie-
bedingten Rückgänge bei den Finanzen

und bei der Mitgliederstatistik Stück für
Stück wieder auszugleichen,” fasste Chri-
stian Kühn zusammen. „Im Ergebnis kön-
nen wir mit Fug und Recht sagen: Diese
„Basics“ jedes Verbandslebens stimmen bei
uns.”
Im folgenden analysierte der Landesschüt-
zenmeister die Entwicklung der Mitglie-
derzahlen. Die Rückgänge bei den Mitglie-
dern seien bitter und gingen zum weit
überwiegendem Teil auf die Pandemie zu-
rück. „Denn gerade unsere Nachwuchsar-
beit litt unter den Einschränkungen.” So
musste zum 31. Dezember 2020 bei einer
Gesamtmitgliederzahl von 461926 ein
Rückgang von ca. 6000 Mitgliedern hinge-
nommen werden, 2021 habe der BSSB
nochmals knapp 6700 Mitglieder verloren.
Zum 31. Dezember 2021 belief sich die Ge-
samtmitgliederzahl auf 455232. Dies liege
aber – so die Analyse – weitestgehend nicht
an Austritten, diese sind rückläufig bis sta-
bil, sondern am pandemiebedingten Aus-

1 Landesschützenmeister Christian
Kühn stellte die Zukunft des BSSB in
den Mittelpunkt seines Berichts. 

BSSB-Geschäftsführer Alexander Hei-
del stellte die Beschlussfähigkeit der
Versammlung fest.

Stellvertretender Landesschützen-
meister Dieter Vierlbeck führte durch
die Delegiertenversammlung.
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bleiben von Neueintritten. Unter den nun
normalisierten Bedingungen werde es –
mit vereinten Kräften – wieder bergauf ge-
hen. 
Dank einer soliden Haushaltsführung sei
die Finanzsituation trotz der Erschwernisse
der Pandemiejahre nachhaltig sicher. Das
Guthaben belaufe sich 2021 auf über acht
Millionen Euro, die Rücklagen belaufen
sich auf über zehn Millionen Euro – Mittel,
die für anstehende Investitionen in Sport
und Sportstätten gebraucht werden. 
Aber auch bei der Sportförderung konnte
der BSSB ein hohes Niveau halten und wei-
ter ausbauen. Die Fördermittel beliefen
sich 2021 insgesamt auf über 1,3 Millionen
Euro. Hiervon profitierten u. a. der Behin-
dertensport, der Leistungssport und die Ta-
lentförderung. 
Die Bedeutung der Olympia-Schießanlage
war ein weiteres Thema des Berichts. Nach
wie vor ist diese ein besonders beein -
druckendes Aushängeschild für den mo-

dernen Schießsport. Derzeit trainierten
hier insgesamt 55 Bundeskader- und rund
160 Landeskaderschützinnen und -schüt-
zen in den olympischen Disziplinen – dies
sei beispiellos. Die herausragende Stellung
dieses Spitzensportstandortes sei Auszeich-
nung und Aufgabe zugleich. Alle Hallen
und Schießstände auf dem Stand der Tech-
nik zu halten, um auch weiterhin beste
Trainings- und Wettkampfbedingungen zu
bieten, sei eine Herausforderung für sich.
Dank einer konsequenten Investitionspoli-
tik sei es gelungen, in den vergangenen
Jahren wichtige Modernisierungs- und Sa-
nierungsprojekte umzusetzen und erfolg-
reich abzuschließen. Und endlich wurde
die Bogensportanlage fertiggestellt. Hier
können vom 7. bis zum 10. Juni die Wettbe-
werbe der EM Bogen unter exzellenten
Wettkampfbedingungen stattfinden.
Abgeschlossen seien mittlerweile auch die
Arbeiten an der Kurzwaffenhalle. Die
Schießstandtechnik ist nun auf dem neues -

ten Stand. Ebenso sind die Zimmersanie-
rung des Hotels und die Dachsanierung des
Hauptgebäudes mitsamt der Installation
einer Photovoltaik-Anlage erfolgreich ab-
geschlossen. Aktuell erfolge die Sanierung
der Sanitäranlagen auf der Olympia-
Schießanlage. Hierbei wurde auch ein be-
hindertengerechtes WC im Hauptgebäude
eingebaut.
Weitere Bauprojekte stünden an: Für
Herbst ist die Erneuerung der 100 Schieß-
stände der Druckluftwaffenhalle geplant.
Ebenfalls in Angriff genommen werde die
Erneuerung der Schießstände auf der rech-
ten Seite der Finalhalle. 
Nachdem ein neues Planungsteam hinzu-
gezogen worden sei, gehe es nun bei der
Sanierung des Parkplatzes vor dem Bogen-
platz zügig voran. Es laufe derzeit die Ab-
stimmung mit den Behörden. Zur Bayeri-
schen Meisterschaft 2023 werde dann auch
der Parkplatz bei Regen gut nutzbar sein. 
Diese Maßnahmen, so Christian Kühn,
dienten nicht allein der Olympia-Schießan-
lage als solcher. „Sie sind für den Schieß-
sportstandort Bayern und damit für die Zu-
kunft unseres gesamten Schützenwesens
von zentraler Bedeutung.”
Diese Zukunft des Schützenwesens habe ei-
ne Basis: das Ehrenamt. „All die Initiativen,
Projekte und Serviceangebote für unsere
Mitglieder sind nur dank des Ehrenamts
möglich. Ob auf Vereins-, Gau-, Bezirks-
oder Landesebene – die Stärke unseres
BSSB ist und bleibt das große persönliche
Engagement der Mitglieder. Ich bedanke
mich bei allen, die freiwillig mit an -
packen!”
Allerdings brauche das Ehrenamt Anerken-
nung – sonst verkümmert es. „Der BSSB
weiß um die Bedeutung seiner ehrenamtli-
chen Funktionsträger auf allen Ebenen des
Verbandes, und so genießt das Ehrungswe-

Stellvertretetender Landesschützen-
meister Hans-Peter Gäbelein bei der
Delegiertenversammlung.

Stellvertretetender Landesschützen-
meister Hans Hainthaler bei der Dele-
giertenversammlung.

Landesschatzmeister Fred Nass erläu-
terte mit verständlichen Worten die Bi-
lanz des BSSB.
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sen hohe Priorität. Letztes Jahr hat zum er-
sten Mal ein eigener Ehrungsabend des
BSSB stattgefunden, und das traditionelle
Ehrenmitgliedertreffen hat – nicht wie
sonst – auf der Wiesn, sondern zu einem
gesonderten Termin auf der Olympia-
Schießanlage stattgefunden. Geboren aus
der Not der Pandemie haben diese Veran-
staltungen die innerverbandliche Anerken-
nung fürs Ehrenamt nochmals erhöht. Im
Vergleich zu den großen Leistungen der
Geehrten können all diese Danksagungen
aber lediglich bescheidene Gesten sein.”
Als ein Beispiel des besonderen „Danke-
schöns“ verwies der Landesschützenmeis -
ter stellvertretend für das gesamte Eh-
rungswesen auf das Protektorabzeichen
S. K. H. Herzog Franz von Bayern. Es bringe
die gesellschaftliche Anerkennung für das
Ehrenamt besonders prominent zum Aus-
druck. 
Zum Ende bedankte sich Christian Kühn bei
all denjenigen, die das Schützenwesen in
einer schwierigen Zeit am Laufen gehalten
hätten, und wünschte für die Zukunft,
„dass wir die benannten Herausforderun-
gen gemeinsam angehen und lösen. Im
Dienst der Sache, für unser bayerisches
Schützenwesen – für unsere Schützinnen
und Schützen in ganz Bayern: Für unseren
Sport, für unsere Tradition, für unsere Ju-
gend – für unseren BSSB! Ich danke Euch!”

Weichen für die Zukunft gestellt
Der umfassende Bericht des 1. Landes-
schützenmeisters sowie das umfangreiche,
an alle Delegierten verteilte Berichtsheft
sorgten dafür, dass keine Fragen offen blie-
ben. 1. Landessportleiter Karl-Heinz Geg-
ner, der sich von seinen beiden Sportleiter-
kollegen Josef Lederer und Thomas Wollny
vertreten ließ, aber auch 1. Landesdamen-
leiterin Sandra Horcher verzichteten gänz-
lich auf die Ergänzung ihrer Berichte, und

1. Landesjugendleiterin Elisabeth Stainer
nutzte lediglich die Gelegenheit, sich kurz
zu verabschieden, nachdem sie sich nicht
mehr der Wiederwahl auf dem Landesju-
gendtag stellen würde. Gleichzeitig stellte
sie den Delegierten ihren designierten
Nachfolger Markus Maas vor. Einige Worte
ließ sie aber doch noch zur gelungenen Ak-
tion des Fackellaufs durch die Bezirke fal-
len.
Nun war es an 1. Landesschatzmeister Fred
Nass, den Delegierten die BSSB-Bilanz nä-
herzubringen. Das ausführliche Zahlen-
werk war ebenfalls im Berichtsheft abge-
druckt, sodass Fred Nass ausgewählte
Punkte herauszog, an denen er die Finanz-
situation des BSSB darstellen konnte. Der
Pandemie geschuldet konnten einige Maß-
nahmen nicht durchgeführt werden. Das
war aber nicht allein der Grund für einen
Überschuss, der den Rücklagen zugeführt
wurde. Denn diese werden – so der Landes-
schatzmeister – in den kommenden Jahren
zur weiteren Sanierung und Modernisie-
rung der Olympia-Schießanlage benötigt.
Besonders betonte Fred Nass die „hervor-
ragende Bonität des Verbandes und die im-
mer gegebene Zahlungsfähigkeit.”
Das bestätigten auch die beiden Revisoren
Verena Schärtl und Walter Ungnadner in
ihrem Prüfungsbericht. Deshalb schlug Ve-
rena Schärtl, die den Bericht vortrug, vor,
das Landesschützenmeisteramt für das Jahr
2021 uneingeschränkt zu entlasten. Die
Entlastungsformalität nahm im Anschluss
Münchens 1. Bezirksschützenmeis ter
Georg Felbermayr vor. Die einstimmige
Entlastung war dann das Dankeschön der
Delegierten für die engagierte Arbeit im
zweiten Corona-Jahr.
2. Landesschatzmeister André Kling stellte
im Anschluss den Haushaltsplan für dieses
Jahr vor. In seinen kurz gehaltenen Ausfüh-
rungen ging er auch auf die Investitionen,
die heuer auf der Olympia-Schießanlage
getätigt werden, ein. Der Haushaltsplan
wurde einstimmig für gut geheißen; auch
über dem Antrag über die Erlaubnis einer
kurzfristigen Darlehensaufnahme z. B. im
Falle der Sicherung der Bausubstanz bei ei-

ner Naturkatastrophe wurde einstimmig
zugestimmt, zumal eine Anpassung der
Verbandsabgabe nicht zur Diskussion
stand. 

Die neuen Ehrenmitglieder
Die meisten Auszeichnungen für das enga-
gierte ehrenamtliche Arbeiten waren ja
bereits am Vortag im Rahmen der Feier-
stunde vergeben worden, aber eine ganz
besondere Ehrung stand noch für drei wei-
tere hochverdiente Funktionäre an. Denn
über die Zuerkennung der Ehre eines Lan-
des-Ehrenmitglieds des BSSB mussten die
Delegierten ihr Placet geben. Auf Vor-
schlag des Ehrungsausschusses wurden für
diese Auszeichnung Schwabens langjähri-
ger Bezirksschützenmeister und Präsident
Karl Schnell, Niederbayerns langjähriger
Bezirkssportleiter Walter Wagner und Mit-
telfrankens langjähriger stellvertretender
Bezirksschützenmeister Karl-Heinz Stauder
vorgeschlagen. Die Delegierten waren sich
der hohen Verdienste der zu Ehrenden be-
wusst und erteilten die Zustimmung ein-
stimmig unter großem Applaus. Karl
Schnell durfte auch gleich im Anschluss die
Ehrennadel nebst Urkunde in Empfang
nehmen; Walter Wagner und Karl-Heinz
Stauder hatten krankheitsbedingt die Ver-
sammlung nicht besuchen können und
werden ihre Auszeichnung bei passender
Gelegenheit verliehen bekommen.
1. Landesschützenmeister Christian Kühn
lud im Anschluss zur Delegiertenversamm-
lung 2023 ein; routinemäßig wird im kom-
menden Jahr ein „kleiner” Landesschüt-
zentag ausgerichtet. Dieser 72. Bayerische
Schützentag wird aber nicht auf der Olym-
pia-Schießanlage, sondern im Garchinger
Bürgerhaus stattfinden. 
1. Landesschützenmeister Christian Kühn
blickte in seinem Schlusswort auf zwei er-
eignisreiche Tage zurück: Die Veranstaltun-
gen seien vollgepackt mit Themen aus
Sport, Jugend und Ehrenamt, Verbandssta-
tistik, Verbandspolitik und Verbandsent-
wicklung gewesen; „ich bin mir sicher, dass
es sich gelohnt hat.”

Einstimmig entlasteten die Delegier-
ten den Vorstand. 
Rechts: Die langjährige Landesju-
gendleiterin Elisabeth Stainer über-
gibt mit der Guschu-Fackel symbo-
lisch das Kommando an ihren desi-
gnierten Nachfolger Markus Maas.
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Gemeinsam sei ein Zeichen für ein moder-
nes Schützenwesen gesetzt worden: „Wir
haben zukunftsgewandte Positionen bezo-
gen, Herausforderungen benannt und Lö-
sungswege aufgezeigt. Unser Eintreten
fürs Schützenwesen führt Jung und Alt zu-
sammen, ermöglicht nachhaltige Investi-
tionen und nutzt die Chancen der allseits

wachsenden Digitalisierung.”
Wieder sei ein Stück Wegstrecke des BSSB
gemeinsam gestaltet, ein Stück Zukunft
des gesamten Schützenwesens in unserer
Heimat geschaffen worden. Hierfür dankte
er allen Beteiligten. Gleichermaßen hoffe
er nun auf ein Jahr mit vielen Veranstaltun-
gen und einem aktiven Vereinsleben.
„Nach zwei Jahren Pandemie nehmen
Sport und Vereinsleben in Bayern wieder
Fahrt auf. Gemeinsam gelingt es uns, dass
dies so weitergeht.”
Bevor Christian Kühn den 71. Bayerischen
Schützentag beschloss, bedankte er sich
bei den Ausrichtern, dem Schützenbezirk
München. Stellvertretend für alle Mitwir-
kenden nannte er 1. Bezirksschützenmeis -
ter Georg Felbermayr und seinen Stellver-
treter Günter Dietz, dem er eine Schützen-
scheibe zur Erinnerung überreichte.
Die Bayernhymne stand am Ende einer har-
monisch verlaufenen, sehr zügig durchge-
führten Delegiertenversammlung. Diese
war eine der kürzesten in der Geschichte
des BSSB. Das war zum einen bedingt durch
die Trennung der Feierstunde von der ei-
gentlichen Sitzung. Zum anderen war die
Versammlung sehr gut vorbereitet wor-
den. Dennoch war die Veranstaltung voll-
gepackt mit wertvollen Informationen und
beinhaltete alle Formalien. Kurz nach Mit-
tag hatte der 71. Bayerische Schützentag
sein Ende genommen.
Tatsächlich war es ein besonderer Landes-

schützentag, mit dessen Programm die
Mannschaft um 1. Be zirks schützenmeis ter
Georg Felbermayr und seinem Stellvertre-
ter Günter Dietz die Delegierten und Gäste
in die Landeshauptstadt gelockt hatten.
Trotz aller Schwierigkeiten, die pandemie-
bedingt eine optimale Vorbereitung er-
schwerten, zeigte sich das festerprobte Or-
ganisationskomitee traditionsbewusst und
dennoch kreativ, aber vor allem immer soli-
de arbeitend.
Die Programmpunkte, die sich an der mit
der Landeshauptstadt München untrenn-
baren Historie des BSSB orientierten, wa-
ren mit Bedacht und viel Liebe zum Detail
gewählt; die örtlichen Gegebenheiten op-
timal genutzt. Kultur, Stil, gepflegte Unter-
haltung, aber auch eine Delegiertenver-
sammlung, die den Aufbruch in eine neue
Zeit propagierte, waren die Zutaten eines –
es sei die neudeutsche Bezeichnung verzie-
hen – Events, der hohe Maßstäbe setzte.
Und letztendlich haben diese beiden Tage
allen Teilnehmern viel Freude und Spaß be-
reitet. 
Dieses gelungene Treffen wussten auch die
vielen Ehrengäste zu schätzen, die gleich
den Delegierten diesen Schützentag durch-
weg lobten. Und so war der 71. Bayerische
Schützentag mehr als nur ein Neustart
nach einer harten Zeit des Verzichts. Die
Veranstaltung reihte sich ohne Abstriche in

die Auflistung all der „mächtigen” Schüt-
zentage vor der Pandemie ein und präsen-
tierte bei aller Zurückhaltung die Stärke
des bayerischen Schützenwesens. Die er-
fahrenen Organisatoren hatten dazu den
richtigen Weg gewählt; das Programm
passte perfekt, und auch die Durchführung
zeugte von der Kompetenz und Akribie der
Ausrichter. Damit schufen die Mitarbeiter
des Bezirks München die Grundlage des
Gelingens eines wichtigen Schützentags in
der BSSB-Historie: Das bayerische Schüt-
zenwesen hat sich eindrucksvoll zurückge-
meldet und gab die Botschaft aus, dass es
endlich wieder an der Zeit für das gesell-
schaftliche Miteinander ist.

cps/uuk

Und noch eine ganz besondere Ab-
stimmung: Unter lang anhaltendem
Applaus beschlossen die Delegier-
ten, u. a. Karl Schnell zum Ehrenmit-
glied des BSSB zu ernennen.
Links: Gerold Ziegler. Vorsitzender
des Ehrungsausschusses.

1. Landesschützenmeister Christian Kühn
bedankte sich zum Ende des Bayerischen
Schützentags bei Münchens 1. Bezirks-
schützenmeister Georg Felbermayr für den
hervorragend organisierten und durchge-
führten Landesschützentag mit einer ganz
besonderen Schützenscheibe.
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Ehrungen im Rahmen des 71   

DSB Ehrenkreuz in Bronze, Stufe III

Gregor Liebe                       1. Bezirkssportleiter Bezirk 
Oberbayern

DSB Ehrenkreuz in Silber, Stufe II

Pierre D’Antino                   stellvertretender Landesjugend-
leiter 

Alexander Hummel             1. Bezirksschützenmeister Bezirk 
Oberfranken 

DSB Goldene Medaille am grünen Band

Günter Dietz                       stellvertretender Bezirks-
schützenmeister Bezirk München,
Landesreferent für den Oktober-
fest-Trachten- und Schützenzug

DSB Ehrenkreuz in Gold, Stufe I

Hans Hainthaler                  stellvertretender Landesschüt-
zenmeister

Erich Spieleder                    Bezirks-Kassenprüfer 
Bezirk Niederbayern

Dieter Vierlbeck                  stellvertretender Landesschüt-
zenmeister

DSB Ehrenkreuz in Gold, Sonderstufe

Karl Renn                            stellvertretender Bezirksschüt-
zenmeister Bezirk Mittelfranken

BSSB Große Ehrennadel

Thomas Spielbauer             Vorsitzender des Landesberu-
fungsgerichts
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Nach langen Jahren wurden die Fähnriche des BSSB verab-
schiedet. Sie wurden mit der Ministandarte des BSSB geehrt.

Roland Michel                     Fahnenträger des BSSB (2008-
2019)

Rolf Michel                          Fahnenträger des BSSB (2008-
2019)

Georg Schreiner                  Fahnenträger des BSSB (2008—
2019)

Fahnenträgerabzeichen in Gold

Benjamin Dempf                 Fahnenträger des BSSB (seit 2019)
Markus Fischer                    Fahnenträger des BSSB (seit 2019)
Rudi Haas                            Fahnenträger des BSSB (seit 2019)
Markus Schweiger              Fahnenträger des BSSB (seit 2019)

BSSB Großes Ehrenzeichen in Silber

Heinrich Aigner                   stellvertretender Bezirksschüt-
zenmeister Bezirk Niederbayern

Mathias Dörrie                    1. Bezirksschützenmeister Bezirk 
Unterfranken

Sebastian Humbs                1. Bezirkssportleiter Bezirk 
Oberpfalz

BSSB Ehrenring

Georg Felbermayr               1. Bezirksschützenmeister Bezirk 
München

Verleihung der BSSB-Ehrenmitgliedschaft

Karl Schnell                         1. Bezirksschützenmeister Bezirk 
Schwaben (2007 - 2022)

Walter Wagner                   1. Bezirkssportleiter Bezirk 
Niederbayern (2006 - 2021)

Karl-Heinz Stauder             1. Bezirkssportleiter Schützen-
bezirk Mittelfranken (1988 - 1997)
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Die Olympia-Schießanlage in Gar-
ching-Hochbrück feiert in diesem
Jahr ihr 50-jähriges Bestehen. Und

wie kann ein Jubiläum einer Sportanlage
besser gefeiert werden, als mit einer presti-
geträchtigen Sportveranstaltung. Nach-
dem die weltgrößte zivile Schießsportanla-
ge auch der größte Bundesstützpunkt des
deutschen olympischen Schießsports ist,
der Deutsche Schützenbund die Anlage all-
jährlich für die Austragung der großen
Deutschen Meisterschaften in den Kugel-,
Armbrust- und Wurfscheibendisziplinen
nutzt, zahlreiche Nationalkaderlehrgänge
stattfinden und bis 2019 regelmäßig Welt-
cups, Weltcupfinales und auch eine Welt-
meisterschaft dort ausgerichtet wurden,
ließen sich die Verantwortlichen beim DSB
nicht lange bitten, zur Feier des Jubiläums
mehrere internationale Wettbewerbe auf

die Olympia-Schießanlage zu holen. Den
Reigen dieser Wettkämpfe eröffnete die
Europameisterschaft WA in den Diszipli-
nen Recurve- und Compoundbogen. Im Juli
wird ein Para-Weltcup in den Kugel- und
Wurfscheibendisziplinen folgen, und im
Rahmen der Deutschen Meisterschaften
findet abschließend ein Vergleichsschießen
der israelischen und deutschen National-
mannschaft statt.
Die Europameisterschaft Bogen war schon
allein deshalb eine ganz außerordentliche
Veranstaltung, weil erstmals seit den Olym-
pischen Spielen 1972 wieder ein internatio-
naler Bogenwettbewerb in München aus-
getragen wurde. Hatten die Bogenwettbe-
werbe 1972 noch im Englischen Garten
stattgefunden, waren diesmal zwei Event-
Locations geplant: Die Finalteilnehmer Re-
curve und Compound wurden bei den Qua-
lifikationsrunden auf der 2019 neu eröff-
neten Bogensportanlage auf der Olympia-
Schießanlage ermittelt, bevor die Europa-
meistertitel (Bronze- und Goldfinale) in ei-
nem eigens errichteten Stadion auf der

Theresienwiese vergeben wurden. Übri-
gens hatte die Theresienwiese schon ein-
mal als Austragungsort einer Bogenmeis-
terschaft gedient: 1961 fanden an selber
Stelle die Deutschen Meisterschaften statt. 

Eröffnungfeier mit Böllerrauch
und Blasmusik
Am Pfingsmontag war es dann so weit: 
Bei schönstem Sonnenschein versammel-
ten sich Athleten, Teambetreuer, Kampf-
richter, Funktionäre und die an der Eröff-
nungsfeier beteiligten Teilnehmer auf dem
„Konrad-Wirnhier-Platz“ und somit dort,
wo 1972 die olympischen Medaillengewin-
ner im Schießsport geehrt wurden. Bayerns
Flintenschütze Konrad Wirnhier hatte hier
bei den Olympischen Spielen Gold im
Skeet-Wettbewerb gewonnen.

1. Landesschützenmeister Christian Kühn,
sein Stellvertreter Hans Hainthaler und der
stellvertretende Landesschatzmeister An-
dré Kling hatten zuvor die Ehrengäste in
Empfang genommen. 
Mit dem Hissen der WA-Fahne (Charline
Schwarz und Jonathan Vetter), den Eiden
der Sportler (Michelle Kroppen), Trainer
(Oliver Haidn) und Kampfrichter (Sabrina
Steffens) und der offiziellen Eröffnung
durch Mario Scarzella, Präsident des euro-
päischen Bogensport-Kontinentalverban-
des WAE, war der Startschuss für die konti-
nentalen Wettkämpfe „dahoam“ gefallen.
DSB-Vizepräsident Sport und Bayerns Eh-
renmitglied Gerhard Furnier hieß die Gäste
willkommen und freute sich darüber, dass
50 Jahre nach den Olympischen Sommer-
spielen wieder ein internationales Bogen-
Event in München ausgetragen wird. Für
bayerisches Kolorit sorgten die Marktka-
pelle Au, die Münchner Böllerschützen und
die vielen Taferlkinder aus bayerischen Bo-
gensportvereinen, die die 40 teilnehmen-
den Nationen beim Einzug begleiteten. 

Mehr Licht als Schatten in den
Qualifikationsrunden

Die Compounder absolvierten als erste ihre
Qualirunden am Dienstagmorgen. Um
Punkt neun Uhr begannen die 47 Com-
pound-Frauen und 78 -Männer bei 15°C
und Windstille mit den letzten Übungs-
pfeilen, bevor kurze Zeit später der erste
Wettkampftag der EM startete, mit dabei
die DSB-Athletinnen Carolin Landesfeind,
Julia Böhnke und die bayerische Compoun-
derin Franziska Göppel sowie die Männer
Sebastian Hamdorf, Leon Hollas und Hen-
ning Lüpkemann. Bereits der erste Wett-
kampfpfeil wurde im leichten Nieselregen
geschossen, danach verstärkte sich der Nie-
derschlag bis hin zum Wolkenbruch und er-
giebigem Dauerregen – keine angeneh-
men Bedingungen, aber dennoch kein Pro-

blem für die Compound-Cracks.
Schlimm verlief der Start für Carolin Lan-
desfeind, denn der letzte Pfeil ihrer ersten
Passe war ein „M“, d. h. ohne Wertung, da
sie ihn nicht in der vorgeschriebenen Zeit
auf die Scheibe brachte. Davon ließ sie sich
aber nicht beeindrucken und kletterte in
der Folge mit starken Passen vom letzten
Platz immer weiter nach oben bis auf Platz
24 (679 Ringe) im Tableau. Einen konstan-
ten Wettkampf zeigte Julia Böhnke, die
sich von Beginn an im oberen Tableau be-
wegte und am Ende auf Rang 18 (681 Rin-
ge) landete. Das „Küken“ im Team, Junio-
rin Franziska Göppel, steigerte sich nach ei-
ner schwächeren ersten Hälfte (320 Ringe)
deutlich und wurde mit 653 Ringen 40.
Knapp über 50 Ringe mehr schossen die
beiden Führenden der Qualifikation, die
Britin Ella Gibson und Titelverteidigerin
Tanja Gellenthien (Dänemark), die beide
starke 709 Ringe auf die Scheibe brachten.
In der Männer-Konkurrenz startete Sebas-
tian Hamdorf mit einer perfekten 60 und
blieb auch danach fokussiert. Am Ende lan-
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dete der 41-jährige EM-Debütant auf Platz
8 und verbesserte seine persönliche Best-
leistung um vier Ringe auf 706. Auch Hen-
ning Lüpkemann durchbrach mit 702 Rin-
gen (15. Platz) die „magische“ Grenze von
700 Ringen – insgesamt gelang dies 24
Männern. Nach schwächerer erster Hälfte
steigerte sich Leon Hollas auf insgesamt
693 Ringe (43. Platz). In der Team-Wertung
gingen die Compound-Männer als Fünfte
auf Medaillenjagd.
Am Nachmittag waren dann die Recurver/
-innen mit ihrer Qualirunde an der Reihe
bei keinem Deut besserem Wetter. An sei-
nem 29. Geburtstag machte sich Florian
Unruh in der Qualifikationsrunde selbst
das schönste Geschenk: Der Olympia-Fünf-
te zeigte sich in Top-Form und steigerte sei-
ne persönliche Bestleistung um sechs Ringe
auf 687. Dabei agierte er mit hoher Kon-
stanz und war sowohl in der ersten als auch
in der zweiten Hälfte bester Schütze. Dem-
entsprechend breit fiel das Grinsen danach
aus: „Es ist nicht das größte Geschenk, aber
ein sehr schönes. Ich hatte Spaß. Es war
deutlich weniger Wind als ich erwartet hat-
te, ich konnte einfach in die Mitte zielen.“
Den deutschen Doppel-Erfolg in der Quali-
fikation machte Michelle Kroppen perfekt.
Die Olympia-Dritte mit der Mannschaft
agierte vor allem bei den ersten 36 Pfeilen
bärenstark und distanzierte die Konkur-
renz zur Halbzeit um elf (!) Ringe. „Ich ha-
be meine erste Halbzeit sehr genossen, ich
war im Flow.“ Die beste Ausgangsposition
sicherte sie sich mit der viertbesten Leis-
tung in der zweiten Hälfte des Wettkamp-
fes. Auch die weiteren DSB-Recurver agier-
ten stark und belegten die Plätze 5 (Katha-
rina Bauer 659 Ringe und Jonathan Vetter
676 Ringe) und 7 (Charline Schwarz 656
Ringe). Dabei fiel die Beurteilung aber
durchaus unterschiedlich aus. So meinte
die Oberbayerin Katharina Bauer: „Der
fünfte Platz ist in Ordnung, aber mit dem
Ergebnis bin ich persönlich nicht zufrieden,
weil ich Fehler hatte, die ich hätte vermei-
den können.“ Die Mittelfränkin Charline
Schwarz ergänzte: „Ich bin glücklich mit
meinem Wettkampf. Ich habe gut geschos-
sen, bin unter den Top acht und habe eine
gute Ausgangsposition und mein bestes in-
ternationales Ergebnis geschossen.“ Und
der Württemberger Jonathan Vetter urteil-
te: „Ich bin auf jeden Fall zufrieden. Es gibt
nie 72 perfekte Schüsse, aber es waren vie-
le gute dabei. Ich bin zuversichtlich und
hoffe, dass es weit nach vorne geht.“
Lediglich der Tachertinger Moritz Wieser
tat sich in der Recurve-Qualirunde noch et-
was schwer. Er hatte mit 659 Ringen Rang
26 belegt und musste so gleich in der
nächsten K.- o.-Runde ran, während alle
weiteren DSB-Schützen aufgrund ihrer
grandiosen Quali-Leistungen Freilose ge-
nossen. Aber noch war für Moritz Wieser
alles möglich. In der ersten Match-Runde
wurde es dramatisch, denn gegen den Ser-
ben Jovica Velimirovic lautete es nach fünf

Sätzen 5 : 5, sodass ein Stechpfeil über das
Weiterkommen entscheiden musste. „Man
weiß, dass im Stechen eine 50 : 50-Chance
ist. Man steht mit dem Rücken zur Wand
und man versucht, den saubersten Schuss
rauszuholen, den man auf Lager hat“, so
Moritz Wieser. Und das gelang ihm präch-
tig: Ihm gelang ein X, ein Treffer in das Zen-
trum, der Serbe schoss nur eine Fünf. 
Nach der phantastischen Qualifikation, die
sowohl Florian Unruh als auch Michelle
Kroppen mit jeweils persönlicher Bestleis-
tung auf Platz 1 beendet hatten, ging das
DSB-Duo als Favorit in den Mixed-Wettbe-
werb. Es galt, drei Matches zu gewinnen,
um das große Ziel – das Goldfinale – zu er-
reichen. Zunächst hieß der Gegner Öster-
reich, der mit 6 : 0 kein großes Hindernis
darstellte. Direkt danach folgte das Duell
um den Einzug in das Halbfinale gegen
Bulgarien. Und das DSB-Duo ließ sich nicht
aufhalten und fegte die Bulgaren ebenfalls
mit 6 : 0 von der Schießlinie. Damit war der
Einzug in den Final-Sonntag sicher, nicht
aber eine Medaille. Dazu musste ein Sieg
gegen den Silbermedaillengewinner von
Tokio, Mauro Nespoli, mit seiner Partnerin
Tatiana Andreoli (Italien) her. Das DSB-Duo
Kroppen/Unruh leistete sich nur ein Unent-
schieden in der zweiten Passe, sonst blieb
die Bilanz makellos. 5 : 1 lautete das Ender-
gebnis – die Freude über die bereits sichere
Medaille war im deutschen Lager groß. 
Im Einzel musste nur Moritz Wieser in der
K.-o.-Phase ran, alle weiteren DSB-Athle-
ten genossen einen freien Tag. Und Moritz
Wieser traf auf den bereits mit mehreren
Medaillen dekorierten Franzosen Thomas
Chirault und hatte überraschend leichtes
Spiel: 6 : 0 hieß es am Ende, so war klar, dass
das komplette DSB-Sextett in den Finalrun-
den ab dem 1/16-Finale an den Start ging.
Im Einzelwettbewerb der Compoundschüt-
zen mussten alle DSB-Schützen in den ers-
ten K.-o.-Runden ran. Am Ende dieser hat-
te das Trio Julia Böhnke, Leon Hollas und
Henning Lüpkemann den Sprung in das
1/16-Finale geschafft. Das Aus kam dage-
gen für Carolin Landesfeind, Franziska
Göppel und Sebastian Hamdorf. Alle drei
erlitten vermeidbare Niederlagen mit nur
einem Ring Rückstand bzw. im Stechen.
Auch das bayerische „Küken“, die 18-jähri-
ge Franziska Göppel, verabschiedete sich
im 1/24-Finale. Am Ende hieß es 137 : 138
aus ihrer Sicht gegen die Ukrainerin Kse-
niia Shkliar, dabei war am Ende mehr mög-
lich – aber beide Schützinnen schossen in
der letzten Passe nur eine 25. Dennoch
zeigte sie sich nicht enttäuscht: „Ich bin in
die EM gegangen, um Erfahrung zu sam-
meln und Spaß. Und jede Niederlage ist
auch eine Erfahrung, daraus lernt man und
damit muss man leben können.“ Um dann
mit einem kleinen Lachen nachzulegen:
„Die beiden Achter am Ende hätten nicht
sein müssen!“
Und auch im Mixed verabschiedete sich das
Compound-Duo Böhnke/Hamdorf nach ei-

ner 150 : 153-Niederlage gegen das franzö-
sische Weltklasse-Team Sophie Dode-
mont/Jean Boulch. 
Fest stand hingegen, dass auf der There-
sienwiese das Goldmatch Compound
Mixed am Samstag zwischen Estland und
Dänemark entschieden werden würde.

Vier Medaillen stehen fest, eine
weitere ist möglich
Der Donnerstag brachte die Vorentschei-
dungen, welche Sportler auf der There-
sienwiese bei den Bronze- und Goldmat-
ches zu sehen sein würden, und zwar so-
wohl in der Einzelwertung als auch im
Team. Diesen sensationellen Tag eröffnete
das Frauen-Trio Katharina Bauer, Michelle
Kroppen und Charline Schwarz. Das hatte
sich nach der Qualifikation, die sie mit 26
(!) Ringen Vorsprung gewonnen hatte, in
die Favoritenrolle geschossen. Und der
wurde das deutsche Team vollauf gerecht:
Mit enormer Konstanz auf höchstem Ni-
veau zog das Trio bei strömendem Regen
mit 6 : 0-Siegen gegen Finnland und Grie-
chenland in das Halbfinale gegen Slowe-
nien ein. Dort musste das Team zwar
in der ersten Passe die Punkte mit Slo-
wenien teilen, doch machte das nicht
nervös, sondern stachelte eher an: 57 :
53 und 57 : 54 lautete das Ergebnis der
zwei weiteren Durchgänge, ehe ein
kleiner Jubeltanz mit Trainer Marc
Dellenbach folgte. Katharina Bauer,
die schon unzählige Trainingseinhei-
ten und Qualifikations-Wettkämpfe
auf der Bogen-Anlage in Garching-
Hochbrück absolviert hat, freute sich,
bei der „EM dahoam“ im Goldfinale
zu stehen: „Das habe ich mir ge-
wünscht, und das war der Traum, dass
wir die Leistung von den letzten Weltcups
mit zwei Silbermedaillen abrufen. Wir wer-
den von mal zu mal eingespielter, und es
macht sehr viel Spaß.“ Dies bestätigte Kol-
legin Charline Schwarz, die nach Olympia-
Bronze nun nach EM-Gold im Team greift:
„Ich bin happy. Wir haben sehr gut ge-
schossen, auch wenn wir leider im Regen
standen, wir stehen verdient im Goldfina-
le.“ 
Etwas Katzenjammer gab es hingegen bei
Jonathan Vetter, Moritz Wieser und Florian
Unruh. Die verpassten nach einem 4 : 5 im
Stechen gegen Großbritannien nicht nur
das Halbfinale, sondern auch Platz 5. Das
war um so bitterer, als der fünfte Rang
Qualifikation für die European Games in
Breslau in voller Stärke berechtigt hätte.
Die drei Mädels hatten die drei Quoten-
plätze eingesackt. 
Dafür trugen die Nachmittagsergebnisse in
den Einzel-Matchrunden der deutschen
Recurver erheblich zur Stimmungs-Steige-
rung bei: Die deutschen Schützen brillier-
ten in der K.-o.-Phase und räumten nach
und nach die Gegner ab, wobei jeder die
ein oder andere „Klippe“ zu überwinden
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hatte. Michelle Kroppen stand im Achtelfi-
nale gegen Gaby Schloesser (Niederlande
beim 2 : 4 mit dem Rücken zur Wand, bog
das Match aber mit zwei 28er-Passen wie-
der um. Katharina Bauer hatte im 1/16-Fi-
nale 1 : 5 zurückgelegen, ehe sie eine bril-
lante Aufholjagd startete und im Stech-
schuss gegen die Slowakin Alexandra Lon-
gova triumphierte. Danach sagte sie:
„Gleich das erste Match hat mir gezeigt,
dass man sofort da sein muss und nie auf-
geben darf. Das hat mir die Augen geöff-
net, und ab da ist es echt gut gelaufen.“ Es
lief so gut, dass die beiden DSB-Schützin-
nen im Halbfinale aufeinander trafen und
sich ein packendes Duell lieferten. Erst
führte Katharina Bauer, dann hieß es Un-
entschieden, ehe Michelle Kroppen in Füh-
rung ging und am Ende 6 : 4 siegte. „Wir
haben uns zuvor gesagt, dass wir das
Match genießen wollen. Es war ein hoch-
klassiges Match. Es ist schade, ich wäre lie-
ber im Goldfinale auf Kathi getroffen. Ich
drücke ihr die Daumen und hoffe, dass wir
nachher zusammen auf dem Podest ste-
hen“, so Michelle Kroppen. Im Goldfinale
am Sonntag wartete die Türkin Coskun
Gulnaz auf Michelle Kroppen; Katharina
Bauer würde es im Bronzematch mit Elisa-
beth Straka (Österreich) zu tun bekommen.
Charline Schwarz schied in ihrem 1/16-Fina-
le äußerst unglücklich nach einer 9 : 9 im
Stechschuss gegen Elisabeth Straka aus.
Bei den Männern ging es für den an 1 ge-
setzten Florian Unruh gleich im ersten
Match um alles. 4 : 4 hieß es gegen den Ru-
mänen Dan Olaru, dann holte sich der
Olympia-Fünfte den Sieg durch ein 29 - 27
und meinte danach: „Das erste Match war
ein bisschen anstrengender, weil er mal
wieder schlecht in der Qualifikation war,
dann im Match aber stark geschossen hat.
Im zweiten Match war ich schlecht, aber ich
hatte den richtigen Gegner zur richtigen
Zeit. Danach wurde mein Schießen besser.“
Musste es auch, da im Halbfinale der Geg-
ner Olympiasieger Mete Gazoz hieß. Beide
lieferten sich ein Duell auf Weltklasse-Ni-
veau, das der Norddeutsche „eiskalt“ mit 6
: 4  für sich entschied. „Es ändert ja nicht so
viel, ob er Olympiasieger ist oder nicht. Ich
kenne ihn schon länger und habe oft ge-
gen ihn geschossen“, maß Florian Unruh
diesem Duell keinen besonderen Umstand
bei. Im Goldfinale wartete nun der Spanier
Miguel Alvarino Garcia, die Nummer 2
nach der Qualifikation. Mit Jonathan Vet-
ter und Moritz Wieser standen zwei weite-
re DSB-Akteure im Viertelfinale, das sie je-
doch jeweils 0 : 6 gegen Mete Gazoz bzw.
Alvarino Garcio verloren. Mit Platz 7 und 8
rundeten sie das tolle Ergebnis der deut-
schen Mannschaft ab.
Somit waren vier deutsche Medaillen im
Recurve-Bereich schon sicher, wohingegen
auch schon feststand, dass die deutschen
Compounder bei der „EM dahoam“ leer
ausgehen würden. Als letzter Teilnehmer
schied Henning Lüpkemann im Viertelfina-

le mit 144 : 148 gegen Yakup Yildiz (Türkei)
aus und wurde Achter. Damit sicherte er
zumindest einen Startplatz für die Europe-
an Games 2023 in Breslau. Julia Böhnke
mussten sich im 1/16-Finale aus dem Wett-
bewerb verabschieden.
Auch in den Team-Wettbewerben der
Compounder, in denen sich die Athleten
selbst die besten Chancen ausgerechnet
hatten, lief es nicht wie gewünscht: Zu-
nächst scheiterten Julia Böhnke, Franziska
Göppel und Carolin Landesfeind im Achtel-
finale mit 224 : 229 an den Polinnen. Glei-
ches galt kurze Zeit später für Sebastian
Hamdorf, Leon Hollas und Henning Lüpke-
mann, die sich den Niederländern um den
Weltranglisten-Ersten Mike Schloesser ge-
schlagen geben mussten. Damit stand auch
fest, dass die deutschen Fans am Samstag
bei den Finals auf der Theresienwiese kei-
nen DSB-Starter würden anfeuern können.
Dies mag auch der Grund dafür gewesen
sein, dass am Samstag einige Zuschauer-
plätze im Finalstadion leer blieben. Außer-
dem wurden die kompletten Wettkämpfe
via Livestream von „br24 Sport” in die
Wohnzimmer oder an den Baggersee über-
tragen.

„O’ gschossen is” auf dem Okto-
berfestplatz
Fast an der gleichen Stelle auf der There-
sienwiese – zu Füßen der Bavaria – wo vom
17. September bis 2. Oktober das Oktober-
fest-Landesschießen im Schützen-Festzelt
stattfinden wird, wartete ein dekorativ in
den Farben lila und blau gehaltenes Stadi-
on auf die Medaillenanwärter dieser Bo-
gen-Europameisterschaften. Ein kleines
Festzelt zur Versorgung der Teilnehmer
und Zuschauer, ein Bogen-Mitmach-Stand,
den die Tassiloschützen Aschheim betreu-
ten, und die musikalische Unterhaltung
durch die Marktkapelle Au rundeten das
einladende Ambiente der Final-Arena ab.
Der Samstag – bei strahlendem Sonnen-
schein, aber enormer Hitze – gehörte den
Finalisten der Compoundschützen – wie
bereits erwähnt ohne deutsche Beteili-
gung. 
Die Entscheidungen in den Teamwettbe-
werben fielen deutlich aus: Die britischen
Frauen lagen bereits nach der ersten Passe
knapp vorne und bauten den Vorsprung in
der zweiten Passe auf vier Ringe aus. Dies
reichte, um das Match locker mit 231 : 228
gegen Italien nach Hause zu bringen. Be-
sonders erwähnenswert: Mit Jessica Stret-
ton gewann die Rio-Paralympicssiegerin
und Rollstuhlfahrerin den Titel. Sie meinte
danach: „Ich will nicht lügen. Ich hätte mir
nicht vorstellen können, dass ich einmal bei
den Nicht-Behinderten den EM-Titel ge-
winne. Es ist surreal.” Bronze gewannen
die Türkinnen durch ein 231 : 226 gegen
Estland.
Noch deutlicher verlief das Männer-Finale,
was an einer unglaublichen Leistung der

Türken lag. Nach der ersten Passe hieß es
noch Gleichstand, danach erlaubte sich das
Trio Batuhan Akcaoglu, Emircan Haney
und Yakup Yildiz keinen einzigen „Fehl-
schuss“ mehr – 18 (!) Zehner in Folge brach-
ten das 238 : 230 und ließen das Strahlen
immer breiter werden. Bronze sicherte sich
Österreich durch ein 233 : 227 über Slowe-
nien.
Nach der Mittagspause wurden die drei
nächsten EM-Titel vergeben. Den ersten si-
cherten sich die Dänen Tanja Gellenthien/
Stephan Hansen durch ein 156 : 153 gegen
die estnischen Geschwister Lisell und Robin
Jaatma. Den etwas böig aufkommenden
Wind händelten die beiden hoch dekorier-
ten Dänen deutlich besser und konnten so-
mit ihren ersten EM-Titel im Mixed gewin-
nen. Für die Jaatmas blieb – wie im Vorjahr
– erneut „nur“ die Silbermedaille. Bronze
gewannen Yesim Bostan/Emircan Haney
(Türkei) durch ein 156 : 155 gegen Sarah
Prieels/Quiten van Looy (Belgien).
Europas neue Compound-Königin heißt
Isabelle Carpenter. Die Britin setzte sich
nach Gold im Team auch im Einzel auf den
EM-Thron. Im Finale bezwang sie die erfah-
rene Französin Sophie Dodemont mit 
143 : 141. Bronze ging an die Türkin Ayse
Bera Suzer durch ein 144 : 142 gegen Elisa
Roner.
Das große Finale gehörte Mike Schlösser.
Der Niederländer, in diesem Jahr noch un-
geschlagen und in der Szene „Mr. Perfect“
genannt, bezwang in einem hochklassigen
Match den Türken Yakup Yildiz mit 
148 : 146 Ringen. Der erste Schuss von Mike
Schloesser ging in die Neun, danach ver-
fehlte er die im Durchmesser acht Zentime-
ter große Zehn nur noch ein weiteres Mal.
Bronze sicherte sich Robin Jaatma (Estland)
nach einem mit 10 : 9 gewonnen Stechen
gegen den Slowaken Jozef Bosansky. Das
Match war 148 : 148 ausgegangen.

Medaillenregen auf der
Theresien wiese
Noch nie waren Deutschlands Bogenschüt-
zen in der 27-jährigen EM-Geschichte er-
folgreicher als bei der „EM dahoam“. Die
Tribünen waren mit 1300 Zuschauern sehr
gut gefüllt an diesem „Super-Sonntag“ aus
deutscher Sicht: Barbara Georgi, Ex-Bun-
destrainerin Pistole, war eigens um 6.00
Uhr morgens in den Zug gestiegen, um sich
das Spektakel anzusehen, 1. Landesschüt-
zenmeister Christian Kühn ließ sich wie be-
reits am Vortag die Finals „dahoam” eben-
falls nicht entgehen, wie der Fußball-Na-
tionalmannschaftsspieler Mats Hummels,
der auch seine Treffsicherheit am Mitmach-
stand der Tassiloschützen Aschheim aus-
probierte. Und es sollte sich für die Zu-
schauer lohnen: Denn gleich zu Beginn lie-
ferten sich Katharina Bauer, Michelle Krop-
pen und Charline Schwarz ein packendes
Duell mit den Türkinnen. Zunächst deutete
alles auf einen einfachen Sieg hin, die ers-



Die bayerischen Teilnehmerinnen (oben links, v. l. Katharina Bauer und Charline Schwarz; unten links Franziska Göppel)
und Moritz Wieser in den Qualifikationsrunden auf der Olympia-Schießanlage. Katharina Bauer und Charline Schwarz lö-
sten dabei Tickets für die Finalmatches auf der Münchner Theresienwiese. 
Kurzerhand wurde die Druckluftwaffenhalle für die Versorgung der internationalen Teilnehmer genutzt (unten rechts).
Die Trainingspfeile ließen die EM-Teilnehmer auf der 300-Meter-Anlage fliegen.
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ten beiden Passen wurden 54 : 47 und 56 :
46 ganz souverän gewonnen, Trainer Marc
Dellenbach forderte das Publikum mit Ges-
ten immer wieder auf, die Athletinnen an-
zufeuern. Doch dann kippte die Partie: Die
deutschen Pfeile flogen immer öfter in die
Acht, die Türkinnen stabilisierten sich und
glichen aus. Somit musste das Stechen über
den EM-Titel entscheiden: Katharina Bauer
legte eine Acht vor, die Türkinnen brachten
nur eine Sieben auf die Scheibe. Charline
Schwarz ließ eine Neun folgen, die Türkin
erzielte abermals einen Ring weniger. Und
als Michelle Kroppen ihren Pfeil in die
Neun setzte, war die Entscheidung gefal-
len. Jubel, Umarmungen und Laola mit
dem Publikum waren die Folge. „Es war
der Wahnsinn, ihr seid der absolute Ham-
mer!“, dankte Katharina Bauer den Zu-
schauern und sprach von einer „Achter-
bahnfahrt der Gefühle.“ Charline Schwarz,
die ihre Fingernägel eigens golden gefärbt
hatte, meinte: „Shootoff ist immer etwas
Besonderes, weil es nur drei Pfeile sind, die
entscheiden. Wir haben uns immer abge-
sprochen, das hat geholfen und gereicht!“
Und Michelle Kroppen war erleichtert, ihre
erste Gold-Chance verwertet zu haben:
„Ich freue mich total, wir hatten super viel
Spaß, das Publikum war lauter als in Korea.
Wir haben im Stechen nochmals alles pro-
biert, und es hat gereicht!“ Es war die
sechste EM-Medaille in Folge für ein deut-
sches Frauen-Team und das zweite Gold
nach 1998 in der EM-Geschichte. „Das
Teamschießen ist eine Stärke. Wir standen
in diesem Jahr in beiden Weltcup-Finals
und sind Weltranglistenzweite. Wir harmo-
nieren, wir können uns alle aufeinander
verlassen, wir machen alle einen guten
Schuss“, erklärte Charline Schwarz die
deutsche Teamstärke. Bronze sicherte sich
Slowenien durch ein 6 : 2 gegen Dänemark.
Die einzige Finalentscheidung ohne Betei-
ligung der deutschen Athleten war eben-
falls hochklassig. Den Titel sicherte sich
Spanien durch ein 5 : 1 gegen Italien. Bron-
ze ging nach einem 5 : 3 gegen Großbritan-
nien an die Schweiz .
Deutschland gegen Niederlande hieß das
ewig junge Duell um Gold im Mixed-Wett-
bewerb: Michelle Kroppen und Florian Un-
ruh trafen auf Gaby Schloesser und Rick
van der Ven. Während das deutsche Duo
schwer in die Partie fand, saßen die Oranje-
Pfeile oftmals im Zentrum. So hieß es 0 : 4,
und das deutsche Team war gefordert. Der
Anschluss gelang mit vier Neunern und
auch in der vierten Passe glänzte das DSB-
Duo. Doch der Konter der Niederländer
kam punktgenau, die Punkte wurden ge-
teilt, sodass die Niederländer das Match 
5 : 3 gewannen. Die Enttäuschung auf
deutscher Seite hielt sich jedoch in Gren-
zen: „Es sind immer nur vier Pfeile im
Mixed. Wir haben gut reingefunden und
sehr gut ausgeschossen, deshalb können
wir zufrieden sein“, so Michelle Kroppen.
Die Bronzemedaille ging an das Duo Tatia-

na Andreoli und Mauro Nespoli (Italien)
nach einem 6 : 2 gegen Anastasia Pavlova
und Olekssi Hunbin (Ukraine).
Vier Medaillen standen für das deutsche
Team an diesem Finaltag fest, eine weitere
war möglich, und Katharina Bauer setzte
„die Möglichkeit” in die Tat um: Die 26-jäh-
rige Raublingerin, die wie keine andere für
die „EM dahoam“ stand, siegte im Match
um Bronze souverän mit 6 : 0 gegen die
Österreicherin Elisabeth Straka und warf
sich anschließend Bundestrainer Oliver
Haidn überglücklich in die Arme: „Bronze
ist immer alles oder nichts, aber ich habe
mir keinen größeren Druck gemacht. Es
ging darum, meinen Schuss zu machen,
und das hat gut funktioniert. Deswegen
bin ich sehr glücklich. Alle sind sie da: Mei-
ne Mutter, mein Opa, mein ganzer Verein,
der Bürgermeister – das gibt mir Kraft und
spornt mich an.“
Im Goldfinale hieß es abermals Deutsch-
land gegen die Türkei, konkret Michelle
Kroppen gegen Gulnaz Coskun. Und dieses
Mal konnte sich die Türkin revanchieren.
Der Start verlief völlig ausgeglichen, gleich
zweimal teilten sich die beiden Finalistin-
nen die Punkte, danach verlor Michelle
Kroppen ihren Rhythmus und das Match.
Mit 24 : 26 und 27 : 29 gingen die beiden
Passen an die stark schießende Türkin. „Ich
ärgere mich, dass ich in der dritten Passe
meinen Fokus verloren habe und sehr zö-
gerlich war. Das hatte ich in der gesamten
Woche nicht.“ Dennoch avancierte Michel-
le Kroppen zur „EM-Königin“ mit Gold,
und zweimal Silber – das hatte in der EM-
Geschichte noch keine Schützin geschafft:
„Natürlich ist es immer schade, das letzte
Match zu verlieren, aber ich hatte einen ex-
trem schweren Saisonstart und mit dem,
was ich abgeliefert habe, bin ich natürlich
überglücklich.“ Und für das Publikum fand
Michelle Kroppen nur lobende Worte: „Ich
bin dankbar für jeden, der hier war. Meine
Mutter ist acht Stunden hierher gefahren,
Raubling hat mich unterstützt, von der
Bundespolizei war jemand da. Es war hier
lauter als in Korea, und die haben eine gi-
gantische Fanbase.“ 
Den Abschluss der EM bildete das Männer-
Finale zwischen dem Olympia-Fünften Flo-
rian Unruh und dem aktuell besten Schüt-
zen der Welt, dem Spanier Miguel Alvarino
Garcia. Der hatte bei den Weltcups in Anta-
lya und Gwangju Gold und Bronze gewon-
nen und unterstrich seine starke Form auch
im Finale: 2 : 6 musste sich der Fockbeker
vor den Augen seiner angereisten Frau Lisa
(„Ich habe erst davon erfahren, als sie vor
mir stand!“) geschlagen geben – der Geg-
ner war dieses Mal einfach besser: „Ich ha-
be offensichtlich den Wind manchmal
nicht so gut gesehen, es war nicht ganz
perfekt von meiner Seite. Und ich muss an-
erkennen, dass der Spanier das gut ge-
macht hat. Ich habe Silber gewonnen und
nicht Gold verloren. Ich verliere lieber jetzt
als in einem Match zuvor.“

Bronze sicherte sich Olympiasieger Mete
Gazoz (Türke) nach einem 6 : 4 gegen den
Spanier Daniel Castro.

Das sportliche Fazit des Bundes-
trainers
Bundestrainer Oliver Haidn zog ein über-
aus positives sportliches Fazit: „Wir sind
sehr, sehr zufrieden. Das Soll waren zwei
Medaillenmatches, jetzt haben wir fünf
Medaillen gewonnen. Das hat Spaß ge-
macht. Natürlich will man Gold gewinnen,
wenn man im Goldfinale steht. Aber wir
müssen auch die Kirche einmal im Dorf las-
sen! Wir sind eine der Top-Nationen in
Europa und in der Welt!“

Optimale Werbung für den
 Bogensport
Man sagt den deutschen Zuschauern ja Zu-
rückhaltung nach, bisweilen ist von einem
Operettenpublikum die Rede. Das traf auf
München ganz und gar nicht zu. Die Fina-
listen wurden bejubelt, die deutschen Stars
teilweise frenetisch von den 1300 Zuschau-
ern angefeuert. Dabei tat sich die BSG
Raubling, der Heimatverein von Katharina
Bauer, hervor, der mit einer Hundertschaft
samt Bürgermeister vor Ort war und das
Publikum, inklusive der Fußballbrüder
Mats und Jonas Hummels, dirigierte. Selbst
ein nicht für emotionale Ausbrüche be-
kannter Florian Unruh zeigte sich angetan:
„Die Atmosphäre war wirklich super, vor
allem, dass die Tribünen so voll waren!“
Oliver Haidn, der Olympische Spiele, Welt-
und Europameisterschaften und Weltcups
erlebt hat, war begeistert: „Es war sagen-
haft! Man wünscht sich so etwas, man
kennt ja viele internationale Wettbewer-
be. Es ist mit das Beste, was wir jemals er-
lebt haben.“
Und auch aus Sicht des Bayerischen Sport-
schützenbundes war die „EM dahoam” ein
voller Erfolg. Die neue Bogenanlage auf
der Olympia-Schießanlage hat sich be-
währt und wurde von dem internationalen
Starter- und Betreuerfeld durchwegs ge-
lobt. Auch das „bayerische Kolorit” mit den
Salven der Böllerschützen bei der Eröff-
nungsfeier und der bayerischen Blasmusik
von der Marktkapelle Au kam durchwegs
gut an. Gerade die Böllerschützen dürften
auf nahezu jedem Smartfone, das bei der
Eröffnungsfeier mit dabei war, als Foto ge-
speichert sein.
1. Landesschützenmeister Christian Kühn
freute sich über die gelungene erste Veran-
staltung im Jubiläumsjahr auf der Olympia-
Schießanlage, die gezeigt hat, „dass das
historische Gelände nicht nur Kugel und
Flinte, sondern auch Bogen kann”.

DSB-Presse/red
Fotos: BSSB/DSB/Eckhard Frerichs

Zwei Videos der Veranstaltung finden
Sie auf www.facebook.com/bssbev,
ebenso zahlreiche Bilder.
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Beim zweiten Weltcup der Saison, der
vom 29. Mai bis 6. Juni in Baku (Aser-
baidschan) ausgetragen wurde, wa-

ren aus deutscher Sicht nur Flinten- und Pis -
tolenschützen am Start. Der Gewehrkader
ließ diesen Weltcup aus und nimmt dafür
am nächsten Weltcup in Changwon (Süd-
korea) teil.
Und so flog lediglich ein Kontingent von 25
Athleten nach Aserbaidschan, diese kleine
Mannschaft war aber ambitioniert und
wollte an die Erfolge des Weltcups in Rio
de Janeiro (Gewehr/Pistole) und Lonato
(Flinte) anknüpfen: Denn dort konnten die
DSB-Schützen zahlreiche Medaillen gewin-
nen und mit starken Leistungen aufwar-

ten. Allerdings können bei den Weltcups in
diesem Jahr keine Quotenplätze errungen
werden.
Die ISSF wiederum nutzt in Baku die Gele-
genheit, weiter an der Optimierung der Re-
gelwerke der verschiedenen Disziplinen zu
arbeiten. So gab es nach dem Flinten-Welt-
cup in Lonato Verbesserungs-Vorschläge
von Athletenseite, die vor allem den Video-
assistenten (VAR) und die Umsetzung der
Teamwettbewerbe betreffen. „Nach dem
Chaos in Lonato erhoffen wir uns zumin-
dest, dass die Kampfrichter richtig infor-
miert sind und wir 15 Minuten vor Wett-
kampf wissen, was wir zu schießen haben“,
meinte Skeet-Bundestrainer Axel Krämer.

Wie Lonato ist auch in Baku das Ziel unver-
ändert: „Alle Weltcups, die wir schießen,
zielen auf die WM und EM und die dort zu
gewinnenden Quotenplätze für Paris 2024
ab. Wir brauchen Finalpraxis, und dazu
müssen wir in der Qualifikation im Maxi-
malbereich sein, um in das Finale zu kom-
men.“ 

Gelungener Auftakt
Aber zuerst waren die Pistolenschützen
dran. Michael Schwald (Südbaden) ver-
schaffte mit einem starken Auftritt dem
deutschen Team einen guten Start in den
Weltcup: Der Luftpistolen-Schütze gewann

nach starker Leis tung im gesamten Wett-
kampf die Bronzemedaille. Knapp vorbei
hieß es dann für Trapschützin Kathrin Mur-
che: Die 22-Jährige schoss sich abermals ins
Halbfinale und belegte am Ende Platz 7.
„Ich bin begeistert und einfach froh, dass
ich zur Zeit so gut drauf bin“, sagte Michael
Schwald nach dem Wettkampf. Und dabei
war sogar noch mehr möglich, denn um le-
diglich ein Zehntel lag er am Ende der 25
Schuss hinter dem Bulgaren Kaloyan Sta-
menov und verpasste das Goldmatch somit
denkbar knapp. Die vierte Serie (47,9) hat-
te den 30-Jährigen zurückgeworfen. Doch
die Zufriedenheit überwog, der gesamte
Wettkampf inklusive Qualifikation lief gut:

ISSF-Weltcup in Baku: Gold für
Skeet-Mädels
DSB entsandte nur Flinten- und Pistolenschützen

„Es lief alles recht rund. Ich hatte schon in
der Probe 15 Zehner in Folge. Die ersten
dreißig Schüsse in der Qualifikation waren
dann schon etwas verkrampft, aber immer
noch voll okay, nach einer kleinen Pause
gings dann richtig gut und ich bin froh,
dass die zum Schluss so gut reingeflogen
sind, dass gleich klar war, dass es bestimmt
fürs Finale reichen wird.“ Am Ende standen
für Michael Schwald starke 584 Ringe und
Platz 2 auf dem Tableau.
Für Christian Reitz reichte es haarscharf
nicht zum Einzug in die Runde der besten
Acht: Ein Ring fehlte ihm (581 Ringe) als
Neunter. Der Mittelfranke Paul Fröhlich
(18. Platz) und der Münchner Michael Heise
(22. Platz) schossen jeweils 576 Ringe, der
Oberbayer David Probst 574 Ringe (29.
Platz).
Im Wettbewerb der Frauen reichte es für
die vier DSB-Schützinnen nicht für das Fina-
le: Die Hessin Svenja Berge landete als Be-
ste mit 571 Ringen auf Platz 15. Es folgten
die Regensburgerin Sandra Reitz (569 Rin-
ge, 21. Platz), Michelle Skeries (566, 35.
Platz), Monika Karsch (565 Ringe, 41. Platz)
und Doreen Vennekamp (563 Ringe, 44.
Platz).
Im Luftpistolen-Mixed gingen die beiden
deutschen Duos leer aus: Christian & San-
dra Reitz schossen mit 577 Ringen exakt ei-
nen Ring zu wenig, um das Bronzematch
zu erreichen. Svenja Berge & Michael
Schwald landeten mit 573 Ringen auf
Platz 10.

Auf dem windigen Flintenstand schnitt
abermals die Sächsin Kathrin Murche am
besten ab: Die Sportsoldatin traf in der
Qualifikation 114 Scheiben und landete
mit vier weiteren Athletinnen auf Rang 6.
Im Stechen sicherte sie sich den Platz im
Halbfinale. Dort hatte sie jedoch keinen
guten Start, schoss an zwei der fünf Auf-
taktscheiben vorbei und war somit von Be-
ginn an „hintendran“. Acht Treffer in Folge
ließen sie auf Position 2 klettern, doch die
Scheiben 14 und 15 flogen in die schier un-
endliche Weite Bakus. Damit schied sie vor-
zeitig aus, das Positive überwog dennoch
bei ihr: „Klar erhofft man sich am Ende von
dem Finale mehr, vor allem, weil es schade
war, dass ich die letzten beiden vorbei ge-
schossen habe. Am Ende bin ich dennoch



zufrieden, da ich relativ konstant geschos-
sen habe und erneut Final-Erfahrungen
sammeln konnte.” Auch Bundestrainer
Uwe Möller war zufrieden mit ihrem Auf-
tritt in Aserbaidschans Hauptstadt: „Scha-
de, dass sie die letzte Scheibe verpasst hat.
Im Shootoff hat sie sich souverän behaup-
tet. Sie zeigt, dass ihre Formkurve weiter
nach oben geht und die Form stimmt.“ Be-
reits beim Weltcup in Nikosia hatte Kathrin
Murche mit Platz 6 ein Top-Ergebnis erzielt.
Die Brandenburgerin Bettina Valdor als 33.
(106 Treffer) und die für den WTC Regens-
burg schießende Nadine Halwax als 52. (94
Treffer) sammelten wertvolle Erfahrungen
auf einem der schwierigsten Flintenstände
überhaupt.
Bei den Männern verfehlte der Odenwäl-
der Andreas Löw das Halbfinale exakt um
eine Scheibe. Der Halbfinaleingang lag bei
120 Treffern, Andreas Löw traf 119 und
wurde damit 18. „Das war schade, dass An-
dy in der letzten Serie eine 23 geschossen
hat, sonst wäre er im Halbfinale gewesen.
Er zeigt aber, dass er in Richtung EM wieder
in Fahrt kommt“, so Uwe Möller. Der Bran-
denburger Paul Pigorsch als 45. (115) und
Marco Kroß (Sachsen) als 90. (109) vervoll-
ständigten das deutsche Team.

Sportpistolen-Schützinnen
 verpassen Finale

Die deutschen Sportpistolen-Schützinnen
verpassten das avisierte Finale: Doreen
Vennekamp kam als beste DSB-Athletin auf
Platz 14 und das Halbfinale um einen Ring
und sagte danach: „Schade, zumal es in
diesem Jahr der letzte Weltcup für uns war,
weil wir in Changwon nicht starten.“
Ein Weltcup ohne eine Medaille von Chri-
stian Reitz ist eine Ausnahme. Und so lie-
ferte er auch dieses Mal ab, bei dem der
Schnellfeuerpistolen-Olympiasieger von
Rio de Janeiro nach Luftpistolen-Bronze im
Team Silber im Einzel in seiner Spezialdiszi-
plin gewann. Stark waren auch der Sachse
Florian Peter als Fünfter im gleichen Wett-
kampf und Nele Wißmer (Niedersachsen)
als Siebte im Skeet-Einzel.
Im Medaillen-Wettkampf lieferte sich Chri-
stian Reitz ein umkämpftes Duell mit den
Franzosen Jean Quiquampoix und Clement
Bessaguet. Nach drei Viererserien zu Be-
ginn warf Christian Reitz eine Zweierserie
zurück und bedeutete quasi die Vorent-
scheidung um die Goldmedaille. Um
Platz 2 gab es ein zweimaliges Shoot-off
gegen Clement Bessaguet, das Christian
Reitz mit zwei Viererserien für sich ent-
schied. Danach sagte er: „Das Finale ist

wirklich gut gelaufen, bis auf ein oder zwei
Serien. Es war schön geschossen und ist
auch schön angekommen, Jean Quiquam-
poix hat ein sehr starkes Finale geschossen
und verdient gewonnen. Ein schöner Ab-
schluss, dass ich nach dem zweimaligen Ste-
chen die Silbermedaille gewinnen konn-
te.“
In der Qualifikation musste der Wahl-Re-
gensburger Christian Reitz kämpfen, da die
in Baku antretenden Schützen allesamt ein
hohes Niveau zeigten: „Mit 584 Ringen bin
ich verdient in das Finale eingezogen – das
ist immer die Marke für das Finale. Der Ein-
gang war mit 583, das war schon hochkarä-
tig“, so Christian Reitz. Mit ihm gelang
auch Florian Peter (584 Ringe) der Einzug
unter die besten acht Schützen, am Ende
belegte Florian Peter nach einer überra-
genden Leistung einen hervorragenden
fünften Platz. Der Hesse Oliver Geis (14.
Platz, 577 Ringe), der Niedersachse Emanu-
el Müller (19. Platz, 575 Ringe) und der
Sachse Mathias Putzmann (24. Platz, 569
Ringe – die beiden Letztgenannten schos-
sen außer der Konkurrenz) komplettierten
das DSB-Ergebnis. Für Chris tian Reitz war
Baku definitiv eine Reise wert: „Insgesamt
waren das schöne Wettkämpfe und Ergeb-
nisse für mich mit insgesamt zwei Medail-
len.“

S P O R T  A K T U E L L
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Nele Wißmer stark nach Come-
back, Christine Wenzel mit Pech

Lange war nichts von Nele Wißmer zu hö-
ren. Die 25-jährige Skeetschützin musste
sich Anfang November 2021 einer Schulter-
Operation unterziehen und konnte sechs
Monate nicht trainieren. Umso beeindruk-
kender ist ihre Rückkehr auf die internatio-
nale Bühne zu bewerten: Mit 119 Treffern
qualifizierte sie sich als Fünfte für das Halb-
finale, in das sie ordentlich startete: „Das
Finale ärgert mich. Ich habe mich von einer
Kleinigkeit aus dem Konzept bringen las-
sen. Ich hatte mit dem Schiedsrichter nach
zehn Scheiben eine kleine Diskussion. Zwar
habe ich Recht bekommen, dennoch habe
ich meine Lockerheit etwas verloren“, so
Nele Wißmer. Insgesamt fiel das Fazit aber
positiv aus: „Der Wettkampf war für mich
alles in allem ein Erfolg nach der langen
Corona-Pause und meiner Schulter-Opera-
tion. Mit dem Ergebnis des Vorkampfs bin
ich zufrieden, jetzt freue ich mich auf die
Team- und Mixed-Team Wettkämpfe!“
Mit Christine Wenzel hatte eine zweite
DSB-Schützin die Möglichkeit, in die ent-
scheidende Phase einzugreifen. Ihre 117
Treffer ließen sie in das Stechen einziehen,
ehe sie das Glück verließ: „Genau bei der
ersten Dublette ging die Flinte kaputt. Lei-
der konnten wir sie nicht reparieren und
sie musste eine andere Waffe nehmen und
schoss vorbei“, berichtet Bundestrainer
Axel Krämer vom Pech der routinierten
Schützin, die somit 13. wurde. Nadine Mes-
serschmidt kam am Ende auf Platz 23 (112)
und musste der zuletzt hohen Belastung
etwas Tribut zollen.
Auch die deutschen Männer zeigten kei-
nen schlechten Wettkampf. Tilo Schreier
schoss sich mit 121 Treffern auf Platz 16, ei-
ne Scheibe fehlte zum Shoot-off um einen
Finalplatz. Felix Haase hatte einen kata-
strophalen Start mit 19 Treffern und lande-

te am Ende noch bei 116 Treffern (41.
Platz), Vincent Haaga schaffte eine Scheibe
mehr (38. Platz): „Unser Team hat eine soli-
de Basis hingelegt. Tilo fehlte nur eine
Scheibe zum Finale, Felix hat nur mit einer
19 begonnen, aber dann auf 116 hochge-
schossen, was zeigt, dass seine Fähigkeiten
da sind, um ins Finale zu schießen. Bei Vin-
cent hat sich – wie bei Nadine – die Bela-
stung gezeigt. Generell gilt: Das Funda-
ment ist da, jetzt müssen wir das Hochhaus
bauen.“

Skeet-Frauen holen Gold
Ganz starker und erfolgreicher Auftritt der
deutschen Skeeterinnen: Nadine Messer-
schmidt, Christine Wenzel und Nele Wiß-
mer gewannen nach einem packenden Fi-
nale im Shoot-off gegen die USA die Gold-
medaille. „Es war der blanke Hammer und
eine ganz tolle Leistung der Mädels“, ju-
belte Bundestrainer Axel Krämer.
Den Amerikanerinnen zeigten die deut-
schen Frauen keinerlei Respekt und began-
nen „bärenstark“. Elf von zwölf Scheiben
ließen sie im ersten Durchgang zerplatzen
und gingen damit 2 : 0 in Führung. Die
Amerikanerinnen glichen aus, liefen dann
aber erneut einem Rückstand hinterher

(2 : 4), weil dem DSB-Trio nur zwei Fehler
unterliefen. Nach einer Punkteteilung und
einem Satz für die US-Girls lautete das Er-

gebnis 5 : 5, sodass das Shoot-off entschei-
den musste. Und dieses verlief unspektaku-
lär, weil Caitlin Connor nur eine von zwei
Scheiben traf und Nadine Messerschmidt
danach beide Scheiben pulverisierte. Der
Jubel war groß, auch wegen eines beson-
deren Umstands: „Christine musste quasi
mit einer fremden Waffe schießen. Sie hat
das System von Felix Haase genommen und
ihren Schaft darauf geschraubt. Das war ei-
ne ganz starke Leistung“, lobte Axel Krä-
mer den Routinier.
Christine Wenzel selber sagte zu dieser un-
gewöhnlichen Situation: „Seit 17 Jahren
schieße ich diese Flinte, habe damit vier
WM-Titel, Olympia-Bronze und mehr ge-
wonnen ohne jegliche Probleme – sie ist
mein Schätzchen. Vor dem Shoot-off hatte
ich einen technischen Knock-out, ein Bol-
zen hatte sich von der Feder gelöst, und es
ging einfach nicht, so schnell zu reparieren.
Deshalb geht mein großer Dank an Felix
und das gesamte Team, dass ich weiter-
schießen konnte.“Bereits in der Qualifika-
tion hatte das deutsche Trio vollauf über-
zeugt und sich mit 211 Treffern als zweitbe-
stes Team für das Goldfinale qualifiziert.
Auch das Männer-Team war gut unterwegs
und lag nach zwei von drei Durchgängen
klar auf Medaillenmatch-Kurs. Doch die
letzte Serie missriet mit nur 65 Treffern völ-
lig, sodass statt Kampf um die Medaillen

Nadine Messerschmidt, Christine Wenzel
und Nele Wißmer gewannen Skeet- Gold.
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ISSF Target Sprint Auer: Harte Duelle
mit den Italienern

Die dritte Wettkampfstation des ISSF Grand Prix Target Sprint
führte die Sportler vom 26. bis 28. Mai nach Auer in Südtirol.
Nach den Erfolgen in Dingolfing waren die Erwartungen hoch.
So machten sich die elf DSB-Athleten sehr motiviert auf die Reise
und wurden von den Gastgebern stark gefordert.
Bei hochsommerlichen Temperaturen und guter Atmosphäre
ging es am Freitag im Single Mix an den Start. Das Teilnehmer-
feld war überschaubar. Die Qualität der Wettkämpfe sorgte
aber für Spannung. Bei den Junioren siegten Daniel Gruber (Pei-
sing) und Eva Cruchten (Renholding) knapp mit 9,0 Sekunden
Vorsprung in der Addition der beiden Wertungsläufe vor Marco
Ammirati und Sophia Goller aus Italien. Platz 3 und 4 gingen
ebenfalls nach Deutschland, Luco Goehmann (Niedersachsen)
und Tessa Dietrich (Pfalz) kamen vor Tobias Müller (Saarland)
und Leonie Huth (Rheinland) als Drittplatzierte ins Ziel.
In der Klasse der Senioren drehten die Italiener das Bild um. Hier
siegten die Italiener Giovanni Pezzi und Annamaria Schwings-
hackl mit 14 Sekunden Vorsprung vor Sven Müller (Pfalz) und
Kerstin Schmidt (Siegritz/Oberfranken). Platz 3 ging mit 6,0 Se-
kunden Vorsprung wiederum nach Italien. Den vierten Rang er-
reichten Dominik Hermle und Anja Fischer (beide Württem-
berg).
Das doch recht ausgeglichene Teilnehmerfeld versprach für den
Folgetag mit den Einzelwettbewerben viel Spannung. Die Er-
wartungen wurden dann auch voll erfüllt. Pünktlich um 9.30
Uhr erfolgte der erste Start mit den Juniorinnen. Die Spannung
am Schießstand war ebenso hoch wie die Temperaturen. Am En-
de hatte die Italienerin Annamaria Schwingshackl die Nase
knapp vor Eva Cruchten und Sophia Goller (Italien) vorn. Platz 4
ging an Tessa Dietrich und Platz 5 an Leonie Huth (Rheinland).
Bei den Junioren hatten im Ziel drei Italiener das Podest für sich
erobert. Für die deutschen Teilnehmer blieben Platz 4 (Daniel
Gruber) und 5 (Luca Göhmann, Niedersachsen). Die Debütanten
Benjamin Guggenmos (Württemberg) und Tobias Müller beleg-
ten die Plätze 9 und 10. In der Damenklasse stand der deutsche
Sieg schon vor dem Start fest. Leider waren die Siegerin Kerstin
Schmidt mit 9.21,7 Minuten und die zweitplatzierte Anja Fischer
mit 9.33,7 Minuten die einzigen Starter in dieser Klasse. Die bei-
den lieferten sich einen harten Kampf und erzielten hervorra-
gende Zeiten. Bei den Herren zeigte der Italiener Giovanni Pezzi
seine Dominanz. Mit 20 Sekunden Vorsprung konnte er in bei-
den Läufen den Sieg sicher nach Hause bringen. Den zweiten
Platz belegte Lorenzo Chiocchetti. Den Bronzeplatz konnte
Sven Müller mit einer Zehntelsekunde vor Dominik Hermle für
sich erkämpfen. Es waren harte Kämpfe. Die erzielten Zeiten
spiegeln die spannenden Wettkämpfe wider. 

DSB-Pressedienst, Foto: Team Target Sprint
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Platz 7 heraussprang.  Axel Krämer dazu:
„Eine Serie hat uns reingeritten. Auch da
hätten wir vorne mitmischen können. Das
Jahr ist aber noch nicht zu Ende, das Ziel
sind EM und WM. Jetzt heißt es, die Form
zu wahren und auszubauen.“

Christine Wenzel & Tilo Schreier
gewinnen Silber
Die deutschen Skeetschützen stellten auch
im abschließenden Mixed-Wettbewerb ih-
re glänzende Form unter Beweis: Christine
Wenzel & Tilo Schreier mussten sich nur
den US-Amerikanern im Goldfinale 2 : 6
geschlagen geben und gewannen die Sil-
bermedaille.
Im Goldfinale ging es für das deutsche Duo
gegen den dreifachen Olympiasieger Vin-
cent Hancock & Austen Smith. Und das
Match begann spektakulär und völlig aus-
geglichen, denn beide Teams schossen in
den ersten beiden Runden jeweils eine
„Fahrkarte“, sodass jeweils die Punkte ge-
teilt wurden. Die beiden ersten Fehler des
bis dahin makellos schießenden Tilo Schrei-
ers verschaffte den USA die 4 : 2-Führung,
die sich der Favorit nicht mehr nehmen
ließ: Mit 8 : 7 siegten sie auch im letzten
Satz knapp. Bundestrainer Axel Krämer
war dennoch hellauf begeistert: „In der
Qualifikation mussten wir in die Nähe der
Maximalleistung schießen. Dann haben sie
sich im Shoot-off souverän durchgesetzt.
Und im Finale waren wir auf Augenhöhe
mit den Amerikanern, das war eine blitz-
saubere Leistung. Wir sind knapp dran und
bewegen uns aktuell auf einem ganz ande-
ren Niveau.“
Auch Christine Wenzel war hoch zufrieden:
„Es gibt so Tage, da läuft es wie geschmiert.
Das war ein großartiger Wettkampf. Wir
sind total happy mit unserer Silbermedaille
sowie mit den 146 Treffern von 150 mögli-
chen in der Qualifikation. Ich komme das
erste Mal mit zwei Medaillen von einem
Wettkampf nach Hause und finde die neu-
en Wettkampfformate richtig cool.“
In der Qualifikation hatten Nadine Wenzel
& Tilo Schreier jeweils sehr starke 73 Treffer
landen können, sodass sie sich – treffer-
gleich mit der Tschechischen Republik und
dem zweiten US-Team – in ein Stechen be-
geben mussten. In diesem zeigte das DSB-
Duo Nervenstärke und Klasse, denn nach
acht Scheiben „patzten“ zunächst die
Amerikaner und nach 14 Scheiben die
Tschechen.
Dabei schoss Nadine Wenzel, wie schon im
mit Gold belohnten Teamwettbewerb, mit
dem Waffensystem von Teamkollege Felix
Haase, nachdem ihre Waffe im Einzel ver-
sagt hatte.
Das zweite deutsche Duo, Vincent Haaga &
Nele Wißmer, belegte mit 140 Treffern den
zwölften Platz. DSB-Pressedienst/ISSF

Mit einem erneuten Teilnehmerre-
kord von 113 Startern fanden
dieser Tage am württembergi-

schen Dornsberg die Deutschen Meister-
schaften im FITASC-Compak-Sporting statt.
Diese Flintendisziplin erfreut sich immer
größerer Beliebtheit bei den Parcours-
schützen. Auf vier Ständen wurden an zwei
Tagen insgesamt 200 Ziele beschossen und
die Deutschen Meister 2022 ermittelt.
Markus Leibinger von den gastgebenden
Dornsberg-Schützen zeigte gleich zu Be-
ginn des Wettkampfes, dass der Sieg bei
den Herren nur über ihn zu erreichen ist.
Mit einem perfekten Vormittag ohne Feh-
ler setzte er sich gleich an die Spitze und
gab diese bis zum Sonntagabend nicht
mehr ab. Mit 192 Scheiben gewann der
Parcoursspezialist seinen ersten DM-Titel
im Compak-Sporting. Auf Platz 2 folgte Jo-
hannes Unverdorben aus dem niederbaye-
rischen Haidlfing mit 190 Scheiben. Platz 3
ging an Markus Leibinger Teamkollege
Hendrich Wienandts, der 187 Mal traf.
Bei den Damen war es erneut Nicole He-
wing vom WTC Flamschen (Westfalen), die
bei ihrem vierten Start am Dornsberg seit
2019 ihren vierten Titel in Parcours oder
Compak gewann. Mit 175 Scheiben lag sie
nach Ende des Wettkampfes drei Scheiben
vor Susanne Bour vom SV Auerhahn Ried-
Hasselohe. Auf dem dritten Rang folgte
mit 151 Scheiben Lisa Schönwald vom SSC
Schale, ebenfalls Westfalen.

Alattin Yildiz-Lorenz gewann seinen ersten
Compak-Titel bei den Senioren. Der Dorns-
berg-Schütze traf 182 Scheiben und damit
drei Scheiben mehr als Notker Schellinger.
Den Dreifach-Erfolg der Dornsberg-Schüt-
zen rundete Stefan Kurz mit 175 Scheiben
auf Platz 3 ab.
Den Titel bei den Veteranen holte Erwin
Tamke für den WSC Ahlerstedt (NWDSB)
mit 169 Scheiben. Johann Schneider folgte
für die Eintracht Hohenzell (BY) auf Rang 2
mit 167 Scheiben. Mit vier Scheiben weni-
ger folgte Egon Marmit von Tell Reidelbach
(Saarland) auf Rang 3. Die Klasse der Mas -
ter (Ü73) gewann Hubert Wild von den
Dornsberg-Schützen gegen Ewald Huber
vom FFS Taufkirchen (BY) mit 173 zu 169
Scheiben.
Bei den Junioren gewann Oskar Linder von
den Dornsberg-Schützen deutlich mit 168
Scheiben. Ihm folgte Vereinskollege Alex-
ander Gottschling auf Rang 2 mit 153 Tref-
fern. Den dritten Platz belegten gemein-
sam mit 131 Scheiben Marten Reuter aus
Segeberg und Maxim Steinhausen von den
Dornsberg-Schützen.
Die gemeinsame Mannschaftswertung hol-
ten sich wie im Vorjahr die Dornsberg-
Schützen in gleicher Besetzung mit Markus
Leibinger, Alexander Thies und Hendrich
Wienandts. 563 Scheiben war die Ausbeute
der drei Spezialisten. Der WTC Flamschen
folgte mit Nicole Hewing, Rico Wollschlä-
ger und Karol Warszewski auf Rang 2. DSB
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DM Compak-Sporting: 
Markus Leibinger gewinnt mit
 Topergebnis 
Platz 2 für Johannes Unverdorben aus Niederbayern



Nach drei Jahren Abstinenz kehrte
der Masters Cup am 21. und 22. Mai
in neuem Gewand zurück in den

Wettkampfkalender der Deutschen Schüt-
zenJugend und mit ihm gleich drei neue
Wettkämpfe. Im Rahmen des Gewehr-, Pis -
tolen- und Bogen-Team Cups traten insge-
samt neun Landesverbände gegeneinan-
der an, um sowohl die Disziplinen- als auch
die Masters Cup-Wertung zu gewinnen.
Am Ende setzte sich der Nordwestdeutsche
Schützenbund unter allen Mannschaften
durch.
In Hannover waren die Nachwuchsschüt-
zen zum ersten bundesweiten Vergleichs-
wettkampf in diesem Jahr zusammenge-
kommen. Dementsprechend gut war auch
die Stimmung unter den Sportlerinnen und
Sportlern, denn man kam endlich wieder
mit anderen Verbänden und anderen Diszi-
plinen in Kontakt. Der Masters Cup soll ge-
nau dies erreichen – die Disziplinen Ge-
wehr, Pistole und Bogen zusammenzufüh-
ren. So besteht eine vollständige Mann-
schaft aus jeweils drei Schützen einer Diszi-
plin, die gemeinschaftlich um die Punkte
für den begehrten Wanderpokal kämpfen. 
Novum beim Masters Cup waren die einzel-
nen Disziplinen „Team Cup”, die als Grund-
lage für die Masters-Cup-Wertung galten.
Im Gewehr-Bereich absolvierten die Sport-
lerinnen und Sportler jeweils ein 20-Schuss-
Programm, sowie einen 3 x 20 Dreistel-
lungswettbewerb, um sich unter den be-

sten acht Landesverbänden für das Finale
zu qualifizieren. Die Pistolenschützen ab-
solvierten parallel zwei 20 Schuss-Program-
me, und auf dem Bogenplatz wurden ins-
gesamt je 72 Pfeile geschossen.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle
RUAG Ammotec sowie BogenSportWelt,
die die Team Cups mit attraktiven Sachprei-
sen unterstützt und so die erstmalige
Durchführung von drei Team Cups mit er-
möglicht haben.  
Das Finale des Gewehr- und Pistolen-Team-
Cups wurde dann im Hit-or-Miss-Modus ge-
schossen und hätte an Spannung kaum
überboten werden können. Im K.-o.-Mo-
dus traten die ersten acht Mannschaften
gegeneinander an, um sich ihr Ticket ins
Goldfinale zu sichern. Das besondere hier-
bei: die drei Schützen einer Mannschaft
schießen nacheinander. Die Schützen auf
Position 2 und 3 dürfen erst anfangen,
wenn der jeweilige Vorgänger die fünf Hits
erreicht hat. Gewonnen hat die Mann-
schaft, die zuerst 15 Hits erreicht. Das Fina-
le der Bogenschützen wurde nach dem
WA-Regelwerk geschossen. 
Im Finale des Gewehr Team Cups, konnten
sich die Mannschaften des NWDSB und des
Württembergischen Schützenverbandes in
den Viertel- und Halbfinals gegen ihre
Konkurrenten durchsetzen, sodass die bei-
den Mannschaften im Goldfinale aufeinan-
dertrafen. Hier konnten sich die Schützin-
nen aus Württemberg souverän gegen die

Mannschaft des NWDSB durchsetzen, um
sich die Goldmedaille des Gewehr Team
Cups zu sichern. Im Bronze-Match siegte
die Mannschaft aus Bayern gegen den Ba-
dischen Sportschützenverband.  
Das Finale des Pistolen-Team-Cups stand
dem Gewehr-Finale in Sachen Spannung in
nichts nach. Hier trafen die Mannschaften
des NWDSB und des Hessischen Schützen-
verbandes im Goldfinale aufeinander, wo
sich letztendlich der NWDSB durchsetzen
konnte. Die Bronzemedaille sicherte sich
die Mannschaft aus Württemberg vor Bay-
ern. 
Auf dem Bogenplatz zeigten die noch jun-
gen Nachwuchssportlerinnen und -sportler
ebenfalls ein hohes Niveau. In vielen Vier-
tel- und Halbfinalmatches entschied sich
erst im fünften Satz, welche Mannschaft in
die nächste Runde startete. Nach einem an-
strengenden Vormittag trafen dann die
Mannschaften aus Niedersachen, welche
den Vorkampf gewannen, auf die Mann-
schaft des NWDSB und konnte sich souve-
rän mit einem 6 : 0-Sieg die Bronzemedail-
le sichern. Im Goldfinale schossen dann die
Mannschaften aus Berlin und Württem-
berg um die Goldmedaille des Bogen-
Team-Cups. Am Ende waren die Berliner
nicht zu schlagen und gaben nur einen
Satzpunkt an die Württemberger ab, um
sich den Sieg zu sichern. 
In die Masters-Cup- Wertung flossen dann
die Ergebnisse aller Team Cup-Vorkämpfe,
sowie die Ergebnisse der Finaldurchgänge
ein, weshalb nur vollständige Mannschaf-
ten um den Gesamtsieg ins Rennen gingen.
Die Mannschaften aus Hessen landete,
knapp an der Titelverteidigung vorbei, auf
dem dritten Platz – vor Bayern. Württem-
berg konnte sich Platz 2 sichern. Der Ge-
samtsieg in der Masters Cup Wertung ging
direkt bei der ersten Teilnahme an die
Mannschaft des Nordwestdeutschen Schüt-
zenbundes. 
Ein besonderer Dank geht an die Firmen
Haendler & Natermann Sport GmbH sowie
BogenSportWelt, welche die siegreichen
Sportlerinnen und Sportler des Masters
Cups freundlicherweise mit Munition, bzw.
Einkaufsgutscheinen versorgte.  

DSB-Pressedienst/Foto: Eckhard Frerichs

TOP- Schützen bei
der SSG Erlangen-
Büchenbach 
Angeregt durch das Bild des jungen Bun-
deskaderschützen Daniel Karg, der in Er-
langen lebt und studiert, nahmen wir von
der SSG Erlangen-Büchenbach mit ihm
Kontakt auf und luden ihn ein, gerne bei
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DSJ: Platz 3 für bayerische Mann-
schaft bei der Neuauflage des
Masters Cups 
Nordwestedeutscher Schützenbund gewinnt Gesamtwertung
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Wer am Sonntag, dem 29. Mai
2022, die Druckuftwaffenhalle
auf der Olympia-Schießanlage

betreten hätte, der hätte sich wohl schon
ein bisschen gewundert: Auf der linken Sei-
te waren einige Stände mit jungen Sportle-
rinnen und Sportlern belegt, die offen-
sichtlich einem Leistungskader angehör-
ten. Unter der Regie ihrer Trainerin taste-
ten sie sich zu noch besseren Leis tungen, zu
noch höheren Ringzahlen vor.
Auf der rechten Seite der Halle waren hin-
gegen meist Damen und Herren reiferen
Alters zu beobachten, die gleichfalls ta-
stend unterwegs waren. Es handelte sich
hier um eine kleine Gruppe Blinder und
hochgradig Sehbehinderter, die entweder
bereits aktive Luftgewehrschützen sind
bzw. um solche, die es gerne werden möch-
ten. 
Über den Bayerischen Blinden- und Sehbe-
hindertenbund (BBSB) und den Bayeri-
schen Sportschützenbund (BSSB) hatten

Dieter Ohmayer, der frühere BSSB-Landes-
sportleiter, und Joachim Schirmer von der
ZStSG Pressig (Gau Oberfranken-Nord) zu
einer Informations- und Trainingsveran-
staltung eingeladen. Insbesondere für
Schießsport-Neulinge war das Tasten –
eher das Ertasten – all der Gegenstände,
die beim Luftgewehrschießen so üblich
sind, eine ganz neue und äußerst interes-
sante und wichtige Erfahrung. Was bei se-
henden Schützen visuell erkannt und da-
durch unmittelbar umgesetzt werden
kann, bedarf dann einer gründlichen Erklä-
rung und Unterweisung, denn all das kann

ein Sehbehinderter nicht mehr visuell er-
fassen. 
So kann man sich vorstellen, dass Dieter
Ohmayer, Michael Reuth und der lizenzier-
te BSSB-Übungsleiter und Vorstand der
ZStSG Pressig sowie der erblindete Luftge-
wehr-Schütze Joachim Schirmer alle Hände
voll zu tun hatten, um den Wissensdurst
der Gäste zu stillen. 
Für die drei aktiven uftgewehr-Schützen
Johann Böhm, Josef Kröpfl und Franz Zill-
ner jun. – er ist erfreulicherweise in einer
Mannschaft mit sehenden Schützinnen
und Schützen der SG St. Wolfgang Raben-
den integriert – bestand die Möglichkeit,
ein „leichtes Training“ zu absolvieren. Vor
allem interessierten sie sich für das VIASS-
Ziel- und Trainingssystem. Es ermöglicht –
ebenso wie das Skatt-System – Schützinnen
und Schützen, die die Scheibe nicht mehr
erkennen können, das Zielen durch einen
unterschiedlich hohen Ton im Kopfhörer.
Dadurch kann auch auf Ständen mit digita-
ler Steuerung und Auswertung geschossen
werden.  Eine zusätzliche Scheibenaus-
leuchtung, wie es das Swarovski-System er-
forderte, ist dabei nicht mehr notwendig.
Fazit: Nach mehreren Stunden ununterbro-
chener Unterweisung, Erklärung und Fra-
genbeantwortung waren die drei „Veran-
stalter“ geschafft. Und weil die schieß-
sportinteressierten Blinden auf ihre Beglei-
tungen Rücksicht nehmen wollten – ein
Aspekt, der Sehenden oft nur wenig be-
wusst ist – verabschiedete man sich in den
restlichen Sonntag. 

Joachim Schirmer/Foto: Ohm
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uns und mit uns zu trainieren. So entstand
dann der Kontakt zum BSSB-Landestrainer
Marco Müller, der den bayerischen Kader
trainiert. Daniel Karg und Hannah Bühl-
meyer (diesjährige deutsche Meisterin im
Luftgewehr) schießen beide in der Natio-
nalmannschaft bei internationalen Wett-
bewerben erfolgreich sowohl mit dem
Luft- als auch KK-Gewehr. Auch Günter
 Reizammer trainiert jetzt mit der Bezirksju-
gend bei der SSG Erlangen-Büchenbach.
Beide Trainer und ihre sportlich versierten,
talentierten jungen Schützen loben die
modernen KK-Stände der SSG Erlangen-Bü-
chenbach. Auch die jungen Schützinnen
der Bezirksjugend erbringen im Training
mit 400 von 400 möglichen Ringen Leistun-
gen, mit denen sie leicht auf internationa-
lem Niveau mithalten können. Vier der KK-
Stände sind mit einer vollelektronischen
Technik ausgestattet, die Lichtverhältnisse
sind optimal, und da die Stände im Keller
unrtergebracht sind, sind sie wind- und
wettergeschützt. Dasselbe gilt für die Luft-
gewehrstände, welche ebenfalls hervorra-
gende Trainingsbedingungen bieten.
Nachdem der Bogenplatz in den letzten
Jahren neu angelegt und ausgebaut wur-
de, werden nun dieses Jahr geplante Bau-
maßnahmen die komfortablen und tech-
nisch hochwertigen Schießstände noch
weiter verbessern. 
Dank all dieser Faktoren, welche für opti-
male Trainingsbedingungen notwendig
sind, wurde die SSG nun mit Marco Müller
als Trainer als Winterstützpunkt des Bay-
ernkaders benannt, ebenso für die Bezirks-
jugend. Was erst nur für eine Wintersaison
gedacht war, wird nun erfreulicherweise
eine permanente Lösung für die kommen-
den Winter! Bei der SSG Erlangen-Büchen-
bach können sich Marco Müller und Günter
Reizammer nun um die jugendlichen
Sportschützen und ihre hochpräzisen
Sportgeräte kümmern. Auch für das leibli-
che Wohl ist bei der SSG Erlangen-Büchen-
bach gesorgt und wir freuen uns darauf,
auch in Zukunft noch oft mit den Kader-
schützen bei unserem Wirt Sokrates bei
leckeren griechischen Spezialitäten zu
fachsimpeln und von Medaillen zu träu-
men! Wer gerne einmal bei uns zu einem
Rundgang oder Schnuppertraining vorbei-
schauen möchte, kann gerne jederzeit mit
den entsprechenden Referenten Kontakt
über unsere Homepage aufnehmen. Nach-
wuchsschützen sind in unserer Jugendab-
teilung immer willkommen, und auch un-
sere Seniorenteams, die bei bayerischen
und deutschen Meisterschaften immer wie-
der gute Ergebnisse erzielen, freuen sich
über Verstärkung! 

PM: HSG Erlangen

Werbung für Blindenschießen  
Informations- und Lehrgangsveranstaltung für blinde 
Luftgewehrschützen und solche, die es werden wollen
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Mit 20 DSB-Kaderschützen sowie
13 weiteren jungen Schützen der
Landesverbände aus den Diszi-

plinbereichen Gewehr und Pistole nahm
der Deutsche Schützenbund vom 8. bis 12.
Juni an dem internationalen Junioren-
Wettkampf „Shooting Hopes“ in Pilsen in
der Tschechischen Republik teil. Dabei
zeigten die DSB-Athleten tolle Leistungen,
die – ganz nach dem Veranstaltungsmotto
– für die Zukunft hoffen lassen.
Knapp 300 Sportler aus 13 Nationen nah-
men nach zweijähriger Corona-Pause wie-
der an diesem beliebten sportlichen Ver-
gleich teil. Die Wettkämpfe beschränken
sich nach wie vor auf die wichtigsten Kern-
disziplinen (Druckluft, KK 3 x 20 und Lie-
gend, Sport- und Schnellfeuerpistole), was
aber das Programm nicht weniger intensiv
machte.
Das Gewehrteam von Bundestrainerin
Claudia Kulla zog sich besonders erfolg-

reich aus der Affäre: sechs Finalteilnah-
men, zwei Einzel-Gold-, zwei Team-Gold-,
zwei Team-Silber- und eine Team-Bronze-
Medaille lautete die Bilanz. Dabei konnte
der Württemberger Nils Friedmann seinen
Einzel-Erfolg mit dem Luftgewehr – im Fi-
nale bezwang er den favorisierten Tsche-
chen Vojtech Zaborec 16 : 8 – kaum selber
glauben: „Ich hätte nie damit gerechnet,
dass ich mit dem Luftgewehr gewinne, weil
ich mit dem KK eigentlich besser bin. Aber
natürlich habe ich mich sehr gefreut. Es lief
in der Qualifikation und danach richtig
gut. Im Finale war ich nervös, das hat sich
aber gelegt. Das Goldfinale hat einfach
Spaß gemacht, ich war ruhig und habe mir
immer gesagt, ich muss nur besser als mein
Gegner sein!“ Und das war er: Bei seinen
zwölf Finalschüssen landete lediglich einer
nicht im Zehnerbereich! Bereits in der Qua-
lifikation kam er mit 622,7 Ringen nahe an
seine persönliche Bestleistung heran.

Den zweiten Titel im Einzel sicherte sich die
Württembergerin Nele Stark mit einem
Start-Ziel-Sieg. Denn sowohl in der Qualifi-
kation (589 Ringe), im Finale (405,8 Ringe)
als auch im Goldfinale gegen die Schweize-
rin Marta Szabo (17 : 7) war sie nicht zu
schlagen – trotz eines kleinen Makels:
„Kniend lief nicht optimal, sowohl in der
Qualifikation als auch im Finale. Aber im
Liegend- und Stehend-Anschlag konnte ich
mich jeweils nach vorne kämpfen. Im Gold-
finale stieg die Nervosität nochmals an, da
es sehr aufregend ist, Schuss für Schuss ge-
gen die Gegnerin zu schießen. Ich konnte
mich aber zwischen den Schüssen durch
meine Atmung sehr gut beruhigen!“
In den Teamwettkämpfen räumten die
DSB-Gewehrschützen ordentlich ab: Gold
im Liegendschießen für Nils Friedmann
(Westfalen), Justus Ott (Ansbach) und Marc
Hülsmann (Westfalen) sowie Gold für die
3 x 20-Juniorinnen in der Besetzung Nele
Stark, Jana Meinheit und Anna-Mari Beut-
ler – im Dreistellungskampf war mit Nele
Stark, Jana Meinheit (5.) und Anna-Mari
Beutler (6.) und Lea Ruppel (7.) gleich ein
DSB-Quartett unter den Top Acht.
Silber gab es für die Junioren-Teams 3 x 20
(Nils Friedmann, Justus Ott, Marc Hüls-
mann) und Luftgewehr (Nils Friedmann,
Justus Ott und Nils Palberg), Bronze sicher-
ten sich Franziska Driessen, Lea Ruppel
(Pfalz) und Nele Stark im Luftgewehr-Team
der Juniorinnen.
Auch im Pistolenbereich gab es neben eini-
gen Finalteilnahmen dreimal Edelmetall:
Lydia Vetter (Berlin) gewann Bronze mit
der Sportpistole, Tobias Gsöll sicherte sich
das gleiche Edelmetall mit der Schnellfeu-
erpistole. Zudem gewann das Schnellfeuer-
pistolen-Team in der Besetzung Tobias
Gsöll (Groß-Aitingen, Schwaben), Felix
Hollfoth und Evan Dörr (beide Hessen)
noch Bronze.

DSB-Pressedienst

Die erfolgreiche DSB-Mannschaft in
Pilsen.
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Junioren-Wettkampf Pilsen:
Deutscher Gewehr-Nachwuchs
agiert stark 
Sechs Finalteilnahmen: 2 x Einzel-Gold, 2 x Team-Gold, 
2 x Team-Silber und 1 x Team-Bronze
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Will man sich mit der Geschichte
dieses attraktiven Wettkampfes
befassen, muss man zwei Jahr-

zehnte zurückblicken. Denn in dieser Zeit
initiierte Bundestrainer Claus-Dieter Roth
mit seinen Kollegen aus Frankreich, Öster-
reich, der Schweiz und Tschechien einen
zusätzlichen internationalen Wettkampf,
der vorrangig für die Schützen/-innen der
B-Mannschaften gedacht war. Mit gerin-
gem zeitlichen und organisatorischen Auf-
wand sollten sich die Teams in nur drei Ta-
gen in den olympischen Gewehr-Diszipli-
nen vergleichen. Schnell war der Name
 „Rifle Cup“ gefunden worden. Und dieser
Wettkampf versprach nicht nur sportliche
Klasse. Denn besonders gut besetzte
Freundschaftswettkämpfe mit überschau-
barem Teilnehmerfeld sind auf Grund des
besonderen Charmes bei Sportlern wie
Trainern äußerst beliebt.

Zur richtigen Zeit am richtigen Ort da-
bei gewesen
So mancher Leser könnte sich die Frage
stellen, wie sich die Bayern in diesen auser-
wählten Kreis „einschleichen“ konnten. In
der Tat, es war Glück, genauer gesagt dem
glücklichen Umstand geschuldet, dass der
damalige BSSB-Landestrainer auch dem
Bundestrainer assistierte und die Chance
nutzte, zum ersten Rifle Cup auch ein BSSB-
Team zu melden. Und als zu diesem ersten
Event die anwesenden Nationaltrainer die
Regeln für zukünftige Rifle Cups festleg-
ten, saß der BSSB-Vertreter mit am Tisch.

Die Erfolgsgeschichte wurde 2013 in
eine Rifle Trophy erweitert
Der Rifle Cup wurde so gut angenommen,
dass sich die Teilnehmernationen dazu ent-
schieden, diesen Vergleich ab 2013 als Rifle
Trophy mit drei Wettkämpfen im Jahr zu
organisieren. Mit den Italienern stieß eine
weitere Nation dazu, sodass von da ab sie-
ben Teams um den von den Schweizern ge-
stifteten Wanderpokal kämpften. Darüber
hinaus wurde die Team-Wertung abge-
schafft und ein Punktesystem festgelegt.
Die Nationen müssen nicht mehr mit voll-
ständigen Mannschaften antreten, denn in

der jeweiligen Disziplin kann nur der bzw.
die bestplatzierte Schütze/Schützin punk-
ten.
Die Bilanz seit Austragung der Rifle Trophy
spricht eindeutig für den Deutschen Schüt-
zenbund. Nur 2017, da gewann das BSSB-
Team, und 2021, als die Österreicher sieg-
ten, blieb der Pokal nicht in deutscher
Hand. Pandemiebedingt fiel die Rifle Tro-
phy 2020 aus.

Die aktuellen Finalregeln – wer kennt
sich da noch aus?
Hand aufs Herz, liebe Leser/-innen, kennen
Sie die neusten ISSF-Finalregeln? Verstehen
Sie die Ergebnislisten? Wenn das nicht der
Fall ist, müssen Sie sich nicht schämen.
Denn selbst sogenannte Insider haben Pro-
bleme, bei den ständigen Änderungen den
Überblick zu behalten. Zumindest scheint
jetzt in den Einzeldisziplinen ein Format
vorzuliegen, das bis zu den Olympischen
Spielen Bestand haben könnte. Die aktuel-
le Version im Mixed-Wettbewerb lässt da-
gegen starke Zweifel aufkommen. In Pilsen
wurden nämlich im Mixed-Wettbewerb
zwei Bronzemedaillen vergeben, die nach
dem Vorkampf (jeweils 30 Schuss des Paa-
res) zwischen dem dritt- und sechstplatzier-
ten sowie viert- und fünftplatzierten
Teams ausgeschossen wurden. Eine Regel,
die sich nur den kreativen Köpfen der ISSF-
Verantwortlichen zu erschließen scheint.
Aus diesem Grund möchte ich dem Leser le-
diglich die Finalregeln in der Luftgewehr-
und KK-Dreistellungsdisziplin erläutern. 

Wie der Sieg im Luftgewehr- und KK-
Dreistellungs-Match ermittelt wird
Kurzer Abriss für die Disziplin 60 Schuss
Luftgewehr: Die besten acht Schützen/-in-
nen aus der Qualifikation (Qu.) kommen
ins Finale. Nach der Vorbereitungs- und
Probezeit schießen die Finalisten/-innen
auf Kommando jeweils drei Fünferserien,
die in maximal 250 Sekunden abzugeben
sind. Nach diesen 15 Schuss stehen die Plät-
ze 7 und 8 fest. Nach einer weiteren Fünfer-
serie werden die Plätze 5 und 6 ermittelt.
Und in der darauffolgenden Fünferserie
wird die Bronzemedaille sowie der vierte

Platz ausgeschossen. Da die Platzierten
ausscheiden, stehen nach den abgegebe-
nen 25 Schuss nur noch zwei Finalisten/-in-
nen an der Linie. Das Finale (F.) wird jetzt
auf Null gesetzt und im Goldmedal-Match
(GMM) im Einzelschuss, für den man max.
50 Sekunden Zeit hat, mit einer Punktwer-
tung weitergeschossen: Der bessere Schuss-
wert erhält zwei Punkte. Sollten beide
Schützen/-innen denselben Schusswert er-
zielt haben, bekommt jeder einen Punkt.
Wer zuerst sechzehn Punkte erreicht hat,
gewinnt die Goldmedaille!
Kurzer Abriss für die Disziplin KK-Dreistel-
lung: Die besten acht Schützen/-innen aus
dem Vorkampf, der jetzt nur noch auf
3 x 20 Schuss geschossen wird, qualifizie-
ren sich für das Finale. Nach Vorbereitungs-
und Probezeit schießen die Finalisten/-in-
nen auf Kommando in jedem Anschlag je-
weils zwei Fünferserien im vorgegebenen
Zeitlimit (kniend max. 200 Sek. – liegend
max. 150 Sek. – stehend max. 250 Sek.).
Nach dem Kniendschießen haben sie sechs
Minuten Zeit für den Umbau sowie für das
Probeschießen liegend. Und danach kön-
nen sie sich in acht Minuten für das ab-
schließende Stehendschießen wappnen.
Nach diesem 3 x 10 Schuss scheiden Platz 7
und 8 aus. Und dann folgen zwei weitere
Fünferserien im Stehendanschlag. Nach der
ersten stehen die Plätze 5 und 6, nach der
zweiten Bronze und Platz 4 fest. Die beiden
übriggebliebenen Schützen/-innen bestrei-
ten dann das Goldmedal-Match nach den-
selben Regeln wie im Luftgewehrfinale.

Leistungen, die begeistern! Und auch
BSSB-Schützen/-innen lieferten ab
In beiden Luftgewehrentscheidungen
glänzten in der Qualifikation die Unsrigen!
Hanna Bühlmeyer erzielte mit 629,1 Rin-
gen bei den Damen und Sebastian Franz
mit 629,5 Ringen bei den Herren die höch-
sten Vorkampfresultate. Will man die Leis -
tungen im internationalen Maßstab ein-
ordnen, so kann man diese zur erweiterten
Weltspitze zählen. Bei Europameisterschaf-
ten wäre damit eine Finalqualifikation sehr
wahrscheinlich. Bei der Rifle Trophy qualifi-
zierten sich mit dem Luftgewehr insgesamt

Start der Rifle Trophy 2022
in Pilsen 
Auftakt mit großartigen Leistungen

S P O R T  A K T U E L L
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drei BSSB-Schützen für das Finale, denn
auch der für den DSB startende Maxi Dal-
linger war dabei. Im Finale lief es für unsere
Schützen/-in allerdings nicht so gut. Die
Medaillen holten die anderen. In überra-
gender Manier gelang das der deutschen
Lisa Müller bei den Damen, die ihrer Geg-
nerin im Gold Medal Match (GMM) von Be-
ginn an keine Chance ließ. Dagegen gab es
bei den Herren im Kampf um Gold einen
wahren Final-Krimi, den am Ende der
Österreicher Martin Strempfl für sich ent-
schied.
Im Mixed-Wettbewerb durften pro Nation
maximal drei Teams an den Start gehen.
BSSB-Coach Josef Iglhaut, dem sowieso der
Schalk im Nacken sitzt, meldete seine
stärkste Besetzung als zweite Mannschaft.
Die gleiche Idee schienen auch die anderen
gehabt zu haben, denn das tschechische
Team mit der Nummer 3 siegte im GMM in
souveräner Manier. Nur ein deutsches,
nämlich das BSSB-Team Hanna  Bühlmeyer/
& Sebastian Franz konnte im hochklassigen
Feld mithalten. Als viertbeste fehlten ihnen
nach dem Vorkampf nur vier Zehntel für
das GMM. Im ersten Bronze Medal Match
unterlagen sie den Italienern.
Hochklassig ging es auch in den beiden KK-
Dreistellungskampf-Wettbewerben wei-
ter. Mit ausgezeichneten 590 Ringen er-
zielte Sara Lechner das zweithöchste Vor-
kampfergebnis. Diese Leistung reicht in der
Regel auch für eine Finalqualifikation bei
Weltcups und internationalen Meister-
schaften. Die junge Schützin aus Röttingen
hatte daher allen Grund zu Freude, auch
wenn es am Ende „nur“ für den siebten
Platz reichte. Der Sieg ging an die Tsche-

chin Aneta Brabcova, die im GMM die Vor-
kampfbeste, Lisa Müller, besiegte. Mit ih-
rem Sieg in der Luftgewehrdisziplin sowie
dem zweiten Platz im KK-Dreistellungs-
kampf avancierte Lisa Müller zur erfolg-
reichsten Schützin dieses Rifle Cups.
Bei den Männern konnte sich nur Maxi Dal-
linger für das Finale qualifizieren. Mit
ebenfalls ausgezeichneten 590 Ringen un-
terstrich Maxi seine Klasse. Im Finale konn-
te er allerdings nicht im Kampf um die Me-
daillen eingreifen. Hier gab es einen tsche-
chischen Doppelsieg.

Ein erster Ausblick nach der Rifle
 Trophy 2022
Wettkämpfe in Pilsen garantieren einen
reibungslosen Ablauf und perfekt organi-
sierte Wettkämpfe. Ein großes Lob geht
wieder einmal an die Organisatoren.
Die beschriebenen Leistungen unterstri-
chen, dass die Sportler/-innen für die anste-
henden Höhepunkte gut gewappnet sind.
Denn schon bald gilt es, sich im Kampf um
EM-Tickets bzw. Kaderplätze bei den EM-
Qualifikations- und DSB-Ranglistenwett-
kämpfe zu bewähren.   
In Pilsen zeigten aber nicht nur die arrivier-
ten Sportler/-innen zum Teil internationa-
les Spitzenniveau. Auch junge Talente wie
zum Beispiel die beiden Oberbayern Ker-
stin Fahl und Dominik Fischer ließen mit ih-
ren Resultaten im KK-Dreistellungskampf
aufhorchen. Da nur vier Schützen/-innen
pro Nation in der Wertung schießen dür-
fen, starteten beide außer Konkurrenz.
Doch dies schmälert in keiner Weise die für
Landeskaderschützen großartigen Leistun-
gen: Kerstin 585 Ringe und Dominik 587
Ringe!
Bei der ersten Rifle Trophy dominierten die
Gastgeber, die in allen Entscheidungen Me-
daillen erzielten. Hier zeigten das deutsche
wie auch das bayerische Team Schwächen.
Denn außer der Württembergerin Lisa
Müller konnte sich keine weitere Schützin
und kein Schütze im Finale durchsetzen.
Das können unsere Sportler/-innen besser.
Und zur zweiten Rifle Trophy in Pforzheim
haben sie schon bald die Gelegenheit, das
zu beweisen. M.G.

LG-Resultate Rifle Trophy in Pilsen

LG Damen
1. Lisa Müller, GER(Qu. 625,9), F. 262,7; GMM 16 Pkt.
2. Clémentine Krumm, FRA (Qu. 625,9), F. 261,3; 

GMM 4 Pkt.
3. Lucie Brázdová, CZE (Qu. 627,3), F. 260,6
7. Hanna Bühlmeyer, BAY (629,1), F. 154,5

12. Sara Lechner, BAY (624,5)
21. Sabrina Hößl, BAY (613,3)

LG Herren
1. Martin Strempfl, AUT (Qu. 626,3), F. 261,5; 

GMM 16 Pkt.
2. Aleš Entrichel, CZE (Qu. 627,8), F. 261,0; GMM 14 Pkt.
3. Jiří Privratsky, CZE (Qu. 626,1), F. 260,0 R.
6. Maximilian Dallinger, GER (Qu. 626,9), F. 259,8
7. Sebastian Franz, BAY (QU. 629,5), F. 155,0

12.David Koenders, GER (Qu. 623,8)
16. Sandro Schruefer, BAY (Qu. 622,3)
16. Daniel Karg, BAY (Qu. 621,8)

LG Mixed-Team
1. CZE 3
2. AUT 3
3. ITA 2
3. AUT 1
4. BAY 2 (Hanna Bühlmeyer & Sebastian Franz)

KK-Resultate Rifle Trophy in Pilsen

KK-Dreistellung Damen
1. Aneta Brabcova, CZE (Qu. 586), F. 407,0; GMM 16 Pkt.
2. Lisa Müller, GER (Qu. 591), F. 406,9; GMM 8 Pkt.
3. Rebecca Köck, AUT (Qu. 586), F. 406,0
7. Sara Lechner, BAY (Qu. 590), F. 302,2

13. Hanna Bühlmeyer, BAY (Qu. 581)
14. Sabrina Hößl, BAY (Qu. 581)
16. Isabella Straub, GER (Qu. 580)

KK-Dreistellung Herren
1. Jiří Privratsky, CZE (Qu. 593), F. 411,2; GMM 16 Pkt.
2. Petr Nymbursky, CZE (Qu. 589), F 408,7; GMM 10 Pkt.
3. Gernot Rumpler, AUT (Qu. 585), F. 407,1
8. Maximilian Dallinger, GER (Qu. 590), F. 301,9

13. David Koenders, GER (Qu. 582)
14. Daniel Karg, BAY (Qu. 582)
15. Sebastian Franz, BAY (Qu. 582)
18. Sandro Schruefer, BAY (Qu. 576)

Punktestand nach der 1. Rifle Trophy

1. CZE 35
2.  AUT 29
3. GER 25
4. ITA 18
5. BAY 15

FRA 15
7. SUI   8

S P O R T  A K T U E L L
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An Fronleichnam bei sehr heißem
Wetter traten unsere Schützen und
Schützinnen zu ihren Wettkämpfen

in Innsbruck an. Um es gleich vorweg zu
nehmen: Trotz zwei-jähriger Pandemie-
pause hatten die bayerischen Armbrust-
schützen ihr Leistungsniveau halten kön-
nen.
Gleich am ersten Tag starteten die Mixed-
Teams U23 und Open Class für die Wertung
der Austria Open. Unsere U23 mit Jolanda
Prinz und Simon Eigelsperger erkämpften
sich mit 581 Ringen im Vorkampf und 225
Ringen in den K.-o.-Runden im Finale Bron-

ze. Das Team „Open Class” mit Sandra Rei-
mann und Markus Peschel gewann mit 585
und 251 Ringen die Goldmedaille. Ein gu-
tes Ergebnis lieferte auch das zweite Team
Open Class mit Lisa Forstner und Michael
Sinning ab, die mit 574 Ringen und 186 Fi-
nalringen Platz 5 erreichten.
Der erste erfolgreiche Wettkampftag en-
dete im altbekannten Hotel Huberhof, wo
die ersehnte Dusche wartete. 
Am Freitag wurde es für die U23 ernst – das
Ergebnis floss sowohl in die Wertung der
Austria Open als auch ins Weltcup-Ranking
ein. Die Hitze machte allen schwer zu

Zwei Weltcups und die Austria
Open Armbrust in Innsbruck
(Österreich)

10-Meter-Armbrustschützen starten mit zwei Weltcups 
in die internationale Saison

schaffen, aber unser Team trotzte dieser
Hitze! Jolanda Prinz erschoss sich mit 379
Ringen im Vorkampf und 140 Ringen im Fi-
nale Bronze. Simon Eigelsperger holte mit
383 Ringen im Vorkampf und 133 Ringen
im Finale den vierten Platz.
In der ersten Weltcup-Wertung der Män-
ner machte es insbersondere Markus Pe-
schel spannend. Er kam mit seinem franzö-
sischen Konkurrenten mit der Bestmarke
von 396 Ringen ins Ziel. Also mussten die
drei Serien als Kriterium für die Reihung
herangezogen werden. Doch auch diese
hatten die beiden Schützen im Gleichzug
absolviert. Erst der Blick auf die Mouchen
brachte die Entscheidung, und die fiel mit
28 : 24 Mouchen zugunsten von Markus Pe-
schel aus. Michael Sinning brachte 388 Rin-
ge und Simon Eigelsperger 382 Ringe in die
Weltcup-Wertung ein.
Auch den Sieg in der zweiten Weltcupwer-
tung des Tages, die der Damen, schnappte
sich eine bayerische Schützin. Einmal mehr
war Sandra Reimann mit 396 Ringen nicht
zu schlagen. Den fantastischen Erfolg der
BSSB-Schützen komplettierte die Bronze-
medaille von Lisa Forstner mit 390 Ringen. 
Der mehr als verdiente Lohn war ein
Abendessen auf der Terrasse des Huberho-
fes mit traumhaftem Ausblick.
Der Samstag war der heißeste und auch der
letzte Wettkampftag. Die Wettbewerbe
dieses Tages flossen sowohl in die Wertung
der Austria Open und des zweiten Welt-
cups ein. Bei der Austria Open Men holte
sich Markus Peschel mit 388 Ringen im Vor-
kampf und 157 Ringen im Finale nochmals
Gold. Und auch in der zweiten Weltcup-Se-
rie sprang erneut Gold heraus. Michael Sin-
ning erreichte mit 384 Ringen im Vorkampf
und 122 Ringen im Finale Platz 5.
Und last but not least gab es bei den Mä-
dels erneut zwei Medaillen zu feiern. In der
Austria Open sicherte sich Lisa Forstner mit
392 Ringen im Vorkampf und 152 Ringen
im Finale Silber und schob sich damit knapp
vor Sandra Reimann, die mit 390 Ringen im
Vorkampf und 144 Ringen im Finale Bronze
gewann. Die gleiche Ausbeute zauberten
die beiden Ladies in der zweiten Weltcup-
wertung hin. 
Beim Teamwettbewerb der Austria Open
waren zwei Open-Class-Teams des DSB am
Start. Das Trio Lisa Forstner, Sandra Rei-
mann und Markus Peschel schnappte sich
zum Abschluss mit 1170 Ringen Silber; Jo-
landa Prinz, Michael Sinning und Simon Ei-
gelsperger erreichten den sechsten Rang.
Damit hat das bayerische Armbrustteam
gezeigt, dass es in der Pandemie nichts ver-
lernt hat. Mit den meisten Stockerlplätzen
aller teilnehmenden Nationen und vielen
guten weiteren Platzierungen wurden die
Armbrustschützinnen und -schützen für ih-
ren Trainingsfleiß belohnt. 

Ilse Beckmann
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Am 26. Mai 2022 feierte der WTC Re-
gensburg im Rahmen des Wurf-
scheiben-Wettkampfs „Silbener

Domspatz” sein 50-jähriges Jubiläum. Die
Regensburger hatten Schützen aus dem
italienischen Krotatione und aus ganz
Deutschland eingeladen, um mit ihnen die
Gründung des Clubs zu feiern. 
Im Gründungsjahr1972 hatten sich 15
Schützen aus der Jägerschaft unter dem
damaligen BJV-Vorstand Toni Pusl zusam-
mengetan, um bei den nationalen Meister-
schaften „Olympisch Trap“ im Wurfschei-
benschießen teilnehmen zu können. So
entstand die Abteilung „Trap” im BJV-
Kreisverband, und damit war der WTC Re-
gensburg aus der Taufe gehoben. Sehr zum
Leidweisen der „WTCler” konnte das Grün-
dungs- und Ehrenmitglied des WTC, Lud-
wig Schifferl sen., der selbst 14 Jahre den
WTC leitete, nicht auf der Schießanlage be-
grüßt werden. 
Beim Wettbewerb um den „Silbernen
Domspatz” waren dann insgesamt 36
Schützen am Start. Auf dem Programm

standen 100 Wurfscheiben. Philipp Seidel
vom WTC Wachholderbusch traf 92 der 100
Scheiben und sicherte sich den Gesamtsieg.
Der Domspatz, den Clubpräsident Michael
Eberl dem Sieger überreichte, fliegt somit
von Regensburg nach Hof. 
Der Präsident bedankte sich bei Willi Ober-
meier und den zahlreichen Sponsoren und
Helfern, die für das leibliche Wohl der Fest-
gäste gesorgt hatten. Es war ein gelunge-
ner Wettkampf mit einer sehr schönen Fei-
er. 

25 Jahre Präsidentenamt – 40 Jah-
re Bezirks-Wurfscheibenreferent
Neben dem Vereinsjubiläum hatte der WTC
Regensburg noch einen Grund zu feiern.
Ihr Präsident Michael Eberl führt den WTC
jetzt bereits ein Viertel-Jahrhundert. Seit
1997 liegen die Geschicke des WTC in sei-
nen Händen. Zudem unterstützt er den
Schützenbezirk Oberpfalz seit 40 Jahren als
Wurfscheibenreferent und ist somit kom-
petenter Ansprechpartner für die Ober-
pfälzer Wurfscheibenschützen.

Vier Gründe zum Feiern beim
WTC Regensburg

50-jähriges Bestehen, Silberner Domspatz, „Dienstjubiläum”
und ein runder Geburtstag

90 Jahre Ludwig Schifferl sen. –
der WTC Regensburg gratuliert

Das Ehrenmitglied des WTC Regensburg,
Ludwig Schifferl sen., feierte am 8. Juni sei-
nen 90. Geburtstag. Der Präsident des WTC,
Michael Eberl, ließ es sich nicht nehmen,
dem Jubilar an seinem Ehrentag einen
Überraschungsbesuch abzustatten, ihm zu
gratulieren und im Namen des Clubs ein
Präsent zu überreichen. Ludwig Schifferl
war und ist ein begeisterter Wurfscheiben-
schütze, der während seiner aktiven Lauf-
bahn zahlreiche Meistertitel geholt hat
und weit über die Grenzen Bayerns hinaus
bekannt ist. Zudem ist er Gründungsmit-
glied des WTC Regensburg und stellte auch
seine ehrenamtliche Kraft in den Dienst des
Clubs: Von 1983 bis 1997 stand er dem WTC
Regensburg als Präsident vor.
Ludwig Schifferl ist ein überaus beliebter
Club-Kamerad, der von allen geschätzt
wird. Er geizte auch nie damit, sein immen-
ses Wissen an andere Schützen weiterzuge-
ben, wenn er gefragt wurde. 
Der gesamte Club wünscht alles Gute und
viel Gesundheit. M.E.
Ludwig Schifferl sen. und Michael
Eberl – zwei Präsidenten des WTC.

W U R F S C H E I B E



62 BAYERISCHE SCHÜTZENZEITUNG 07/2022

B O G E N  R U B R I K

Zur Vorbereitung auf die im Sommer
stattfindenden internationalen
Wettkämpfe (Junioren-Cup und Ju-

nioren-EM) nahm der Nachwuchsbundes-
kader Bogen mit 13 Sportlern (11 Nk1 + 2
Nk2) vom 3. bis 5. Juni in Vagney (Frank-
reich) an einem nationalen Jugendturnier
teil, um im direkten Vergleich mit einer der
stärksten Nachwuchsnationen Europas den
aktuellen Vorbereitungsstand zu bestim-
men. Dieser Wettkampf diente gleichzeitig
als internes Qualifikationsturnier der fran-
zösischen Nachwuchselite für die Teilnah-
me zur Junioren-EM im August in Großbri-
tannien.
Schon in der Qualifikationsrunde konnten
die deutschen Junioren und Juniorinnen
trotz wechselnder Witterungsbedingun-
gen sehr gute Leistungen zeigen. Clea Rei-
senweber mit Platz 1 und Elina Idensen mit
Platz 3 sowie Mathias Kramer mit Platz 2

und Erik Linke mit Platz 4 (ringgleich mit
dem 3. Platz) zeigten ihren Konkurrenten,
wie gut sie im Winter gearbeitet hatten.
Auch im Mixteam lagen die deutschen
Teams mit Platz 2 bis 4 in guter Ausgangsla-
ge.
Im Kadettenbereich konnte sich Regina
Kellerer trotz solider Qualifikationsleis -
tung nur im Mittelfeld platzieren. Hier
fehlte aufgrund der gerade erst überstan-
denen Coronainfektion noch die spezifi-
sche Kraft, um auch in der 2. Runde stabile
Leistungen zeigen zu können. Fredrik

 Roether fiel leider wegen Krankheit kom-
plett aus. Die Berliner NK2-Sportler Vincent
Barme und Lisa Lucks zeigten solide Lei-
stungen. Das Kadetten-Mixteam konnte
leider die direkte Qualifikation ins Viertel-
finale nicht schaffen. In diesem Altersbe-
reich ist die Leistungsstärke und Leistungs-
dichte der französischen Sportler doch
deutlich höher. Eine Ursache liegt hier in
der professionellen Förderung der Sportler
ab 15 Jahren in Frankreich, wodurch z. B.
höhere Trainingsumfänge generiert wer-
den können.
Tags darauf fanden im Anschluss an die
Qualifikation sofort die ersten Einzelmat-
ches statt, und im Anschluss kämpften die
Mixteams einschließlich des Bronzefinales.
Hier gab es ein deutsches Aufeinandertref-
fen, welches das Mixteam Mathias Kramer
& Johanna Klinger gegen Erik Linke & Clea
Reisenweber gewinnen konnten. Das Mix-

team Ben Greiwe & Elina Idensen setzte
sich gegen das französische Team durch
und stand somit im Goldfinale, welches am
Sonntag geschossen wurde.
Der Abschlusstag begann mit den Viertelfi-
nals in allen Klassen, wobei dann im weite-
ren Verlauf auch die Plätze 5 bis 8 und auf-
grund der hohen Leistungsdichte im Ka-
dettenbereich auch noch der Platz 9 im Fi-
nalsystem ausgeschossen wurden. Hier
setzten sich dann über das Halbfinale bis
ins Goldfinale Clea Reisenweber und Do-
menic Merkel durch.
Die Goldfinales wurden dann am Nachmit-
tag für jede Altersklasse in einer kleinen Fi-
nalarena geschossen. Hier konnten die
Deutschen dann in allen Juniorkategorien
deutlich besser ihre Leistungen abrufen
und gewannen alle Goldfinals.
Das Fazit von Trainerin Sandra Dehn nach
der Maßnahme: „Im Juniorenbereich sind
die deutschen Nachwuchssportler im Ver-
gleich zu Frankreich gerade im Finalmodus
deutlich besser, im Kadettenbereich gibt es
noch Nachholbedarf.“ DSB-Pressedienst

Mario Scarzella als
WAE-Präsident be-
stätigt
Einen Tag vor der offiziellen Eröffnungsfei-
er der Bogensport-Europameisterschaft
hatten die Delegierten der World Archery
Europe ihren Präsidenten im Amt bestä-
tigt: Der Italiener Mario Scarzella (Foto
rechts) wurde mit 37 Stimmen bei einer
Enthaltung als Präsident wiedergewählt.
Mit stehenden Ovationen wurde Mario
Scarzella nach der Wiederwahl gefeiert,
gleiches galt für den Vizepräsidenten, den
Türken Hakan Cakiroglu. Erfreulich: Auch
Sabrina Steffens wurde mit dem besten
Wahlergebnis der zu wählenden Vor-

Hans-Heinrich von Schönfels und Jörg
Brokamp freuen sich mit Sabrina Steffens
über ihre Wiederwahl in das WAE-Board.

Bogensport international: DSB-
Junioren sehr erfolgreich
Der Junioren-Cup und die Junioren-EM können kommen...
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Trotz des schlechten Wetters wurde
die Eröffnung sehr gut besucht. Zu
den zahlreichen Besuchern durften

die beiden Vereine auch einige Ehrengäste
zählen. So kam Stadtrat Christian Müller
(SPD) in Vertretung von Münchens 3. Bür-
germeisterin Verena Dietl und überbrachte
die besten Grüße. Er bedankte sich für den
Einsatz, den hier die Vereine geleistet hat-
ten. Ein weiteres Dankeschön sprach 1. Be-
zirksschützenmeister Georg Felbermayr
den beiden Vereinen aus, die mit viel eh-
renamtlichem Engagement und körperli-
chem Einsatz den Bogenplatz errichtet hät-
ten. Er erzählte von den ersten Anläufen,
wie die Suche nach einem geeigneten Platz
und dass im Zuge des neuen Stadtteils Frei-
ham eigentlich ein neuer Bogensportplatz
errichtet werden sollte. Leider mussten
aber noch viele Verhandlungen mit der
Landeshauptstadt geführt werden, um nun
endlich einen weiteren Bogensportplatz im
Münchener Westen anbieten zu können.
Die SG Grabenfleck in Pasing verfügt über
einen solchen Platz und überreichte als Ge-
schenk ein Apfelbäumchen, den Georg Fel-
bermayr auch 1. Schützenmeister der
Schützengesellschaft Grabenfleck aus Pa-
sing überreichte und wünschte beiden Ver-
einen „Alle ins Gold“.
Elke Kapell begrüßte als 1. Schützenmeis -
terin der SGi Krautgarten die Gäste und
gab einen kurzen Einblick in die Entste-
hungsgeschichte. Sie erwähnte die An-
strengungen der letzten acht Jahre, bis die-
ser Bogenplatz endlich realisiert war. Als
1. Schützenmeisterin im Schützengau
München Süd-West bedankte sie sich bei
den beiden Bezirksausschüssen BA 21 Pa-
sing/Obermenzing und BA 22 Aubing/Loch-
hausen/Langwied und der Stadt München
für die finanzielle Unterstützung. Ohne
diese Unterstützung wäre der Bogenplatz
nicht realisierbar gewesen. Außerdem wur-
de von beiden Vereinen ein erhebliches
Maß an ehrenamtlicher Arbeit geleistet.
Darauf können beide Vereine sehr stolz
sein. Sie freute sich nun, dass dieser Bogen-
platz endlich in Betrieb gehen konnte und
bedankte sich bei allen Helfern und Förde-
rern.
Auch sprach sie die Auflagen der Unteren
Naturschutzbehörde an. So müssen als Aus-
gleich für die Stellplätze noch zusätzlich
drei Laubbäume angepflanzt werden. Die-
se Bäume sind sehr teuer. Die Kosten wol-

len die Vereine mit Hilfe einer Baumpaten-
schaft finanzieren. 
Stadtrat Christian Müller erklärte sich so-
fort bereit, eine Patenschaft für einen
Baum zu übernehmen. Um ein Zeichen zu
setzen, wurden vier kleine Obstbäumchen
als Aktionspflanzung gesetzt, und die Ver-
treter der Bezirksausschüsse durften an
diesem Tag der Eröffnung die Bäumchen
pflanzen. 
An der Aktionspflanzung nahmen Stadtrat
a. D. und Vorsitzender des BA 21, Frieder
Vogelsgesang, Stadtrat a. D. und Vorsit-
zender für Kultur und Heimat im BA 21,
Sven Wackermann, Mitglied und Behinder-
tenreferent des BA 22, Roland Jung und
Michaela Altherr, Planungsbüro für Sport-
stätten der LH München, teil. 
1. Schützenmeister Herbert Lechner von
den Lochhausener Schützen bedankte sich
bei Elke Kapell für die unermüdliche Arbeit

und überreichte einen großen Blumen-
strauß. Er stellte seinen Verein – die Schüt-
zengesellschaft Lochhausen, die schon
über eine Abteilung „Bogenschießsport“
verfügt – vor und lud anschließend zu einer
Bogenausstellung mit Einweisung in das
Bogenschießen ein.
Nachdem der Bogenplatz feierlich mit Böl-
lerschützen eingeweiht worden war, konn-
ten sich die Gäste über das Bogenschießen
ausführlich informieren und durften mit
Pfeil und Bogen ins Gold treffen. Viele wa-
ren begeistert und erhielten zum Anden-
ken einen „Glückspfennig“ der Stadt Mün-
chen.

Elke Kapell, Fotos: Martina Brunner

Neuer Bogensportplatz im
Münchner Westen eröffnet 
SGi Krautgarten und SG Lochhausen luden zur 
Eröffnungsfeier ein

standsmitglieder in ihrem Amt bestätigt.
Vor den Wahlen gab es verschiedene Gruß-
worte, u. a. von Prof. Ugur Erdener, Präsi-
dent der World Archery, und von DSB-Präsi-
dent Hans-Heinrich von Schönfels. Beide
betonten die Vorfreude auf die EM und
den Fakt, dass 50 Jahre nach den Olympi-
schen Spielen der internationale Bogen-
sport wieder nach München zurückkehrt.
Als Dank für die Ausrichtung des Kongres-
ses und der kontinentalen Meisterschaft
überreichte der WA-Präsident, der auch
IOC-Vizepräsident ist, dem DSB-Präsiden-
ten eine olympische Fackel von Tokio 2020.
Der Blick in die Vergangenheit bzw. Ge-
genwart und in die Zukunft folgte. WA-Ge-
neralsekretär Tom Dielen berichtete von
der starken Entwicklung des Bogensports,
so sei der Sport mit Pfeil und Bogen in der
vergangenen Saison die Nummer 7 aller
olympischen Sportarten auf Social Media
gewesen. Als weiteren Beleg führte er an,
dass die EM in München weltweites Inter-
esse im TV- und Streamingbereich hervor-
rufe. Die Vorstellung der zukünftigen eu-
ropäischen Wettkampfhöhepunkte schloss
den Kongress. DSB-Bundesgeschäftsführer
Jörg Brokamp stellte in Wort und Bild die
EM 2024 vor. Die wird erneut in in Deutsch-
land ausgetragen. Und zwar im „Pott“ in
Essen. DSB-Pressedienst

Lisa Unruh beendet
ihre Nationalmann-
schafts-Karriere
Lisa Unruh, Deutschlands erfolgreichste
Bogenschützin und das Gesicht des deut-
schen Bogensports, beendet ihre Karriere
im DSB-Team. Die 34-jährige zweifache
Olympia-Medaillengewinnerin teilte dies
am Finalwochenende der „EM dahoam“ in
München Bundestrainer Oliver Haidn und
dem Team mit. „Es fällt mir sehr schwer, los-
zulassen. Es ist mein Leben.“ Lisa Unruh
wird sich nun ihrem Beruf als Polizistin wid-
men und diesen in Kienbaum ausüben. DSB

B O G E N  R U B R I K
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Verbindendes Schützenfest in Sonneberg

69. Oberfränkischer Schützentag
Gemeinschaft geht auch ohne „Tag der Franken”
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Ein Oberfränkischer Bezirksschützen-
tag in der Spielzeugmetropole Son-
neberg? Sicher, das Mittelzentrum

gehört seit 2014 zur Metropolregion Nürn-
berg und bildet mit der angrenzenden
oberfränkischen Partnerstadt Neustadt bei
Coburg eine geografisch und ökonomisch
zusammenhängende urbane Einheit. Diese
Einheit, die nach dem Zweiten Weltkrieg
jäh zerstört wurde, ist historisch gewach-
sen. Die Wende machte es möglich, wieder
über die einstigen Grenzen zu blicken und
zusammenzufügen, was zusammen ge-
hört. Denn Sonneberg ist fränkisch. Hier
wird ein ostfränkischer Dialekt, das Itz-
gründische, gesprochen. Die Region war
(und ist es auch heute noch) von der Spiel-
zeugproduktion geprägt; zwischen Neu-
stadt (Bayern) und Sonneberg (Thüringen)
bestehen enge Verbindungen. Das gilt
selbstverständlich auch für die Schützen.
Zwischen der (oberfränkischen) Priv. SG
von 1533 Neustadt und der (thüringischen)
Schützengesellschaft Schießhaus Sonne-
berg 1851 bestanden und bestehen wieder
enge Beziehungen, die weit über das Besu-
chen der von beiden Schützenvereinen
ausgerichteten Freischießen hinausgeht.
Als schließlich der jährlich zu begehende
„Tag der Franken”, der 2006 auf Beschluss
des Bayerischen Landtags ins Leben geru-
fen wurde und für 2019 eben an die Dop-
pelstadt Sonneberg – Neustadt vergeben
wurde, stand die Idee im Raum, den Ober-
fränkischen Bezirksschützentag in die Fei-
erlichkeiten einzubauen. Dadurch ergab
sich die einzigartige Chance, einen „über-
regionalen” Bezirksschützentag zu feiern.
Erinnerungen wurden an die Veranstal-
tung von 1999 wach, als die oberfränki-
schen Schützen im sächsischen Wernitz-
grün bei Markneukirchen einen beeindruk-
kenden Bezirks-Schützentag feierten. Nach
wie vor sind die Wernitzgrüner Schützen
von 1749 ein dem BSSB angeschlossener
Verein.
Die beiden Vorsitzenden der Sonneberger
und der Neustädter Schützenvereine woll-
ten ein ähnliches Ereignis auf die Beine
stellen und waren auch schon sehr weit in
ihren Vorbereitungen gediehen, die ein
Schützenfest wie in alten Zeiten verspra-
chen. Dann aber kam Corona. Schützenfest
und Delegiertenversammlung wurden Op-
fer der Hygieneschutzmaßnahmen, die in
Thüringen ebenso streng waren wie in Bay-
ern. Schweren Herzens beschlossen die bei-
den Vorstandsmitglieder, den Schützentag
zurückzugeben und dem Bezirksausschuss
vorzuschlagen, den Schützentag einfach
um ein Jahr zu verlegen. Eigentlich war
dies die Ideallösung. Nachdem es 2020 erst
im Herbst lediglich eine nackte Delegier-
tenversammlung geben konnte, die zudem
nur für geladene Vertreter aus den Gauen
und der Bezirksverwaltung besucht wer-
den durfte, wurde diese erst gar nicht als
Schützentag geführt. 

Aber leider wiederholte sich das Szenario
im vergangenen Jahr erneut: Wieder er-
laubten die Kontaktbeschränkungen kei-
nen Schützentag mit Rahmenprogramm.
Oberfrankens Bezirksausschuss musste sich
erneut dazu durchringen, den geplanten
69. Oberfränkischen Bezirksschützentag
abermals zu verschieben. „Die Entschei-
dung ist uns nicht leicht gefallen”, schrieb
damals 1. Bezirksschützenmeister Alexan-
der Hummel.
Wieder blieb es bei einer „einfachen” Dele-
giertenversammlung in Pettstadt, der ein
Ehrungsabend als separate Veranstaltung
beigegeben wurde. Und wieder hatten die
Neustädter und Sonneberger Schützen für
den Papierkorb gearbeitet. Aber wenn-
gleich der „Tag der Franken” nicht verscho-
ben wurde, sondern einfach nur ausfiel,
blieben die mittlerweile bereits zum zwei-
ten Mal an der Pandemie gescheiterten Or-
ganisatoren dabei, den 69. Oberfränki-
schen Bezirksschützentag ausrichten zu
wollen. Erneut begannen die Planungen,

und diesmal sollte es endlich klappen. Das
Sonneberger Gesellschaftshaus stand für
die Veranstaltung zur Verfügung, und so
konnte endlich der 69. Oberfränkische Be-
zirksschützentag in der in Oberfranken üb-
lichen Form am 15. Mai nachgeholt wer-
den. Der zweiten bundesländerübergrei-
fenden Bezirksversammlung nach der Wie-
dervereinigung Deutschlands im Schützen-
bezirk Oberfranken stand nun nichts mehr
im Wege. 

Historischer oberfränkischer
Schützentag im thüringischen
Sonneberg
Mit dieser Überschrift titelte die lokale Ta-
geszeitung einen ausführlichen Beitrag
über den 69. Oberfränkischen Bezirks-
schützentag. Das passte auch gut zu dem
Motto „Sportschützen überwinden Gren-
zen!“ Oberfrankens 1. Bezirksschützen-
meister Alexander Hummel erklärte dazu,
er freue sich, „wenn dieser Schützentag

den Auftakt zur Intensivierung unserer ge-
meinsamen Arbeit beitragen würde und
wir unsere Aktivitäten künftig miteinander
verzahnen können“. Sonneberg als Ta-
gungsort sei von den oberfränkischen
Schützen gewählt worden, um zum 30.
Jahrestag der Wiedervereinigung die enge
Verbindung zu Neustadt und Sonneberg
sowie zwischen den Ländern Bayern und
Thüringen zu unterstreichen. 
Bereits am Vortag waren die Mitglieder des
Bezirksausschusses zu einem Empfang der
Stadt Sonneberg ins Rathaus eingeladen
worden. Dort wurde eine Ausstellung vor-
gestellt, die das Schützenwesen unter dem
Aspekt der gemeinsamen Spurensuche
zwischen Bayern und Thüringen beleuchte-
te. Stadt Heimatpflegerin Isolde Kalter und
Kultur- und Sportreferent Andre Röttger
hatten sich hierfür verantwortlich gezeigt.
Der Bezirksschützenmeister bedankte sich
herzlich für diese gelungene Arbeit. Der
Eintrag in das „Goldene Buch” der Stadt
war einer der Höhepunkte des Empfangs.

Traditionell begann der 69. Oberfränkische
Bezirksschützentag mit einer ökumeni-
schen Morgenandacht. Zu dieser war Dia-
konin Kerstin Jacobsen in das Gesellschafts-
haus gekommen. Der Feier folgte ein ge-
meinsames Platzschießen fränkischer Böl-
lerschützen aus Thüringen und Bayern un-
ter der Leitung von Böllerschützenkom-
mandant Hans Georg Rebhan aus Markt-
zeuln. Kurz vor 10.00 Uhr durften sich die
Delegierten und Gäste im gut besetzten
Gesellschaftshaus erstmals nach zwei Jah-
ren wieder über einen Fahneneinmarsch
freuen. Die Fahnen- und Schützenkönigs-
abordnungen gaben der Versammlung das
gewohnte Bild, auf das so lange verzichtet
werden musste. Unter den Klängen der Ka-
pelle des Musikvereins Beiersdorf unter der
Leitung von Stephanie Kramer zogen die
Vereinsrepräsentanten in das Gesell-
schaftshaus ein. Vielleicht war die Hoff-
nung auf einen der drei vom Schützenbe-
zirk Oberfranken ausgelobten kleinen
Geldpreise, mit denen mit etwas Glück die
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angetretenen Fahnenabordnungen die
Vereinskasse aufbessern konnten, ein ent-
sprechender Anreiz fürs Kommen gewe-
sen.
1. Vorsitzender der Priv. SG von 1533 Neu-
stadt, Lutz Wachsmuth, begrüßte die aus
ganz Oberfranken angereisten Schützin-
nen und Schützen. Er verwies auf das Ge-
meinschaftswerk mit der Schützengesell-
schaft Schießhaus Sonneberg, dessen Vor-
sitzenden Tobias Trommer er für die gute
Zusammenarbeit dankte. Er freute sich,
dass nun endlich der zweimal verschobene
Schützentag stattfinden könne und be-
dankte sich für den Empfang der Stadt Son-
neberg am Vortag. Es sei schon ein faszinie-
render Gedanke gewesen, den „Tag der
Franken” mit einem Schützentag zu ver-
binden, denn es bestünden zwischen Son-
neberg und Neustadt viele Verbindungen. 
Stellvertretender Bezirksschützenmeister
Adolf Reusch stellte im Anschluss die Be-
schlussfähigkeit der Versammlung fest und
reichte das Mikrofon Alexander Hummel,
der nun die Ehrengäste, allen voran die
Stadtoberhäupter Sonnebergs, Bürgermei-
ster Dr. Heiko Viogt, und Neustadts 2. Bür -
germeis ter Martin Stingl, der gleichzeitig
als stellvertretender Landrat den Kreis Co-
burg vertrat, begrüßte. Oberfrankens Re-
gierungspräsidentin Heidrun Piwernetz
war nach Sonneberg gekommen, Bezirks-
tagspräsident Henry Schramm aus Ober-
franken wollte sich später mittels Video-
schaltung melden, was letztendlich auch
tatsächlich funktionierte. Bezirkstagspräsi-
dent a. D. Günther Denzler war hingegen
persönlich vor Ort. Begrüßt wurde auch
MdB Dr. Jonas Geissler (Wahlkreis Coburg)
und MdEP Monika Hohlmeier. Der Thürin-
ger Landtag wurde von MdL Beate Meiß-
ner, Bayerns Landtag von MdL Martin Mit-
tag vertreten. Der Präsident des Thüringer

Schützenbundes, Stephan Thon, führte zu-
sammen mit stellvertretendem Landes-
schützenmeister Hans-Peter Gäbelein, der
kurzfristig für 1. Landesschützenmeister
Christian Kühn eingesprungen war, die
Schützenprominenz an; ebenso waren
BSSB-Ehrenmitglied Dieter Ohmayer und
BSSB-Geschäftsführer Alexander Heidel ge-
kommen.
Stellvertretend für alle im abgelaufenen
Geschäftsjahr verstorbenen Schützinnen
und Schützen erinnerte Adolf Reusch an
die ehemalige Bezirkstrainerin Silvia Schir-
mer (SG Hubertus Stegaurach), den lang-
jährigen Vorsitzenden des Post SV Bam-
berg, Georg Horcher, und an Olaf Schön-
heit, den langjährigen 2. Schützenmeister,
Jugendleiter der Priv. SG von 1533 Neu-
stadt und Assistenztrainer Pistole im Be-
zirk. Nach dem Choral, dem Frankenlied,
der Bayernhymne und dem Deutschland-
lied durften die Fahnenabordnungen und
Schützenkönige den Saal wieder verlassen. 
„Gemeinsam fränkisch stark” – das war das
Motto des Tags der Franken 2019. Das
übertrug Sonnebergs Bürgermeister Heiko
Voigt auf die oberfränkische Schützen-
schar. Denn die Franken wussten zu allen
Zeiten, dass sie zusammengehören und
diese Gemeinschaft auch pflegten. Franken
habe nie an der (politischen) Landesgrenze
geendet, lobte das Stadtoberhaupt. Diese
Verbindungen seien nie abgerissen, selbst
in Corona-Zeiten habe sich diese Gemein-
schaft bewährt. Deshalb habe er die Idee
des gemeinsamen Bezirksschützentags
auch so gut empfunden. Nun freue er sich,
dass endlich der 69. Oberfränkische Schüt-
zentag nach der harten Zeit von Corona die
Franken wieder zusammenführe. Sein
Dank ging an alle, die diese Idee mitgetra-
gen haben; mit einem „Herzlich willkom-
men in der Spielzeug- und Schützenstadt

Sonneberg” beendete er sein Grußwort
und gab das Mikrofon an 2. Bürgermeister
Martin Stingl aus Neustadt weiter. Auch er
sprach davon, dass es nun über 30 Jahre her
sei, dass die Grenzen wieder überwunden
seien und zusammenkomme, was zusam-
men gehört. Denn gerade die Region Co-
burg – Neustadt – Sonneberg sei eine zu-
sammengewachsene Region, deshalb habe
sich 2019 angeboten, hier den gemeinsa-
men „Tag der Franken” auszurichten. Zahl-
reiche Veranstaltungen waren geplant, die
den Internationalen Anspruch dieser Regi-
on aufzeigten. Die Schützen waren mit die
ersten, die die einstige Grenze überwun-
den hätten und lebten das Miteinander.
Auch er dankte den Organisatoren für das
Festhalten an dieser Veranstaltung. 
Regierungspräsidentin Heidrun Piwernetz
erinnerte sich in ihrem Grußwort schmerz-
lich daran, wie in der Pandemiezeit die
Schützenhäuser geschlossen werden muss-
ten, kein Training mehr möglich war und
insbesondere die Jugendarbeit zum Erlie-
gen kam. Jetzt komme aber das Leben zu-
rück; dieser Tag sei ein Zeichen des Auf-
bruchs. Aber diese Veranstaltung sei zu-
sätzlich ein Zeichen der engen Freund-
schaft zwischen Thüringen und Bayern in
der Mitte Europas! Endlich können die
Schützen wieder zeigen, welch wichtigen
Beitrag sie für die Gesellschaft leisteten!
Auch MdL Beate Meißner stellte den Ge-
meinschaftsgedanken in den Mittelpunkt
ihrer Gedanken. Leider sei diese Demon-
stration 2019 nicht möglich gewesen, zwei
Jahre haben die Schützen auf diesen Tag
warten müssen. Sie sei stolz darauf, dass
seit 33 Jahren ein Austausch zwischen den
Schützen Thüringens und Bayerns stattfin-
de. Die werteorientierte Haltung der
Schützen gebe der Gesellschaft Halt; die
klaren Regeln für den Waffenbesitz und

Sonnebergs Bürgermeister Dr. Heiko
Viogt hatte tags zuvor zum Empfang
eingeladen.

Neustadts 2. Bür germeis ter Martin
Stingl beschwor die Freundschaft
zwischen Sonnerberg und Neustadt.

Regierungspräsidentin Heidrun Pi-
wernetz hob die gesellschaftliche Be-
deutung der Schützen hervor.



den Umgang mit Waffen wird von den
Schützen zuverlässig eingehalten, weshalb
eine immer wieder von Teilen der Gesell-
schaft geforderte weitere Verschärfung
des Waffenrechts nicht erforderlich sei.
Die Bedeutung des Ehrenamts stand im Fo-
kus des Grußworts von MdL Martin Mittag.
Er freute sich darüber, dass in Präsenz ge-

tagt werden könne, das öffentliche Leben
wieder beginne und der Kalender wieder
voll sei. Ohne das Ehrenamt fehle es an so
vielem, meinte der Abgeordnete. Deshalb
dankte er den Vereinsvorständen, dass sie
es wieder ermöglichten, dass Gemein-
schaftspflege wieder möglich sei. Das
Schützenwesen stehe für Ideale, die die De-

mokratie ausmachten, wie den Schutz des
Nächsten und der offene persönliche Aus-
tausch in der Gesellschaft. Aus eigener Er-
fahrung wisse er, dass sich Freiheit zur Un-
freiheit zurückentwickeln könne, wie es
derzeit in der Ukraine augenfällig werde.
Demokratie und Freiheit als Werte, die im
Schützenwesen gepflegt werden, waren

MdL Beate Meißner stellte den Ge-
meinschaftsgedanken in den Mittel-
punkt ihres Grußwortes.

Die Bedeutung des Ehrenamts stand
im Fokus des Grußworts von MdL
Martin Mittag.

MdB Dr. Jonas Geissler sprach von
Grenzen, die auch dank der Schützen
überwunden sind.
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auch Thema des Grußwortes von MdB Dr.
Jonas Geissler, der den Oberfränkischen Be-
zirksschützentag nur wenige Tage später in
einer Bundestagsdebatte als ein gelunge-
nes Beispiel für ein gelebtes Stück der Wie-
dervereinigung darstellte. Auch arbeitete
er in seiner Grußadresse heraus, wie wich-
tig es doch sei, Grenzen zu überwinden.
Denn nach wie vor gebe es Grenzen in
Europa; dabei habe doch jeder gehofft,
dass dies nach der Wiedervereinigung Ge-
schichte sein werde. Viel schlimmer sei aber
das, was derzeit Russland geschehe, wo die
Menschenrechte immer stärker beschnit-
ten würden. Die Freude, dass solche Tref-
fen, auf denen miteinander gesprochen
werde, wo Austausch stattfinde, wieder
möglich seien, war sein Schlusspunkt.
MdEP Monika Hohlmeier schilderte in ei-
nem lebhaften Vortrag ihren persönlichen
familiären Bezug zu Waffen und den damit
verbundenen Regelungen. Ebenso ein-
drücklich stellte sie die oftmals nicht ziel-

führenden Diskussionen bezüglich des
Waffenrechts mit ihren parlamentarischen
Kollegen in den Raum und kam zu dem
Schluss, dass weiterhin nachhaltige Über-
zeugungsarbeit notwendig sei. In diesem
Zusammenhang lud sie die Schützen zu ei-
nem Gespräch nach Brüssel ein. 
Der Präsident des Thüringer Schützenbun-
des, Stephan Thon, gab seiner Freude über
diesen gemeinsamen Schützentag Aus-
druck: „Was Freundschaft verbindet, kann
die Politik nicht trennen,” meinte er und
ergänzte, dass Grenzen lediglich als Hilfe
für die Verwaltung dienten und keinen
Einfluss auf das haben dürften, was zusam-
mengehöre. Er erinnerte an die zahllosen
Schützenfeste in der Region, bei denen sich
die Schützen beider Verbände seit jeher
treffen würden. Und nicht ohne Grund sei
in dieser Region, nämlich in Gotha, der
Deutsche Schützenbund gegründet wor-
den. Franken liege in der Mitte Deutsch-
lands.

Innovation Teil 1: Die Ansprache
des stellvertretenden Landes-
schützenmeisters

Stellvertretender Landesschützenmeister
Hans-Peter Gäbelein vertrat in Sonneberg
den Landesverband und informierte nun
die Delegierten und Gäste über die aktuel-
len Entwicklungen in Landes- und Bundes-
verband. Er stellte die enge Verbindung
der Schützenverbände Thüringens und
Bayerns an den Beginn seiner Ausführun-
gen. „Über 30 Jahre sind seit dem Mauer-
fall 1989 und seit dem Einigungsvertrag
von 1990 vergangen – drei Jahrzehnte, die
auch dank unserer grenzüberschreitenden
Schützenkultur gemeinsame Jahrzehnte
waren.” So seien beispielsweise das thürin-
gische Sonneberg und das bayerische Neu-
stadt bei Coburg nicht nur im Schützenwe-
sen Partnerstädte. „Wir Schützinnen und
Schützen jedenfalls leben diese Partner-
schaft,” und es freue ihn, dass der diesjähri-

MdEP Monika Hohlmeier lud die
Schützen zu einem Gespräch nach
Brüssel ein.

Präsident des TSB, Stephan Thon:
„Was Freundschaft verbindet, kann
die Politik nicht trennen!”

Stellvertretender Landesschützen-
meister Hans-Peter Gäbelein infor-
mierte über Aktuelles aus dem BSSB.

Links: Ein Blick in den großen Saal
des Sonneberger Gesellschaftshau-
ses.
Unten: Das Platzschießen der Böller-
schützen ist in Gang und war eine
große Attraktion für Sonneberg.
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ge Oberfränkische Schützentag gemein-
sam von der SG Schießhaus Sonneberg und
der Priv. Schützengesellschaft Neustadt
ausgerichtet werden. „Diese Zusammenar-
beit freut mich sehr.”
Der Thüringer Schützenbund und der
Bayerische Sportschützenbund”, so Hans-
Peter Gäbelein weiter, „sind befreundet,
verbandlich sind wir Verbündete. Unser
Herz schlägt hüben wie drüben der Gren-
zen des thüringischen und des bayerischen
Freistaats für unsere Schützenkultur und
unseren Schießsport. Dies verbindet uns
seit jeher.”
Seit der Wiedervereinigung teile man sich
auch die Herausforderungen; so sei Corona
eine der größten in den letzten 30 Jahren
gewesen. „Umso mehr freue ich mich, dass
2022 für uns Sportschützen ein Jahr des
Neustarts ist, ergänzte der stellvertretende
Landesschützenmeister. Aber nunmehr fin-
den wieder Vereinsversammlungen, kom-
men Schützinnen und Schützen in den

Schützenhäusern zusammen, und auch das
Sportgeschehen laufe wieder an. 
Neue Wege der Präsentation des Schieß-
sports müssen eingeschlagen werden. Der
BSSB sei wieder einmal der Vorreiter und
setze auf Streaming-Angebote. So wurde
die Bayerische Meisterschaft Bogen Halle
live von der Olympia-Schießanlage über-
tragen – mit einschlagendem Erfolg. Über
12000 Fans haben die Finals via Livestream
und später als Aufzeichnung verfolgt.
Auch das Anfang Februar stattgefundene
Bundesliga-Finale in der Finalhalle der
Olympia-Schießanlage erreichte dank Live-
stream knapp 17000 Zuschauer. „Das war
eine noch nie dagewesene Reichweite
beim Publikum! Zudem verwies Hans-Peter
Gäbelein auf Projekte einzelner Schützen-
vereine, die selbst das Rundenwettkampf-
geschehen mittels Software und Internet
miterleben lassen. „Ich plädiere dafür, die-
se Chance für unsere Nachwuchsarbeit und
unsere Mitgliederentwicklung verstärkt zu

ergreifen – eben auch vor Ort im Schützen-
verein. Denn digital trifft überall.”
In diesem Zusammenhang verwies er auch
auf die zahlreichen sportlichen Highlights
dieses Jahres, die auch live miterlebt wer-
den können und kam zu dem Schluss: „Di-
gitale Konzepte bringen Sport und Ver-
band voran. Hierauf muss aufgebaut wer-
den.” 
Das neue BSSB-Webportal war sein näch-
stes Thema; neben den Informationen
rund um Sport und Schützenwesen stehe
den Mitgliedern eines dem BSSB ange-
schlossenen Vereins mit „MeinBSSB“ nun
auch ein persönlicher Log-in-Bereich zur
Verfügung. Hier könnten beispielsweise
Kontaktdaten oder Startberechtigungen
selbst geändert werden, und auch den digi-
talen Schießausweis gibt es hier. Selbstver-
ständlich können die bisherigen, bewähr-
ten Verfahrensweisen für solche Änderun-
gen über den Gau beibehalten werden.
Der stellvertretende Landesschützenmeis -

1. Bezirksschützenmeister Alexander
Hummel legte einen Schwerpunkt
auf die Digitalisierung.

Der Schützenbezirk hat gut gewirt-
schaftet, wusste Bezirksschatzmeister
Ralf Bauer.

Bezirkssportleiter Walter Horcher
konnte auf ein sehr ruhiges Sportjahr
zurückblicken.

Rechts: Gauschützenmeister Hans-
Joachim Hiller trug beim Fahnenein-
marsch eine Original-Fackel der
Olympischen Spiele 1972.
Unten: Bezirkstagspräsident Henry
Schramm sprach via Livestream.
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ter betonte , dass die neuen Möglichkeiten
in „MeinBSSB“ „Ergänzungen für unseren
Service, kein Ersatz” seien. Begleitet werde
das Online-Angebot durch den BSSB-
Newsletter, der rund 12000 Empfänger er-
reiche. Dazu kämen um die 2000 Abonnen-
ten der Digitalausgabe der Bayerischen
Schützenzeitung und ein wachsendes An-
gebot an Online-Seminaren.
Gerade hier sei Nachfrage groß. So durch-
liefen allein bis Ende April dieses Jahres
über 200 Teilnehmer die Online-Ausbil-
dung zur qualifizierten Standaufsicht. Da-
bei appellierte er an die Gaue, selbst wie-

der verstärkt Ausbildungsgänge zur ver-
antwortlichen Standaufsicht anzubieten.
„Denn diese Qualifikation ist die Basis un-
seres Sports. Sie ermöglicht erst den Schieß-
betrieb.”
„Eine weitere, sehr positive Neuigkeit hat
uns Ende März das Bayerische Kabinett be-
schert,” wusste Hans-Peter Gäbelein: „Un-
ser Schützenwesen zählt auf Bundesebene
bereits zum immateriellem Kulturerbe der
UNESCO. Seit Kurzem wurde nun auch un-
ser Oktoberfest-Landesschießen sowie das
Oktoberfest-Armbrust-Landesschießen
zum immateriellen Kulturerbe der
UNESCO! Beide Landesschießen wurden

durch Ministerratsbeschluss ins Landesver-
zeichnis Bayern aufgenommen.”
Dies setze ein wichtiges Zeichen für die ge-
sellschaftliche Anerkennung unseres ge-
samten bayerischen Schützenwesens und
sei auch eine Steilvorlage für die Entschei-
dungsträger in Staat und Politik, das Kul-
turgut Schützenwesen durch passende
Rahmenbedingungen zu unterstützen:
„Wer das traditionsreiche Schützenwesen
als Kulturgut Bayerns und Deutschlands er-
halten will, wer auch in Zukunft Schützen-
umzüge und Schützenfeste besuchen will,
wer weiterhin internationale Spitzenerfol-

ge des bayerischen Sportschießens feiern
will, der muss das Ehrenamt unserer Schüt-
zenvereine aktiv unterstützen.”
Im Folgenden listete er zahlreiche positive
Entwicklungen in den beiden vergangenen
Jahren auf: Die Erhöhung der Ehrenamts-
und Übungsleiterpauschale, die Abschaf-
fung der Gebühren für das Transparenzre-
gister für unsere Schützenvereine ab 2024
oder die Verdoppelung der Vereinspau-
schale 2020 und 2021 seien gute und för-
derliche Beschlüsse der Politik. Dafür dank-
te der stellvertretende Landesschützen-

meister allen Politikern, „die unsere Schüt-
zenvereine hier unterstützt haben!”
Zielführend sei auch das Förderprogramm
des Freistaats Bayern für Grundschüler, die
im Schuljahr 2021/22 in einem Sportverein
Neumitglied werden. Bis Mitte März haben
unsere Schützenvereine das Förderpro-
gramm für die Aufnahme von bayernweit
insgesamt 521 Grundschülerinnen bzw.
Grundschülern genutzt. Im Schützenbezirk
Oberfranken waren es 26.
Ein großer Erfolg sei auch das bayerische
Sonderförderprogramm für den vereinsei-
genen Schießstättenbau. Allein im Regie-

rungsbezirk Oberfranken wurden letztes
Jahr 418862 Euro an die Vereine ausbe-
zahlt. Neun Vereine erhielten die Ab-
schlussrate. Dieses Jahr sind für Oberfran-
ken 445774 Euro zugewiesen, das sind 6,79
Prozent der gesamten Zuschüsse in Bayern.
„Leider gebe es aber auch Herausforderun-
gen, die der BSSB meistern musste, allem
voran das Waffenrecht und die Diskussion
um unsere Sportmunition – Stichwort ,dro-
hendes Bleiverbot’, Themen, die wir aus
2021 nur allzu gut kennen. Sie beschäfti-
gen uns auch heuer wieder.”
„Wir appellieren an Staat und Politik, das
Kulturgut Schützenwesen zu pflegen –
auch und insbesondere durch ein Waffen-
recht mit Augenmaß! Ein totales Bleiver-
bot in der EU, das auch unsere Sportmuniti-
on erfasst, oder weitere Waffenrechtsver-
schärfungen, die Einschränkungen in den
Schießsportdisziplinen mit sich bringen,
wären jedenfalls Gift für das Sportschießen
und für unser Ehrenamt.
„Wir sagen ganz klar: Die Vielfalt unserer
schießsportlichen Disziplinen muss be-
wahrt und gefördert werden! Vom Bogen-
über den Luft- und Kleinkaliberbereich bis
hin zu den Großkaliber- und Traditionswaf-
fen müssen alle unsere Schützinnen und
Schützen die nötige Unterstützung für ih-
ren Sport erhalten. Die Vielzahl unserer
Disziplinen kennzeichnet gerade das
Schützenwesen in Bayern. Der BSSB steht
für diese Vielfalt und damit für ein gutes
Stück bayerischer Schützen- und Sportkul-
tur,” forderte Hans-Peter Gäbelein.
„Je besser wir im Bayerischen Sportschüt-
zenbund aufgestellt sind, desto besser kön-
nen wir die Herausforderungen meistern
und die Interessen unserer Mitglieder ver-
treten,” wusste der stellvertretende Lan-
desschützenmeister. Dazu sei eine enge, in-
terne Abstimmung unverzichtbar. Unter
diesem Zeichen standen auch die sechs auf
ganz Bayern verteilten BSSB-Regionalkon-
ferenzen im letzten Jahr, die bewusst the-
menoffen gehalten wurden. „Umso mehr

1. Bezirksschützenmeister Alexander
Hummel bedankte sich bei den Voristzen-
den der SG Sonnerberg, Tobias Trommer
und Priv. SG Neustadt, Lutz Wachsmuth.



haben wir uns über die vielen, konstrukti-
ven Rückmeldungen, Verbesserungsvor-
schläge und Ideen gefreut,” bedankte er
sich. Zahlreiche Anregungen seien bereits
umgesetzt, andere wiederum stehen un-
mittelbar vor einer Umsetzung oder wer-
den in den zuständigen Verbandsgremien
geprüft. „Mit Eurer Hilfe entstehen neue
Ansätze und Initiativen, die unserem BSSB
helfen, noch besser aufgestellt in die Zu-
kunft zu gehen.” Denn die Zukunft der
Schützenvereine zu sichern, sei eine Ge-
meinschaftsaufgabe. Dabei müssten auch
die Verbände ihre Hausaufgaben machen.
Die Lösung sei, mehr interne wie externe
Kommunikation zu pflegen, mehr junge
Leute in die Vorstandsämter zu bringen,
dazu mehr Digitalisierung, mehr Offenheit
für neue Schießsportdisziplinen wie Blas-
rohr und Lichtgewehr, ohne dabei die klas-
sischen Schießsportdisziplinen zu vernach-
lässigen. 
Aber auch die Politik sei gefordert: Ein
Waffenrecht mit Augenmaß, eine konkre-
te Ehrenamtsförderung ohne unnötige Bü-
rokratie, ein gutes Miteinander von Um-
weltschutz und Sportbetrieb, eine Sport-
förderung, die sowohl den Breiten- als
auch den Spitzensport im Auge hat, seien
unabdingbar.
„Wenn wir zusammenhalten und gemein-
sam anpacken, wenn wir das Allgemein-
wohl nicht aus dem Auge verlieren und die
Politik unsere Facheinschätzungen ernst
nimmt und aufgreift, dann werden wir
auch zukünftig erfolgreich sein,” erläuter-
te Hans Peter Gäbelein. Dabei nehmen Gau
und Schützenbezirk eine wichtige Mittler-
rolle ein, so der stellvertretende Landes-
schützenmeister weiter und lobte die Ar-
beit im Schützenbezirk Oberfranken, der
mit gutem Beispiel vorangehe. Denn
 Alexan der Hummel und sein Team packten
aktiv mit an. In Oberfranken gelinge das
Miteinander von Tradition und modernem
Schießsport, von Geselligkeit und sportli-
cher Leistung besonders gut. Ein aktives

Vereinsleben trete an die Seite gelebter
Schützentraditionen: „Hierfür steht auch
das heutige Programm mit Andacht, Böl-
lerschießen, Fahneneinmarsch und Bezirks-
versammlung.”
Zum Ende der Ansprache dankte Hans-Pe-
ter Gäbelein „für das Engagement im Zei-
chen unseres Schützenwesens”. Besonders
schloss er 1. Bezirksschützenmeister Alex-
ander Hummel mit seinem gesamten Team
in seinen Dank ein. Ebenso sagte er auch
den Thüringer Schützenfreunden Danke
für die herzliche Gastfreundschaft und für

die langjährige, ausgesprochen gute Zu-
sammenarbeit über Verbandsgrenzen hin-
weg!

Innovation Teil 2 – die Ansprache
des Bezirksschützenmeisters
Schon war es an der Zeit für den Bericht des
1. Bezirksschützenmeisters. „Sportschüt-
zen überwinden Grenzen!“ Auf diesem
Satz hatte Alexander Hummel seine An-
sprache aufgebaut. Denn die Verbindung
der fränkischen Stämme über die Landes-
grenzen Bayerns hinweg ist, abgesehen

von den üblichen Verbandsfragen, das zen-
trale Thema dieses Schützentags. „Mit lau-
tem Donnerhall haben heute Böllerschüt-
zen beider Landesverbände den Schützen-
tag wortwörtlich im Reißverschlussverfah-
ren eröffnet. Es würde mich freuen, wenn
dieser Schützentag den Auftakt zur Inten-
sivierung unserer gemeinsamen Arbeit ge-
ben würde und wir unsere Aktivitäten zu-
künftig ähnlich miteinander verzahnen
könnten, wie dies den Böllerschützen be-
reits mit Bravour gelungen ist.”
Alexander Hummel betonte in seinem Be-
richt weiter, dass die Herausforderungen

für die Schützenvereine und ihre Mitglie-
der nicht abreißen würden. Gerade die
Auswirkungen der Corona-Pandemie hät-
ten gezeigt, „dass auch unser Verband auf-
gerufen ist, sich möglichst zukunftsfähig
und krisensicher aufzustellen“. Dazu zähle
die Fortentwicklung der Digitalisierung in
der Mitgliederverwaltung, im Passwesen,
in der Kommunikation, in der Schulung, im
Sportbetrieb und in der Öffentlichkeitsar-
beit. Dabei setze der oberfränkische Schüt-
zenbezirk im BSSB auch auf Videotechnik:
in der Ausbildung ebenso wie in der Über-
tragung von Wettbewerben. Damit wolle
man die heute noch zumeist unter Aus-

schluss der Öffentlichkeit stattfindenden
Wettbewerbe „direkt in die Wohnzimmer
bringen, ähnlich spannend dargestellt, wie
man das bereits aus anderen Sportarten
wie Biathlon kennt“, kündigte der Bezirks-
schützenmeister an. Dies sei, auch mit Blick
auf die Gewinnung neuer Mitglieder, ein
Mosaikstein, um erfolgreich für das Schüt-
zenwesen zu werben. 
Mit Nachdruck ging Alexander Hummel
auf das Mitgliederportal „MeinBSSB” ein.
Dort werde künftig jeder BSSB-Schütze sei-
nen persönlichen Mitgliederbereich fin-
den. Hier werden beispielsweise die Bu-
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Nicole Kormann von der Schützengesell-
schaft Bad Rodach ist in Sonneberg zur
neuen Bezirksschützenkönigin gekürt
worden. 
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chung von Veranstaltungen und Lehr-
gängen oder die digitale Version typi-
scher Verwaltungsvorgänge zu finden
sein. Auch der Digitale Schützenausweis
wird eingeführt. „Der Verbandsalltag
wird damit ein großes Stück weit schnel-
ler und komfortabler“ sagte Alexander
Hummel.
Das neue Webportal solle aber nur ein
Schritt auf dem Weg zu einem moder-
nen Verband sein; es erlaube jedem Ver-
ein die Organisation und Ausrichtung
von Online-Besprechungen und könne
als Tagungs- und Weiterbildungsplatt-
form dienen. „Mit echtem Online-Lear-
ning können wir dem Weiterbildungs-
bereich ganz neue Impulse geben und
so hoffentlich neue Lehrgangsteilneh-
mer für uns gewinnen“, ergänzte Alex-
ander Hummel.
„Das neue Webportal bietet aber nicht
nur neue Funktionen für unsere Schüt-
zen, sondern insbesondere bald auch
für unsere Vereine: Die Entwicklung des
,Homepagebaukastens’ ist gerade in
seiner Endphase. Hoffentlich ab Herbst
können alle BSSB-Vereine ihren eigenen
Internetauftritt komfortabel und direkt
über den BSSB realisieren.” Zahlreiche
Informationen, wie z. B. die aktuelle
Vorstandschaft und deren Kontaktda-
ten, werden dabei direkt aus der ZMI-
Datenbank gespeist. Wer also seine Da-
ten dort pflegt, erhält quasi nebenbei
die aktuelle Vereinshomepage. Dies al-
lein sei schon ein Grund, die Daten im
ZMI-Mitgliederverwaltungsprogramm
zu pflegen und auf aktuellem Stand zu
halten. 
Er sei maßgeblich an der Digitalisierung
im Bayerischen Schützenbund beteiligt.
Diesen Einsatz und das „beherzte Zu-
packen“ des oberfränkischen
Bezirksschützenmeis ters Alexander
Hummel hatte kurz zuvor stellvertre-
tender Landesschützenmeister Hans-Pe-
ter Gäbelein gewürdigt.

Corona hat auch das oberfränkische
Schützenwesen geprägt und verändert.
Alexander Hummel betonte, „dass die
Impfquote gerade unter uns Schützen
sehr hoch ist“. Auf den Schießständen
gelte – ebenso wie in der Gastronomie
in den Vereinsheimen – die 3G-Regel.
Deren Akzeptanz sei herausragend. Da-
für dankte der Bezirksschützenmeister
allen Schützinnen und Schützen sowie
Vereinsfunktionären „explizit für ihre
Disziplin. Sie macht – mit einem Finger-
zeig in Richtung Politik – deutlich, dass
gerade auf die Schützenfamilie Verlass
ist“, so Alexander Hummel.
Die Pandemie habe das Werben um
neue Mitglieder und Jugendliche er-
schwert. Um das Angebot der oberfrän-
kischen Schützen attraktiver zu ma-
chen, sind drei neue Sets an Lichtpunkt-
Systemen zur Mitgliederwerbung in
den Vereinen angeschafft worden. Die
Buchung erfolge unkompliziert per E-
Mail über die Bezirks-Geschäftsstelle.
Für die Trainingsstützpunkte des ober-
fränkischen Schützenbezirks sind drei
Scatt-Systeme der neuesten Generation
sowie drei Balance-Boards angeschafft
worden. Der Bezirksschützenmeister
zeigte sich überzeugt davon, dass mit
der modernen Technik das Werben um
neue Mitglieder und das Training von
Leistungsschützen wesentlich verbes-
sert werden können.
Dennoch – die Corona-Pandemie habe
sich negativ auf die Entwicklung der
Mitgliederzahlen der oberfränkischen
Schützenvereine ausgewirkt. Sie hätten
mit einem Rückgang von 667 Schützin-
nen und Schützen – das entspricht einer
Quote von 2,11 Prozent – den höchsten
Verlust in ganz Bayern – verzeichnen
müssen. „Gerade die starken Mitglie-
derrückgänge im Bereich der Schützen-
jugend tun uns besonders weh“, so
Alexander Hummel. Ein Lichtblick sei je-
doch, dass die Basis des Schützenwesens

Ehrungen im Rahmen des 69. Oberfränkischen
Bezirksschützentages
DSB Ehrenkreuz in Bronze, Stufe II
Thomas Hoffmann Bezirksreferent Bogen 
Werner Hackenschmidt RWK-Leiter Vorderlader und Bezirksreferent 

Vorderlader

DSB Ehrenkreuz in Bronze, Stufe III
Günter Schlenzig 1. Gausportleiter Schützengau Oberfranken-Süd
Torsten Spickmann stv. Bezirkssportleiter

BSSB Großes Ehrenzeichen in Silber/Sonderstufe
Christa Häußinger 1. Gausportleiterin Schützengau Oberfranken-Süd
Klaus Jentsch 1. Gauschützenmeister Schützengau Oberfranken-

Nord
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BSSB Großes Ehrenzeichen in Silber
Monika Kranitzky 1. Gauschützenmeisterin Schützengau Oberfranken-

Nordost

BSSB Große Ehrennadel
Thomas Höflich stellvertretender Gauschützenmeister Schützengau 

Oberfranken-Süd
Eberhard Krause stellvertretender Schützenmeister SG 1965 

Breitengüßbach

Böllerschützen-Ehrenzeichen in Gold
Hans-Georg Rebhan stellvertretender Bezirksböllerreferent
Heinz Riedel stellvertretender Gau-Böllerreferent Schützengau 

in Oberfranken fest gefügt ist. Sie bildet
sich nach wie vor aus 298 Vereinen und
Gesellschaften, die in der Region fest
verwurzelt seien. Sie müssten Mitglie-
derwerbung und Jugendarbeit forcie-
ren, bat der Bezirksschützenmeister. Der
Verband unterstütze dabei gerne. Alex-
ander Hummel: „Neue Mitglieder ge-
winnt man nur, wenn man attraktive
Angebote macht!”
Aber nicht nur die Pandemie verunsi-
chere die Schützinnen und Schützen.
Viele seien mit Blick auf waffenrechtli-
che Bestimmungen frustriert über stän-
dige Richtungswechsel in der Politik.
Der Bezirksschützenmeister bedauerte,
„dass die Mandatsträger in Grußworten
zwar stets unsere Verwurzelungen in
Traditionen loben, die Zuverlässigkeit
aller Schützen betonen und die Unter-
stützung unserer Anliegen zusichern.
Bei der Gestaltung der politischen Wei-
chenstellungen lassen sie diesen Bekun-
dungen aber oftmals keine Taten fol-
gen.“ Alexander Hummel wies den
Dachverbänden der Schützen, dem DSB
und dem BSSB, die Aufgabe zu, „den
Schulterschluss mit allen schießsportli-
chen Interessensverbänden zu suchen“.
Ziel müsse es sein, gegenüber der Politik
mit einer Stimme zu sprechen, „damit
unser Schützensport nicht durch weite-
re Einschränkungen seiner Zukunftsfä-
higkeit beraubt wird“.
Aber auch der Umgang unter den
Schützen selbst habe in jüngster Ver-
gangenheit bei manchem Funktionär
dazu geführt, künftig nicht mehr als
Wettkampfleiter, Vorstandsmitglied
oder überörtlicher Verbandsfunktionär
tätig zu sein, richtete der Bezirksschüt-
zenmeister Kritik an die eigenen Rei-
hen. „Wir dürfen nie vergessen, dass un-
sere Funktionäre ehrenamtlich für die
Schützensache tätig sind“. 
Zum Abschluss bedankte er sich bei all
den tatkräftigen Unterstützern vor Ort,

„ohne die wir gegen all die aktuellen
Herausforderungen – nicht zuletzt auch
aus der Corona-Pandemie – nicht beste-
hen könnten. Diesen Herausforderun-
gen zu trotzen, sei aber auf Dauer nur
möglich, wenn Vereine, Gaue und Bezir-
ke gemeinsam am gleichen Strang zö-
gen! Der „oberfränkischen Schützenfa-
milie” wünschte er „für den nahenden
Sommer eine schöne Zeit und im anste-
henden Herbst den Start in eine erfolg-
reiche und hoffentlich im Normalzu-
stand verlaufende Rundenwettkampf-
saison wie auch einen endlich wieder
gut gefüllten Veranstaltungskalender!

Einstimmige Entlastung und ho-
he Ehrungen
Die Ergänzungsberichte der Sportlei-
tung, der Damenleitung und der Schüt-
zenjugend fielen kurz aus; ein umfang-
reiches Berichtsheft gab bereits aus-
führliche Informationen über die Ge-
schehnisse des vergangenen Jahres. Die
zuständigen Ressortleiter gaben ledig-
lich einige vertiefende Hinweise zu ak-
tuellen Veranstaltungen und Planun-
gen. Auch Bezirksschatzmeister Ralf
Bauer konnte sich kurz fassen, denn all-
zuviel war im vergangenen Jahr nicht
passiert, nachdem die Corona-Pande-
mie fast alle Aktivitäten zum Erliegen
gebracht hatte. Entsprechend groß war
der Überschuss, der den Rücklagen zu-
geführt werden konnte. So konnten die
beiden Kassenprüfer Manfred Baum-
gärtel und Marianne Bitter den Dele-
gierten die uneingeschränkte Ent las -
tung empfehlen. Diese nahm Marianne
Bitter vor; das Bezirksschützenamt wur-
de einstimmig entlastet. 
Der Ehrungsausschuss des Schützenbe-
zirks Oberfranken hatte eine Vielzahl
verdienter und sportlich erfolgreicher
Mitglieder zu verschiedenen Ehrungen
vorgeschlagen. Herausragende Ehrun-
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gen erhielten Herbert Ruppert (Frei-
schütz Hausen) mit der Goldenen Me-
daille am Grünen Band des DSB, Hans-
Herbert Hartan (SG Coburg), Günther
Nicolai (SV Sophiental), Hans-Joachim
Hiller (Frankonia Neuses), Thomas Ba-
der (Edelweiß Igelsdorf) und Markus
Kranitzky (ZSG Andreas Hofer Hof) mit
dem Großen Silbernen Ehrenzeichen
des BSSB, Thomas Hoffmann (Frankonia
Neuses) und Werner Hackenschmidt (SG
Hohenberg) mit dem DSB-Ehrenkreuz in
Silber sowie Reinhard Österle (ASV
Oberkotzau) und Reinhard Mohr (SG
Coburg) mit dem DSB-Ehrenkreuz in
Bronze.
Als beste Schützen des Jahrs 2019 aus-
gezeichnet wurden Jonathan Kummetz
(ZSt-SG Schwarzenbach am Wald, Ge-
wehr), Helmut Stubenrauch (SG Coburg,
Pistole), Carolin Grüdl (SG Ludwigsstadt,
Gewehr) und Andrea Oberländer (SG
Münchberg, Pistole).
Weitere Ehrungen für sportliche Lei-
stungen schlossen sich an. Nun blieb nur
noch, die neuen oberfränkischen Re-
genten vorzustellen. Bezirksschützen-
königin 2022 ist Nicole Kormann von
der Schützengesellschaft 1864 Oberkot-
zau. Sie errang die Königswürde mit ei-
nem 23,0-Teiler. Knapp dahinter wurde
Florian Martin von der SG Ludwigsstadt
1. Ritter mit einem 31,8-Teiler, 2. Ritter
Ute Kubbutat-Eck vom Schützenverein
„Schwabachtal“ Hetzles mit einem 43,4-
Teiler.
Nachdem die Kgl. priv. SG Arzberg dazu
auserkoren worden war, Oberfranken
beim Oktoberfest-Trachten- und Schüt-
zenzug zu vertreten. Gesucht werde
aber ein Bewerber für 2023. Alexander
Hummel verwies bei dieser Gelegenheit
auf eine Ausarbeitung, nach der die
Hutpflicht für fränkische Teilnehmerin-
nen ausgesetzt sei. Und 1. Gauschützen-
meister des Gaus Oberfranken-West,
Hans-Joachim Hiller, lud zum nächsten

Bezirksschützentag ein (Termin und
Austragungsort werden nachgereicht).
1. Bezirksschützenmeister Alexander
Hummel bedankte sich bei den Vorist-
zenden der SG Sonnerberg, Tobias
Trommer, und Priv. SG Neustadt, Lutz
Wachsmuth; damit waren alle Worte
gewechselt, und damit konnte zusam-
men mit dem Dank an die Ausrichter 1.
Bezirksschützenmeister Alexander
Hummel den ersten oberfränkisch-thü-
ringischen Schützentag beschließen.
Der Neuanfang nach der langen Zeit der
Pandemie war geschafft. Umso traditi-
onsträchtiger war dieser Neuanfang mit
der Delegiertenversammlung als Ge-
meinschaftsveranstaltung mit dem
Schützenbezirk Thüringen, die auch
aufzeigte, dass Franken auf die Bundes-
länder Thüringen, Baden-Württemberg
und Bayern aufgeteilt ist. Dieser Schüt-
zentag brachte dann auch tatsächlich
zusammen, was zusammengehört. Die
Schützenfamilien der Priv. SG Neustadt
und der SG Schießhaus Sonneberg hat-
ten zudem gleich drei Anläufe genom-
men, den Schützinnen und Schützen aus
Oberfranken einen ereignisreichen Tag
in einer besonderen Stadt zu bieten.
Und es darf nicht als selbstverständlich
gesehen werden, dass die Verantwortli-
chen die Veranstaltung gleich dreimal
organisieren mussten. Aber alle Mühen
haben sich gelohnt: Die Spielzeug- und
Schützenstadt Sonneberg zeigte sich als
perfekter Gastgeber für ein Fest, das
verband und Grenzen vergessen ließ. So
war der 69. Oberfränkische Schützentag
vielleicht schon ein Vorgriff auf das viel-
beschworene Europa ohne Grenzen,
und diesen Schützentag feierten die
oberfränkische Schützenfamilie zusam-
men mit der thüringische  auch ganz oh-
ne den verordneten „Tag der Franken,
denn Franken ist nun einmal „gemein-
sam fränkisch stark”...

uuk/cps

Ehrungen im Rahmen des 69. Oberfränkischen
Bezirksschützentages

Als beste Schützen des Jahrs 2019 ausgezeichnet wurden Jonathan Kummetz
(ZSt-SG Schwarzenbach am Wald, Gewehr), Helmut Stubenrauch (SG Coburg, Pisto-
le), Carolin Grüdl (SG Ludwigsstadt, Gewehr) und Andrea Oberländer (SG Münch-
berg, Pistole).

Oberfrankens Bezirksschützenkönigin 2022 ist Nicole Kormann von der Schüt-
zengesellschaft 1864 e. V. Oberkotzau. Sie errang die Königswürde mit einem 23,0-
Teiler. Knapp dahinter wurde Florian Martin von der SG Ludwigsstadt 1. Ritter mit
einem 31,8-Teiler, 2. Ritter Ute Kubbutat-Eck vom Schützenverein „Schwabachtal“
Hetzles mit einem 43,4-Teiler.



Im Rahmen der Juiläumsfeierlichkeiten
zum 100-jährigen Bestehen richtet der KK-
SV Höllrich am 23. Juli 2022 das 28. Fränki-
sche Böllerschützentreffen aus.
Neben dem Böllschützentreffen ist in Höll-
rich an vier Festtagen (22. bis 25. Juli) viel
geboten. 
Das Festwochenende beginnt am Freitag
mit einer DJ-Party – genannt Ackerfurchen-
party 2.0.
Der Fest-Samstag gehört dann den Böller-
schützen und endet mit der „Frankenpar-
ty” am Abend.
Das eigentliche Jubiläumsfest beginnt am
Sonntag mit dem Totengedenken, einem
Jubiläumsgottesdienst mit anschließen-
dem bayerischen Frühschoppen und einem

großen Festumzug. Zurück im Festzelt fin-
det dann die 100-Jahr-Feier des KK-Schüt-
zenvereins Höllerich verbunden mit dem
58. Gauschützenfest des Schützengaus
Würzburg statt. Dabei werden auch die
Preisträger des Preis- und Gauschießens ge-
ehrt. Mit altbekannter traditioneller Blas-
musik unterhalten am gesamten Festsonn-
tag die Musikvereine aus der Umgebung
die Festgäste.
Am Montag beschließt ein Seniorennach-
mittag und ein „Tag der Betriebe” das Fest-
wochenende. Der Festausklang mit einem-
Haxenessen wird von den „Eußenheimer
Musikanten“ musikalisch umrahmt.

Axel Höfeler

28. Fränkisches Böllerschützen-
treffen in Höllrich
Eingebettet in die Jubiläumsfeierlichkeiten des KK-SV Höllrich
findet das Böllerfest am 23. Juli statt

28. Fränkischen Böllerschützentreffens 
– Programm –

Ab ca. 15.00 Uhr 
Eintreffen der Böllschützen im Festzelt; Abholung und
Bezahlung der vorbestellten, limitierten Böller-Pins am
Info-Stand; Kanonen und Standböller können ihre
Schießplatzplätze einnehmen

16.30 Uhr Schussmeister/Kommandantenbesprechung

Ab 17.00 Uhr 
Aufstellung der Böllergruppen zum Böllerschützenzug

17.30 Uhr 
Start des Böllerschützenzuges – Fußmarsch zum ausge-
wiesenen Böllerplatz

Bis 18.00 Uhr
Aufstellung zum 28. Fränkischen Böllerschießen

Ca. 18.10 Uhr 
Beginn des 28. Fränkischen Böllerschießens

Nach dem Böllerschießen läuft der Böllerschützenfest-
zug in geordneter Reihenfolge zurück zum Festzelt. 

Anschließend findet die offizielle Begrüßung und die
Ausgabe der Gastgeschenke statt.

Mit „... mehr Musik und Spektakel“ werden die „Fran-
kenräuber” das 28. Fränkische Böllerschützentreffen
musikalisch begleiten. 

Weitere Informationen unter www.kksv-hoellrich.de
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Im Oktober vergangenen Jahres fand an
drei verschiedenen Tagen das 23. Gau-Da-
men-Glücksschießen verbunden mit dem
Gaukönigsschießen bei den Jungschützen
in Geisenhausen statt. Die für den 13. No-
vember geplante Preisverteilung mit Gau-
königsproklamation musste pandemiebe-
dingt abgesagt werden. An den Schießen
bei den Jungschützen Geisenhausen hat-
ten 115 Schützen teilgenommen. 
Zur Preisverleihung konnten jetzt viele Be-
sucher im Saal des Gasthauses Schwab von
Gauschützenmeister Günter Franzl und
2. Gaudamenleiterin Gabi Rath begrüßt
werden. Der Schirmherr des Schießens,
Bürgermeister Josef Reff aus Geisenhau-
sen, dankte in seinen Grußworten allen
Teilnehmern und den Organisatoren des
Schießens.
Für die Teilnehmer standen reichlich  Preise
bereit; von Taschenlampen, Blumen, Ge-
räuchertem bis hin zu tollen Dekoobjekten
war für alle Geschmäcker etwas dabei.
Sieger auf der Glücksscheibe wurde Tobias
Bachmaier von den Reibschützen Bon-
bruck, welcher der Vorgabe des Schirmher-
ren (360,0-Teiler) mit einem 358-Teiler am
nächsten gekommen war. Er gewann ei-
nen VIBSI-Gutschein im Wert von 100 Euro.
Zweiter wurde Rainer Staudinger von den
Edelweißschützen Bodenkirchen – Sieg-
preis war ein 75-Euro-Gutschein von Elek-
tro Zehentbauer in Geisenhausen. Jeder
Teilnehmer wurde aufgerufen und konnte
sich einen Gewinn aus dem reichhalten An-
gebot aussuchen. Die von 2. Gauschützen-
meister Peter Söll gestiftete Geburtstags-
scheibe gewann Robert Distler von den Xa-
veri-Schützen Wippstetten mit einem 27,0-
Teiler. Auch die jüngsten und ältesten Teil-
nehmer/innen wurden mit einer kleinen
Anerkennung ausgezeichnet.
Gewinnerin auf der Damenscheibe wurde
Sonja Krämer von den Waldschützen Hö-
henberg mit einem 39,0-Teiler.

Den Wellness-Preis für zwei Personen im
Hotel Bayerischer Hof in Rimbach gewann
Andreas Wolsky von den Altschützen Vel-
den, der dem vorgegebenen Teiler von
233,0 mit 231,7 am nächsten kam.
Höhepunkt war die Proklamation der neu-
en Gauschützenkönige, die die Königsket-
ten von den jeweiligen Vor-
gängern überreicht bekamen.
Als erstes wurden die neuen
Luftgewehr-Gaukönige pro-
klamiert. Wolfgang Frey
hängte seinem Nachfolger To-
bias Bachmaier von den Reib-
schützen Bonbruck die Kö-
nigskette um, der sich mit ei-
nem 24,4-Teiler den Titel gesi-
chert hatte. Mit einem 36,3-
Teiler gewann Stefanie Mayer
von den Altschützen Velden
den Titel der Gaudamenköni-
gin, überreicht wurde die Ket-
ten von Sabine Brauner. Die
Kette des Gaukönigs in der
Disziplin Luftpistole wurde
von Franz Kiermeier an Tho-
mas Girnghuber von den
Berg-am-Loam-Schützen
Frontenhausen (5,9-Teiler)
weitergereicht. Auch die neu-
en Gaujugendschützenkönige
wurden proklamiert, welche
bereits vor langer Zeit beim letzten Gauju-
gendschießen ermittelt worden waren. So
übergab Florian Nirschl die Kette an den
neuen Gaujugendkönig Florian Fürmetz
von den Grenzlandschützen Steinbach
(59,1-Teiler). Die drei Erstplatzierten der
Jugendwertung bekamen von Gaujugend-
leiterin Katharina Brauner zudem einen
Pokal. Alle Schützenkönige erhielten eine
Urkunde und eine Anstecknadel. Günter
Franzl freute sich auf eine gute Zusam-
menarbeit mit den neuen Regenten und
hoffte, dass in dieser Saison wieder ge-

meinsame Aktivitäten möglich sein wer-
den.
Der Gauschützenmeister bedankte sich bei
allen Teilnehmern und wünschte noch ei-
nen geselligen Aufenthalt und ein baldi-
ges Wiedersehen.

Monika Giglberger-Franzl

Oben, v. l.: Scheibenstifter 2. GSM Pe-
ter Söll und Gewinner Robert Distler.
Mitte: Die neuen Gauschützenkönige.
Unten, v. l: GSM Günter Franzl, Wolf-
gang Frey, Sarah Hampe, Katrin Hägls-
perger, 2. GDL Gabi Rath.

Neue Gauschützenkönige im
Schützengau Vilsbiburg

Ende April wurde bei den Deutsch-Haus-
Schützen in Gangkofen die Geburtstags-
scheibe von Marie Aschl anlässlich ihres 18.
Geburtstags ausgeschossen. Chancen auf
die Scheibe hatten in diesem Fall nur Jung-
schützen, also alle Schützen zwischen acht
und 27 Jahren. Wie bei allen anderen
Scheiben auch, durfte sich Marie im Vor-
feld einen Modus ausdenken, nach dem im
Anschluss die Ergebnisse der Schützen aus-

gewertet werden sollten. So sollte derjeni-
ge Schütze die Scheibe gewinnen, der beim
achten Schuss einem 55-Teiler am nächsten
kam. Michael Schmeisser war mit einer Dif-
ferenz von 113,5 am besten und durfte sich
bei der Ergebnisverkündung über die Ge-
burtstagsscheibe freuen.

Lisa und Marie Aschl

Michael Schmeisser gewinnt Geburtstags-
scheibe bei den Deutsch-Haus-Schützen
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Der Schützengau Landshut hat seine Gau-
meister 2022 im Luftgewehrsport ermittelt.
Bei den Schützenherren war der Gündlko-
fener Sebastian Lohmaier mit 396,9 Ringen
Spitze und wurde Gaumeister. Sein Team-
kollege aus der Gauoberligamannschaft
Tobias Obermaier folgte ihm mit 391,6 Rin-
gen. Bronze sicherte sich Constantin Geiger
von der zweiten Isarthaler Mannschaft mit
390,6 Ringen. Wie stark der Verein aus dem
Landshuter Westen ist, zeigten auch die
Nächstplazierten Florian Gahr (388) und
Philipp Obermaier (387). Bester Mann aus
dem „Best of the Rest” war Stefan Lang-
wieser von Wildbach Landshut als Sechster
mit 386,9 Ringen.
Johanna Friedrich wurde Gaumeisterin bei
den Damen mit 402,7 Ringen.Die Hohen-
thannerin verwies Gaudamenleiterin Ka-
thrin Hörmannskirchner von den Isartha-
lern Gündlkofen mit 395,1 Ringen und An-
na Kamhuber aus Niedererlbach mit 384
Ringen auf die Plätze.
Bei den Herren II lieferte Josef Pömmerl für
die FSG Landshut mit 404,6 Ringen als Gau-
meister das Spitzenresultat ab. Christian
Graser von den Treuen Bayern (378) und
Michael Schaaf aus Altheim (366) folgten
mit respektvollem Abstand. Bei den Damen
II gab es einen Doppelsieg für Bavaria Burg
Landshut in Person von Tina Kammermeier
mit 348,3 Ringen – knapp vor Janine Knoop
mit 348,0 Ringen. Armin Stauner von den

Isarthaler Gündlkofen gewann mit 394 Rin-
gen den Bewerb Herren III, während bei
den Herren V Roland Seininger von Bavaria
Burg Landshut mit 348 Ringen vorne lag . 
Mit dem Zimmerstutzen dominierte Stefan
Burger aus Eugenbach mit 262 Ringen, und
in der Klasse III war Christian Kolmhuber
aus Altheim mit 261 Ringen unschlagbar.
Mit 254 Ringen gewann Bernhard Röckl für
Bayerland Ergolding bei den Herren IV.
Mit dem aufgelegten Luftgewehr siegte
Christian Kolmhuber von Altheim mit 308
Ringen, und bei den Frauen gewann mit
Petra Kaczor (292 Ringe) ebenfalls eine
Schützin von Isartaler Altheim in der
Altersklas se I, während in der Klasse II
Klaus Ruhsam (Schweinbach) mit 310 Rin-
gen die Oberhand behielt.
Mit dem Revolver gewann Michael Neuner
von den Wildbachschützen Landshut mit
324 Ringen in der Schützenklasse. Bei den
Herren II heißt der Titelträger Markus
Kreuzmair (Rohrbach) mit 364 Ringen. Bei
den Herren III ging der Sieg mit 360 Ringen
an Helmut Forstmaier aus Mirskofen. Klaus
Ruhsam (Schweinbach) war bei den Herren
IV mit 370 Ringen eine Klasse für sich. 
Mit der Pistole auf 25 Meter gewann der
Mirskofener Karl-Sebastian Ostermeier mit
346 Ringen, während bei den Herren III mit
355 Ringen Hans Mittermeier aus Gundi-
hausen ringgleich vor Helmut Stuckenber-
ger von den Rohrbachschützen ins Ziel

kam. Hans-Joachim Lex drehte den Spieß
bei den Herren IV um und gewann das Du-
ell gegen Klaus Ruhsam mit 349 : 345 Rin-
gen. Die Wertung mit der Sportpistole ge-
wann Bettina Hoffmann von der FSG
Landshut mit 513 Ringen bei den Damen,
während Johann Kaczor für Altheim mit
422 Ringen hier einen Titel einheimste.  

Manfred Alt

Oben: Die Luftgewehr-Gaumeisterin
der Klasse Damen I, Johanna Friedrich.

Darunter: Das starke LG-Herrenteam
aus Gündlkofen.

Gaumeisterschaften Luftgewehr, Zimmer-
stutzen und Großkaliber im Gau Landshut

Nach zweijähriger Pause konnte 1. Schüt-
zenmeister Georg Heller neben den zahl-
reich erschienen Mitgliedern besonders
Ehrenschützenmeister Manfred Selmer so-
wie stellvertretenden Gauschützenmeister
Manfred Gallecker zur Königsfeier der
Ländtorschützen Landshut begrüßen. Be-
reits zum fünften Mal konnte Renate Bar-
tinger den Schützenkönigstitel für sich ge-
winnen. Den Titel des Vizekönigs sicherte
sich Vorjahreskönig Helmut Kurz. Die Ver-
einsmeisterschaft holte sich Manfred Sel-
mer, der Wanderpokal ging an Manfred
Selmer, Sieger beim Georg-Heller-sen.-Ge-
dächtnispokal wurde Viktor Wolf, und den
Simon-Selmer-Gedächtnispokal holte sich
Renate Bartinger.
Eine Veranstaltung wie diese bietet zudem
den würdigen Rahmen, langjährige und
verdiente Mitglieder zu ehren. 1. Schüt-
zenmeister Georg Heller überreichte  Prä-

sente an Hans Bauer (10 Jahre), Gabriele
Holzner (25 Jahre), Stefanie Gilch, Annelie-
se Wolf und Viktor Wolf (35 Jahre), Rosi
Selmer (50 Jahre) Renate Bartinger und
Egid Bartinger (55 Jahre) sowie Manfred
Selmer (60 Jahre). Besonders geehrt wurde
Werner Wolf für 45-jährige Mitgliedschaft
und gleichzeitig bekleidet er seit dieser
Zeit das Amt des 1. Kassiers. Ebenfalls eine
besondere Ehrung erhielt 1. Schützenmeis-
ter Georg Heller. Er ist seit
40 Jahren im Schützen-
meisteramt tätig (38 Jahre
2. Schützenmeister und
seit zwei Jahren 1. Schüt-
zenmeister). Georg Heller
bekam dafür beim Nie-
derbayerischen Schützen-
tag die Große Ehrennadel
des BSSB verliehen, Wer-
ner Wolf erhielt bei der

Jahreshauptversammlung des Schützen-
gaus das große goldene Ehrenzeichen des
Schützengaus überreicht. Stellvertreten-
der Gauschützenmeister Manfred Galle-
cker gratulierte den Vereinsmeistern und
Pokalgewinnern zu ihren Erfolgen und
stellte fest, dass auch die Geselligkeit bei
den Ländtorschützen nicht zu kurz kommt.
Für ihre seit vielen Jahren ausgeübte Tätig-
keit als 1. Revisorin erhielt Rosi Selmer die
Ehrennadel „in Anerkennung” des BSSB.
An Anton Ettenhuber, längjährigem 1.
Fähnrich der Schützengesellschaft, wurde
das silberne Protektorabzeichen des DSB
verliehen. Georg Kumhausen

Renate Bartinger ist neue Schützenköni-
gin bei den Ländtorschützen Landshut
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Es wird gefeiert!
Am 30. Juli 2022 ist das „Guschu-Open”, das

unter dem Motto steht :„50 Jahre Olympia-Schießan-
lage und Guschu feiert mit!”An diesem Tag werden die
acht Fackeln, die bis dahin durch 106 Gaue gelaufen sind,

in Hochbrück feierlich an die Bezirke übergeben. Die Fackeln
sollen an den grandiosen Fackellauf 2022 erinnern, mit dem

die 1. Landesjugendsprecherinin Eva Stainer mit ihrer Stellver-
treterin Katja Schwibinger ein Netzwerk geschaffen hat, das

alle wieder nach der langen pandemiebedingten Pause zu-
sammenführt. Im Juli ist besonders viel los. So finden am
24. Juli 2022 auch die Endkämpfe des Barbara-Engle-

der-, Monika-Karsch- und Guschu-Pokals statt. Allen
Teilnehmern „Gut Schuss!” und den Fans viel

Spaß auf der Olympia-Schießanlage
Hochbrück.

Hallertauer Schützen
gewinnen Ballin-Pokal

Bezirk Niederbayern

Die Schülerinnen aus dem Schützengau
Hallertau von den Sportschützen Pocking
schafften völlig Unerwartetes. Sie gewan-
nen den auf niederbayerischer Ebene aus-
geschriebenen Walter-Ballin-Pokal mit
514 Ringen und verwiesen mit drei Ringen
Vorsprung die Mannschaft I aus dem Gau
Landshut auf Platz 2. Den dritten Platz mit
503 Ringen holte sich Landshut II vor
Wolfstein I mit 501 Ringen. Insgesamt
starteten 14 Gaumannschaften.
Für die dreizehnjährigen Hallertauer
Schülerinnen mit Veronika Gürtner (180
Ringe), Lena Loibl (163 Ringe) und Verena

Hermannstaller (171 Ringe), die erst seit
vier Jahren schießen, wovon zwei Corona-
jahre mit Minimaltraining enthalten wa-
ren, ist dieser Pokalgewinn eine sensatio-

nelle Überraschung, besonders schon des-
halb, weil sie noch nie bei einem so gro-
ßen Wettbewerb waren. 
Die Betreuung der aus dem Gau Hallertau
(Oberlauterbach und Rohr) kommenden
Schülerinnen übernahmen spontan Josef
Knödler, Manfred Zirngibl und Bernhardt
Herrmannstaller, nachdem die Hallertauer
Gaujugendleiterin verhindert war. Und
weil die Betreuer so stolz auf ihre Mädels
waren, führten sie sie zum Abschluss des
Wettbewerbs zum Essen aus. 
In der Einzelwertung gewann Hannah
Stemplinger (186 Ringe, Passau) vor Lola
Oberneder (180 Ringe, Unterer Wald) und
Artur Gerling (180 Ringe, Landshut I).
Vierte wurde Veronika Gürtner (180 Rin-
ge, Hallertau) von 40 Teilnehmern. Das Fi-
nale gewann ebenfalls Hannah Stemplin-
ger (230,9 Ringe) vor Artur Gerling (226,8

Ringe) und Lola Oberneder (203,5 Ringe).
Die Hallertauerin Veronika Gürtner darf
auf ihre erreichten 163,3 Ringen und ih-
ren fünften Platz sehr stolz sein. 

Bei der Siegerehrung gratulierten den er-
folgreichen Teams die 1. Bezirksjugendlei-
terin Marisa Goossens und ihr Vertreter
Patrick Preuß. Sie bedankten sich bei allen
Teilnehmern für ihr Kommen, vor allem
bei den Betreuern, Jugendleitern, Trai-
nern und Fahrern für ihr Engagement. 
Übrigens hatten alle Jungschützen die
Möglichkeit, mit den Bezirkstrainern auch
einmal das Luftgewehr-Dreistellungs-
schießen auszuprobieren. Nächstes Jahr
findet der Wettbewerb im Labergau statt. 

Isabella Buchenrieder-Goossen/es

Bild links von Bernhard Herrmannstaller:
1. Bezirksjugendleiterin Marisa Goossens
(r.) und ihr Vertreter Patrick Preuß (l.) mit
den siegreichen jungen Damen aus der
Hallertau. Bild rechts vom Bezirk Nieder-
bayern: Die Siegerinnen vom Gau Haller-

tau (Schützin mit der grünen Jacke mit
dem Siegerpokal sowie links und rechts
von ihr ihre Kameradinnen) mit den wei-
teren erfolgreichen Mannschaften. 
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– Faszination Lichtschießen 
– Jonas Mayer erstmals

Jugendkönig 
– Trainingsgruppe 10,9
– Köschinger Jugendvereins-

meisterschaft
– Pindbachtaler auf Werbe-

tour
– RWS-JVR – Lisis Abschied
– 43. Bayerischer Landesjugend-

tag in Gunzenhausen

– Ausflug Wildtierpark Poing

– Fotos von Fackelstandorten

Für alle, die sich noch um
den Nachwuchsgewin-
nungspreis 2022 bewer-
ben wollen, heißt es, sich

zu sputen. Be-
werbungs-
schluss ist am

17. Juli 2022. Näheres dazu
auf der Jugendwebseite –>

bssj.de.

Bayern sucht die nächsten Shooting-Stars!
Wer am 5. November 2022 auf der Olym-
pia-Schießanlage Hochbrück mit den
bayerischen TOP-Athleten einen unver-
gesslichen „Tag der offenen Tür” mit Luft-
gewehr-3-Stellung erleben möchte, muss
sich bis spätesens 31. Juli 2022 über den
Online-Melder auf www.bssb.de anmel-
den. Nähere Angaben findet Ihr auf dem
Flyer auf der Jugendwebseite –> bssj.de.

Oktoberfest-Landesschießen 2022
Es gibt endlich wieder das Oktoberfest
und natürlich gehört das Oktoberfest-
Landesschießen dazu. Ihr seid doch dabei!
Alles, was Ihr dazu wissen müsst, ist in der
Broschüre zum Oktoberfest-Landesschie-
ßen, die der BSZ-Ausgabe Juni 2022 beige-
legen hat, nachzulesen. Sie kann auch von
der Webseite des BSSB –> bssb.de herun-
tergeladen werden. es

Endspurt
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itte Mai 2022 stellten sich die jungen
Schützinnen und Schützen des SV

Grub am Forst dem vom Deutschen Schüt-
zenbund ausgeschriebenen Wettbewerb
„Faszination Lichtschießen“ im Schieß-
sportzentrum Suhl. Gefordert waren 20
Schuss mit dem Lichtgewehr oder der
Lichtpistole aufgelegt. Das war noch nicht
alles – die Kinder hatten ihr Können in fol-

genden Bereichen zu beweisen: Schnellig-
keit (30 Meter Sprint), Koordination (eine
Minute Seilspringen), Geschicklichkeit (Kä-
sebrett fädeln) und Konzentration (22 Ge-
genstände einprägen, abdecken und nach
zwei Minuten wiedererkennen). Gewertet
wurde die Kombination der erzielten Rin-
ge und Punkte. Gemeldet waren insge-
samt 87 Kinder aus ganz Deutschland. Mit

dabei die Gruber Jungschützen Sophia, Li-
na, Odin und Paul.
Ziel dieser Veranstaltungen war es, die
Kinder auf spielerische Weise an den
Schießsport heranzuführen und dem Be-

wegungsdrang von Kindern in diesem Al-
ter gerecht zu werden. Endlich konnten
sich die Jüngsten wieder in Präsenz mit
Gleichaltrigen messen, bei spannenden
Bewegungsstationen eine Menge Spaß ha-
ben und sogar die internationale Luft des
gleichzeitig stattfindenden Junioren-
Weltcups mit 53 teilnehmenden Nationen
schnuppern. Dazu gab’s jede Menge auf

dieser großartigen Anlage in Suhl zu er-
kunden, so z. B. das Kniend-, Liegend- und
Stehendschießen, auch das Trap- und
Skeetschießen, die Wettkampfluft schnup-
pern, das Adrenalin selbst spüren und so
vieles mehr.
Die Gruber Jungschützen haben erst vor
Kurzem mit dem Schießen begonnen. Sie
gaben ihr Bestes. Als „Shooty” (das Mas-
kottchen der DSJ) in die Schießhalle tanz-
te, fiel die Anspannung von allen ab, und
es wurde gefeiert. Unterstützt wurden die
Kids von den Eltern, für die das Mitfiebern
mindestens genauso anstrengend war. Für
die meisten Schützen war alles völliges
Neuland. Die Jugendleiter und die Trainer
Max und Barbara Florschütz übernahmen
das fachliche Coaching und beantworte-
ten die tausend Fragen der Kids. 
Das Motto „Dabeisein und Spaß haben!“
wurde völlig erfüllt. Die olympiareife Sie-

gerehrung zum Abschluss beeindruckte
sehr und motivierte ungemein. „Da auf
dem Siegertrepperl wollen wir auch ein-
mal stehen”, hieß es, und so soll es sein! Es
gefiel allen so sehr, dass nun auch das Gu-
schu-Open in Hochbrück auf der Olympia-
Schießanlage in Angriff genommen wird.

Barbara Florschütz/es

Faszination Lichtschießen in Suhl

M

Jonas Mayer erstmals
Jugendkönig

SV Edelweiß Attenhausen

Die Nachwuchsschützen vom SV Edelweiß
Attenhausen schossen in ihrem Jugend-
und Schützenheim zum zwanzigsten Mal
den Jugendkönig aus. 
Heuer gab es einen Überraschungssieg. Jo-
nas Mayer schaffte den verdienten Sprung
nach oben. Er ist sehr trainingsfleißig und
schießt auch in der Gaurunde mit. Mit ei-
nem 135-Teiler reichte es zu seinem ersten
Königstitel. Die Freude war riesengroß.
Der derzeit beste Jungschütze Maximilian
Obermaier schaffte mit einem 285,0-Teiler
Platz 2. Ihm folgte auf Platz 3 Sabrina
Hahn in der Königswertung der Jugend als
beste weibliche Teilnehmerin mit einem
309-Teiler. Die weiteren Platzierungen: Si-
mon Huber (357,0-Teiler), Michael Ober-

maier (383-Teiler), Josef Kreitmaier (411-
Teiler) und Sophia Franz (445-Teiler). Die
Jugendschützenkette, die vor Jahren das
Ehrenmitglied Hans Schwarz gestiftet hat-
te, trugen bisher Stefan Kapser und There-
sa Kreitmaier je drei Mal und zwei Mal

Theresa Simbürger. Titelverteidiger Maxi-
milian Franz regierte schon drei Jahre, war
coronabdingt nicht anwesend, wird aber
eine Erinnerungsgabe für seine Regent-
schaft erhalten.

Schützenmeister Josef Schwaiger und Ju-
gendleiter Ferdinand Leinweber lobten
die guten Leistungen der Schützen, denn
schließlich wird der König im Freianschlag
ermittelt, und so ein gutes Blattl muss man
erst einmal treffen. Manfred Alt/es

Bild v. l.: Schützenmeister Josef Schwaiger,
Simon Huber, Sabrina Hahn, Jugendkönig
Jonas Mayer, Maximilian und Michael
Obermaier.
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Trainingsgruppe 10,9

Schützengau Erding

Ende Mai 2022 traf sich die Trainingsgrup-
pe 10,9 aus dem Schützengau Erding unter
Leitung der Trainer Silvia Zollner und
Erich Schrödl zu einem gemeinsamen
Trainingswochenende im Schieß-
stand des SV Treu Bayern Kirchasch.
Los ging’s am Freitagnachmittag mit
Aufwärm- und Dehnübungen, die
immer den Auftakt eines Trainings
bilden. Nach den theoretischen Ein-
heiten im Kniend- und Liegendan-
schlag folgte die praktische Um-
setzung. Später zeigte sich das
Talent der jungen Schützen nicht
nur am Schießstand, sondern
auch bei der Zubereitung des
Abendessens. Mit einem lustigen
Spieleabend und dem Aufbau
des Nachtlagers klang zu später
Stunde der Tag aus.
Nach einer eher unruhigen Nacht
blieb die Motivation am zweiten
Tag dennoch ungebrochen. Noch vor
dem Frühstück standen der theoreti-
sche Stehendanschlag und prakti-
sche Schießübungen auf dem Pro-
gramm. Danach wurde gemeinsam
ein Gourmet-Frühstück zubereitet.
Zum Abschluss des Vormittags wurde
besprochen, welchen Einfluss das
Mentaltraining auf den Schießsport

hat. Ein Video verdeutlichte beeindru-
ckend, was alles durch mentales Training
möglich ist. 
Am Nachmittag folgte als Highlight ein
Ausflug nach Dorfen in den Escape-Room.
Um Lösungen zu finden, war hier Team-
work gefordert. Weiter ging’s zum Eis-

essen nach Erding. Mit einem 100-Schuss-
Programm am späten Nachmittag klang
der Tag aus. Der dritte Tag wurde dazu be-
nutzt, um bei einer Schießeinheit, das am
Vortrag besprochene Mentaltraining prak-
tisch umzusetzen. Beim Schießspiel
„Schütze ärgere dich nicht!” ärgerten sich

zwar viele der Jungschützen, dennoch
packte alle der Ehrgeiz, um den ande-
ren eins auszuwischen. Die letzte
Schießeinheit bezog sich auf den
schwächsten Anschlag jedes Einzel-
nen, wobei wichtige Punkte nochmals
herausgehoben wurden. 
Mit einem gemeinsamen Pizzaessen
und der Preisverteilung des täglich

stattgefundenen Herausforde-
rungswettkampfes – bei dem ein
Gegner herausgefordert wird, um
dessen Position zu erlangen – en-
dete das Trainingswochenende.
Fazit: Es waren drei anstrengende
Tage, bei denen auch viel gelacht
wurde und der Spaß fester Be-
standteil war. Nach den vielen co-
ronabedingten Beschränkungen
konnte man spüren, dass die Ju-

gendlichen die gemeinsamen Tage in
der Gruppe genossen haben. Ein gro-
ßes Dankeschön an den SV Treu Bay-
ern Kirchasch, der den Schießstand
und alle Räume zur Verfügung ge-
stellt hat. Die Trainingsgruppe 10,9
war gut untergebracht und versorgt. 

Erich Schrödl/es
Bild unten: Im Escape-Room

Schützenjugend kürte
ihre Vereinsmeister

FSG Kösching

In einem spannenden Wettbewerb mit vie-
len knappen Entscheidungen ermittelte
die Schützenjugend der FSG Kösching ihre
Vereinsmeister in den verschiedenen Al-
tersklassen. Dabei musste von den 19 Jung-

schützen zunächst ein Vorkampf absol-
viert werden, ehe im Finale nach dem neu-
en olympischen Finalmodus die endgülti-
gen Platzierungen feststanden. Bei den
„Schülern 2” setzte sich Lea Schönle vor
David Frische und Clemens Prauser durch.
In der Altersklasse der „Schüler 1“ absol-
vierte Paula Sitzmann vor Florian Wittig
und Sarah Leyh den stärksten Wettkampf.
Äußerst hochklassig gestaltete sich die
knappe Entscheidung in der Klasse „Ju-

gend und Junioren“ mit Xenia Mund vor
Michael Werthmann und Dario Dumitra-
che. Den Wettkampf der Jüngsten mit
Auflage entschied Maximilian Weichen-
meier vor Ludwig Daffner für sich. 
Zum zweiten Mal wurde eine Teamwer-
tung eingeführt, bei der sich drei Schützen
mit einem maximalen Gesamtalter von 35
Jahren zusammenfinden konnten. Diese
gewannen Lea Schönle, Janine Ziegler und
Xenia Mund.
Die hohe Beteiligung – bei vielen war es
die erste Meisterschaft –, zeigt auf eine gu-
te Jugendarbeit. Jugendtrainer Stefan
Kasper betonte aber, dass sich die Jugend-
trainer über weitere Kinder und Jugendli-
che freuen würden, die sich mit ihren
Freunden für den Schießsport interessie-
ren. ––> https://fsg-koesching.de/

Stefan Kasper/es

Die strahlenden FSG-Jungschützen mit ih-
ren Urkunden und Medaillen.

Mit der Jugend unterwegs zu
einem Grillplatz? Super! Gu-
schu möchte Euch daran erin-
nern, dass Ihr nur öffentlich
zugelassene Grillplätze auf-

sucht, diese auch wieder sauber verlässt,
aber das sollte ja selbstverständlich sein.
Bei jedem offenen Feuer solltet Ihr dabei
auf einen eventuellen Funkenflug achten,
vor allem wenn es sich um einen Grillplatz

in Waldnähe oder auch um einen vor dem
Schützenhaus handelt. Achtet auf Eure
Kinder und Jugendlichen! 
Zu guter Letzt: Habt Spaß und lasst Euch
das Stockbrot gut schmecken!
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Lisis Abschied bei der
RWS-Jugenverbands-

runde 2022

Nach über zehn Jahren hat Lisi (Elisabeth
Stainer) als 1. Landesjugendleiterin zahllo-
se Siegerehrungen abgehalten und unzäh-
lige Hände geschüttelt, Medaillen und Ur-
kunden überreicht. Jetzt beim Rückkampf
der RWS-Jugendverbandsrunde in Hoch-
brück hatte sie ihre letzte offizielle Sieger-
ehrung als 1. Landesjugendleiterin. Zu die-
sem Anlass haben ihr die Kaderschützen/
-innen Pistole, Gewehr und Bogen mit ih-
ren Trainern eine Karte mit allen Unter-
schriften und ein großartiges Abschiedsge-
schenk überreicht. Vorab hat Trainerin
Monika Wimmer mit ein paar Jungschüt-
zen noch einen Tanz-Flashmob aufge-
führt. Lisi freute sich riesig, bedankte sich
herzlich und wünschte allen Jungschützen
und Trainern weiterhin viel Erfolg.

Die bayerischen Ka-
derschützen/-innen
haben beim Vor-
und Rückkampf der
Jugendverbands-
runde in Pforzheim
bzw. Hochbrück
sehr gute Ergebnis-
se erzielt, so dass
Bayern mit einer
hohen Beteiligung
am Endkampf in
Hannover vom 29.
bis 31. Juli 2022
rechnen kann.         es

Bild oben:
Elisabeth Stainer
hält ihre letzte Sie-
gerehrung. Darun-
ter: Die Trainer vor
der Überreichung
der Geschenke.

Pindbachtaler Schüt-
zen auf Werbetour

Nach Corona herrscht in den meisten Ver-
einen ein Mitgliederschwund. Einige
Schützen haben sich andere Hobbys ge-
sucht oder es gefällt ihnen einfach zu Hau-
se besser. Der Nachwuchs fehlt, zumal die
bisherigen Schüler älter geworden sind
und jetzt zur Jugendklasse gehören. Neue
Jungschützen kamen nicht hinzu, weil ein
Schießbetrieb wegen Corona nicht erlaubt
war. Damit fehlt es bayernweit an jungen
Schützen. 
Die Vorstandschaft der Pindbachtaler
Schützen unter Schützenmeister Thomas
Angermeier mit seinem Stellvertreter Ste-
fan Kirmaier hatten eine zündende Idee.
In einer Vorstandssitzung hatten sie über-
legt, wer im Dorf in der richtigen Alters-

klasse sein könnte, und man ging die Ein-
wohner durch. Der nächste Schritt war: Es
wurden die Eltern der betreffenden Kin-
der aufgesucht und ihnen der Schützen-
verein nähergebracht. Besonders für Kin-
der kann das Sportschießen hilfreich sein,
denn es fördert die Konzentration, bringt
Ruhe und baut das Gemeinschaftsgefühl
auf. Unter Leitung von Jugendleiter Ste-
fan Kirmaier und Stefan Bauer gab es ein
paar Probeschießen. 
Die Aktion war sehr erfolgreich. Sabrina
Weingartner, Anna Bachmeier, Leonie Hu-
ber, Matthias Bachmeier, Alexander Wag-
ner und Tobias Kellerer sind die neuen
Jungschützen bei den Pindbachtaler
Schützen. Sie haben auch schon erste Er-
fahrungen mit dem Schießsport gemacht,
und die beiden Schützenmeister bescheini-
gen ihnen Talent. Ein weiterer positiver Ef-
fekt hat die Aktion noch zusätzlich. Von ei-

nigen der Kinder sind die Eltern bereits
passive Mitglieder im Schützenverein und
sind nun wieder selbst am Stand anzutref-
fen. Die beiden Schützenmeister raten an-
deren Vereinen, diese Methode doch auch
in ihren Vereinen zu testen.

Isabella Buchenrieder-Goossens

Die neuen Jungschützen mit dem stolzen
Schützenmeister Thomas Angermeier.
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er 43. Bayerische Landesjugendtag
vom 27. bis 29. Mai 2022 fand nach

zwei Jahren coronabedingtem Ausfall
endlich wieder statt. Die Ehre, dieses Groß-
ereignisses ausführen zu
dürfen, hat jeder Schüt-
zenbezirk nur alle acht
Jahre, und dieses Jahr
hatte der Bezirk Mittel-
franken die Ehre. Dafür
hatte der 1. Bezirksju-
gendleiter Jens Gärtner
das bezaubernde Städt-
chen Gunzenhausen im
Altmühltal als Veranstal-
tungsort ausgewählt. Al-
le, die Gunzenhausen nicht kennen, soll-
ten sich einmal auf der Webseite ––>
https://gunzenhausen.de/ umsehen. Es
lohnt sich!
Bestens vom 1. Bezirksju-
gendleiter Jens Gärtner
aus Bechhofen und sei-
nem Stellvertreter Stefan
Schiebel aus Wilburgstet-
ten organisiert, war der
43. Landesjugendtag –
wie von allen bestätigt
wurde – rundum eine ge-
lungene Veranstaltung
für die Delegierten und
Gäste aus den acht Schüt-
zenbezirken Bayerns.
Der Start des Landesjugendtages erfolgte
am Freitagabend mit einem großen Buffet
und vergnüglichen Stunden bei Partymu-
sik auf der „MS Altmühlsee”. Samstagmor-
gens tagten der Landesjugendausschuss
und die Jugendsprecher/-innen. Hier wur-
den u. a. die Tagesordnungspunkte des of-
fiziellen Landesjugendtages sowie die
Neuwahlen der kompletten Landesju-
gendleitung durchgesprochen. Nach dem

Mittagessen konnten die Gäste an einer
Stadtführung durch Gunzenhausen teil-
nehmen und das Hilfskrankenhaus, ein
Bunkerkrankenhaus tief unter der Erde,

besichtigen. Beim anschließenden Bürger-
meisterempfang durch 1. Bürgermeister
und Schirmherrn Karl-Heinz Fitz begrüßte
dieser die Jungschützen im Foyer der

Stadthalle Gunzenhausen. Er betonte im
Wesentlichen die Bedeutung und Wichtig-
keit der Jugendarbeit, besonders in den
Schützenvereinen. 

Spätnachmittags folgte im
Schützenhaus Unterwurm-
bach das Delegiertenschie-
ßen, das Abendessen und
der Bunte Abend, wobei
ausgiebig gefeiert wurde.
Der Sonntag startete mit
einem Festgottesdienst in
der evangelischen Stadt-
kirche St. Marien mit De-
kan Klaus Mendel. Danach
bahnte sich der eindrucks-

volle Festzug, der von zahlreichen Ehren-
gästen und der Jugendkapelle Fremdingen
begleitet wurde, seinen Weg über den
Marktplatz und die Promenade zur Stadt-

halle. Nachdem die Böller-
schützen des Schützengaus
Hesselberg mit Salutschüs-
sen die Delegierten an der
Stadthalle begrüßten, be-
gann schon der eigentliche
Festakt mit den Neuwah-
len der Landesjugendlei-
tung gemäß der Tagesord-
nung. 
Nach dem Einzug der Fah-
nen und Könige, der Eröff-

nungsrede von 1. Landesjugendleiterin Eli-
sabeth Stainer hatte auch der Schirmherr
und Bürgermeister Karl-Heinz Fitz das ers-
te Wort. Er hob die Bedeutung der Schüt-
zenvereine für seine Stadt noch einmal
hervor. Landrat Manuel Westphal, Land-
tagsabgeordneter Alfons Brandl, die Be-
zirksräte Peter-Daniel Forder und Hans
Popp sowie der stellvertretende Vorsitzen-
de der Bayerischen Sportjugend und Mit-
glied im Bayerischen Jugendring Christian

43. Bayerischer Landesjugendtag 2022 in Gunzenhausen

D

Bild oben links: Christian Kuhnle, Vorsit-
zender der BSJ und Vorstandsmitglieds
des BJR (Er fand keinen Babysitter, wollte
absagen, da sagte Elisabeth Stainer:
„Dann bring doch einfach deine Kinder
mit!). Daneben: Weißenburger Landrat
Manuel Westphal bei seinem Grußwort.
Bildmitte links: 1. BezJL Jens Gärtner mit
dem Münchner BezJSpr Moritz Neumaier,
dem Gewinner der handbemalten vom Be-
zirk gestifteten Delegiertenscheibe. Au-
ßerdem gab’s noch zehn Sachpreise.
Bildmitte rechts: Für das Delegiertenschie-
ßen wurden dieses Jahr jeweils fünf Euro
kassiert. Insgesamt kamen mit der Aufsto-
ckung des BSSB 1 000 Euro als Spende für
die Ukraine-Hilfe des Bayerischen Jugend-
rings zusammen. Bild unten links: DSB Vi-
zepräsident Jugend Stefan Rinke mit Ge-
schenken an 1. LJLin Elisabeth Stainer und
stv. LJL Pierre D’Antino. Bild rechts: Hier
mit 1. LSM Christian Kühn. Beide erhielten
als Dank und Anerkennung den großen
BSSB-Porzellanlöwen.
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Kuhnle lobten das große Engagement der
Schützenjugend. DSB-Vizepräsident Ju-
gend Stefan Rinke, 1. Landesschützen-
meister Christian Kühn und weitere Funk-
tionäre des BSSB würdigten die Verdienste
von 1. Landesjugendleiterin Elisabeth Stai-
ner zum Wohle der Schützenjugend in den
13 Jahren ihrer Tätigkeit. 

Die Wahlen fanden unter Leitung des 
5. Landesschützenmeisters Albert Euba
statt. Neu gewählt wurde die komplette
Landesjugendleitung der Bayerischen
Schützenjugend. 1. Landesjugendleiterin
Elisabeth Stainer stellte sich nicht mehr zur
Wahl. Als Nachfolger wurde der Gaimers-
heimer Markus Maas gewählt. 

Nach vielen Ehrungen endete die Veran-
staltung mit einem Dankeschön für die
hervorragende Organisation. 
Der 44. Landesjugendtag 2023 wird im Be-
zirk München stattfinden.

Jens Gärtner/es
Ein ausführlicher Bericht erscheint in der
„BSSJ-Intern”.

Bild rechts: Das silberne Ehrenzeichen wurde Elisabeth
Stainer im Namen des Südtiroler Oberlandesschützen-
meisters August Trappeiner und Kilian Grüner für die
jahrelange gute Zusammenarbeit und Förderung des
internatonalen Südtiroler Jugendaustausches verlie-
hen. 
Bild rechts daneben: Für seine gute Begleitung der
Schützenjugend bei den BJR-Sitzungen erhielt der Vor-
sitzende der BSJ und Vorstandsmitglieds des BJR Chris-
tian Kuhnle von Verena Mahler und 1. LSM Christian
Kühn die Ehrung „In Verbunden-
heit”.
Bildmitte v. l.: Stv. LJL Jürgen Eber-
le, stv. LJL Pierre D’Antino und (r) 
1. LJLin Elisabeth Stainer mit den
Geehrten: 
Die silberne Ehrennadel erhielt
Trainer Klaus Schöll, die goldene
Jugendehrennadel Sommerbiath-
lon-Referent Thorsten Schierle
(seit 2005 ), Manfred Berberich, 
1. LJSprin Eva Stainer (Zwölf Jahre
lang hatte sie u. a. großartige Jah-
resaktionen begleitet und zuletzt
das bayernweite Aktivierungspro-
jekt „Fackellauf” mit Katja Schwi-
binger organisiert.) und Christian
Michael (er war von 2013 bis 2017
stellvertretender Bundesjugend-
leiter Sport). Das große BSSB-Eh-
renzeichen in Silber wurde 1. BezJL
Jens Gärtner verliehen.
Bild darunter: 1. LJSprin Eva Stai-
ner überreichte 1. BezJL von Mit-
telfranken Jens Gärtner zum Abschied einen Präsentkorb (nachhaltig ver-
packt!), da er sein Amt zur Verfügung stellte. Daneben: Mit vielen Ge-
schenken und Erinnerungsgaben (v. l.) Elisabeth und Eva Stainer, LJL Ba-
den Dominik Merz, Landesjugendreferentin Württemberg Angelika Koch,
LJL Württemberg Kathrin Rudau, stv. LJL Jürgen Eberle und stv. LJL Pierre
D’Antino.
Bild unten v. l. die neu gewählte bayerische Landesjugendleitung:
Stv. LJSpr Luca Horcher, stv. LJL Jürgen Eberle, 1. LJL Marko Maas,
stv. LJLin Anna Fürfanger, 1. LJSpr Adrian Gartner.
In Abwesenheit wurden gewählt: Stv. LJLin Marisa Goossens,
1. LJSprin Anna-Lena Sanktjohannser und Landesjugendredakteurin 
Stephanie Madel.
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Ausflug in den Wild-
tierpark Poing

Schützengau Ebersberg

Ebersberger Maskottchen „Herbert” (ein
Wildschwein) sollte unbedingt einmal sei-
ne Artgenossen sehen. Da zeitgleich der
Fackellauf veranstaltet wurde, bot sich der
Jugendausflug in den Wildtierpark Poing
an. So ging’s mit 13 Jugendlichen (manche
waren leider verhindert)
und drei Betreuern bei bes-
tem Wetter los. 
In Gruppen aufgeteilt, er-
hielten alle Futterpäck-
chen für die Tiere, Zettel
und Stift. Vom Muffel- und
Damwild, das fleißig ge-
füttert und gestreichelt
wurde, ging’s zur Greifvogelshow. Es ist
schon der Wahnsinn, wie nah die Vögel
über die Köpfe fliegen! Der Weg führte
dann weiter zu den Fischen, Pfauen, Ot-
tern, Waschbären, Ziegen bis zu den
Braunbären, die fröhlich in ihrem Gehege

umhertobten. Mittags trafen sich alle am
Spielplatz und verbrachten eine gemeinsa-
me Brotzeitpause. Danach folgten die
Schafe und Wildschweine. Maskottchen
„Herbert” hat endlich seine Artgenossen
gefunden. Vor dem Wildschweingehege
wurde das Gruppenbild mit der Fackel und

mit „Herbert”
gemacht. Zu-
letzt folgten Füchse, Ziegen, Wölfe, Frett-
chen, die Volieren der Vögel und das Rot-
wild. Während des Tierparkaufenthalts
hatte jeder die Aufgabe, von einem Tier

seiner Wahl einen Steckbrief zu erstellen
und sich genauer über das Tier, dessen Le-
bensraum, Nahrung, Feinde, Größe usw.
zu informieren und bis zum nächsten Trai-
ning fertigzustellen.
Nach einer Feedbackrunde und der Rück-
kehr ins Schützenheim wurden noch – bis

alle wieder abgeholt wurden – Team-
spiele gespielt. So endete der Tag zum
Schluss noch mit viel Spaß. 
Fazit: Es war ein toller Tag, und „Her-

bert” kennt nun auch seine Artgenossen!
Die Fackel wurde danach an den Gau Ro-
senheim übergeben. 

Anna Fürfanger/es

Die Fackeln laufen
noch eine Weile ...

Bis die Fackeln von Schützengau zu
Schützengau getragen worden sind,
dauert es bei insgesamt 106 Schützen-
gauen noch eine Weile. Nächsten Mo-
nat ist es geschafft. Dann treffen sich
alle auf der Olympia-Schießanlage
wieder. 

Fackel 1 Gau Rhön-Grabfeld

Fackel 1 Gau Schweinfurt

Fackel 3 Gau Neu-Ulm Fackel 3 Rotthalgau Weissenhorn

Fackel 1 Gau Rhön-Saale

Fackel 2 Gau Erlangen

Fackel 2 Gau Fürth

Fackel 4 Ostallgäu
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Fackel 4 Gau Garmisch-Werdenfels

Fackel 4 Gau Weilheim

Fackel 5 Gau Eichstätt

Das Mädchen aus dem Gau Weilheim trägt  das Original-

Dirndl, mit denen auch die Hostessen der Olympischen

Sommerspiele 1972 in München ausgestattet wurden.

Fackel 5 Gau Aichach

Fackel 6 Gau Hallertau

Fackel 6 Gau Landshut Fackel 6 Labergau

Fackel 7 Gau Landau an der Isar

Fackel 8 Gau Erding

Fackel 5 Gau SchrobenhausenFackel 8 Gau Ebersberg

In der nächsten BSZ-
Ausgabe werden
weitere Fotos von
 Fackelstandorten
veröffentlicht, vor al-
lem auch die interes-
santen Berichte von
Fackelübergaben der
Schützengaue Mas-
senhausen und Ober-
franken Nord.
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Rätse    

Auch diesen Monat gibt’s beim Rätseln
wieder einen Gutschein im Wert von 50,–
Euro der Firma Schießsport Holme, mit
Fachgeschäften in Erding, Mellrichstadt
und Tittmoning zu gewinnen. Eine Postkarte
mit der richtigen Antwort senden Sie bitte an:

Bayerische Schützenzeitung
Olympia-Schießanlage
Ingolstädter Landstraße 110
85748 Garching-Hochbrück

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen!

Preis-Haus der Bayerischen Geschichte

Bavaria und Olympia 1896 bis 2022 

– Sonderausstellung im Haus der
Bayerischen Geschichte in Regensburg –

1976 in Innsbruck sorgen „Gold-Rosi” Mittermaier und
Eishockeystar Alois Schloder für sensatio nelle Erfolge.
Skeetschütze Conrad Wirnhier, Speerwerfer Klaus Wol-
fermann und Judoka Paul Barth erkämpfen bei den Olym-
pischen Spielen 1972 in München vor begeistertem Publi-
kum Edelmetall. Sie alle schafften bayerische Sportmo-
mente für die Ewigkeit.

Zum 50. Jubiläum der XX. Olympischen Spiele 1972 in
München steht die Dauerausstellung im Haus der Bayeri-
schen Geschichte in Regensburg ganz im Zeichen des
Sports. „Bavaria und Olympia 1896 bis 2022” zeigt nicht
nur die Medaillen und Souvenirs, sondern auch Sport aus -
rüs tungen erfolgreicher bayerischer Olympioniken im
Origi nal.

Im Stadion-Kino im Kulturkabinett Sport gibt der eigens
gedrehte Film „Bavaria und Olympia” Einblick in die
spannenden Hintergründe olympischer Spiele in Bayern
und bayerischer Olympiabewerbungen.

Weitere mediale Elemente und alle Infos enthält das On-
line-Angebot :

www.hdbg.de/bavaria-olympia#

Quelle: Haus der Bayerischen Geschichte



Wo fanden die Finals der Bogen-Europameister-
schaft in diesem Jahr statt?
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Rennweg 27 Tel.:  (081 22) 97 97-0
85435 Erding Fax.: (081 22) 4 25 93

Filialen in Mellrichstadt und Tittmoning

www.holme.de

Für Siegerehrung und
Endschießen, bei Holme finden
Sie das Richtige!

Auch online!holme-onlineshop.de

Porzellan Schützentasse
„Gut Schuss“

nur € 7,50

Porzellan Schützenkrug

nur € 28,50

Porzellan Schützenkrug
„Gut Schuss“

nur € 28,50

Meister-/Königs-Abzeichen
Katalog anfordern oder im
Internet ansehen!

Königsketten, Taler
und Kettenkoffer
finden Sie in unserem 

Onlineshop!

Riesen Auswahl
an Pokalen!
Über 1.000
Stück auf Lager!

Die Lösung des Rätsels aus der Mai-Ausgabe war
„MeinBSSB”. Die Gewinnerin des 50-Euro-Gutscheins
der Firma Schießsport Holme ist: 
Michaela Horinger aus Fürstenzell.
Der Preis wird in den nächsten Tagen zugesandt.

el im Juli 
Einsendeschluss ist der 31. Juli 2022!
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Schießsportanlagen

Auer GmbH
Gebietsvertretung Bayern der
Fa. SIUS
Isarstraße 9
D-84100 Niederaichbach
Telefon 08702-7 12 98 35
Fax 08702-7 12 98 34
info@auerbayern.de
www.auerbayern.de

DISAG GmbH & Co KG
Heganger 16
D-96103 Hallstadt
Telefon 0951-30 95 53-0
Fax 0951-30 95 53-30
info@disag.de
www.disag.de

Eigenbrod GmbH & Co.
Schießsportanlagen – 
Metallbau KG
Zur Mosterei 11a
D-36282 Hauneck-Eitra
Telefon 06621-14 44 7
Fax 06621-14 44 6
info@eigenbrod-schiessanlagen.de
www.eigenbrod-schiessanlagen.de

Intarso GmbH
Albert-Einstein Straße 9
D-64739 Höchst
Telefon 0700-42 74 64 10
Fax 06163-9 39 66 58
info@intarso.de
www.intarso.de

MAHA GmbH
CNC-Dreh- und -Frästechnik
Schießsport-Anlagenbau
Ostalbstraße 20
D-73441 Bopfingen/
Trochtelfingen
Telefon 07362-92 31 25
Fax 07362-54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Meyton Elektronik GmbH
Spenger Straße 38
D-49328 Melle-Bruchmühlen
Telefon 05226-98 24-0
Fax 05226-98 24-20
info@meyton.de
www.meyton.de

Munition

Eley Ltd.
Telefon 0172-3 93 67 99
MitjaKocevar@eley.co.uk
www.eleyammunition.com 

Haendler & Natermann
Sport GmbH
Auf dem Dreisch 2
D-34346 Hann. Münden
Telefon 05541-9 09 63-0
Fax 05541-9 09 63-98
sales@hn-sport.de
www.hn-sport.de

RUAG Ammotec GmbH
Kronacher Straße 63 
D-90765 Fürth
Telefon 0911-79 30-0
Fax 0911-79 30-680
info@ruag.com
www.ruag.com

Waffenhersteller

Carl Walther GmbH
Im Lehrer Feld 1
D-89081 Ulm
Telefon 0731-15 39-0
Fax 0731-1 53 91 09
info@carl-walther.de
www.carl-walther.de

Feinwerkbau GmbH
Neckarstraße 43
D-78727 Oberndorf/Neckar
Telefon 07423-814-0
Fax 07423-814-200
info@feinwerkbau.de
www.feinwerkbau.de

Grünig + Elmiger AG
Jagd + Schiess-Sport Center
Industriestraße 22
CH-6102 Malters
Telefon +41 41-499 90 40
Fax +41 41-499 90 49
info@gruenel.ch
www.gruenel.ch

H. Krieghoff GmbH
Jagd- und Sportwaffen
Boschstraße 22
D-89079 Ulm
Telefon 0731-40182-0
Fax 0731-40182-800
info@krieghoff.de
www.krieghoff.de

J.G. ANSCHÜTZ GmbH &
Co.KG
Jagd- und Sportwaffenfabrik
Daimlerstraße 12
D-89079 Ulm
Telefon 0731-4012-0
Fax 0731-4012–700
anschuetz@anschuetz-sport.com
www.anschuetz-sport.com

Matchguns S.r.l.
Via Giulio Fornari 17a
IT-43124 Parma-loc. Vigatto
Telefon +39 0521-63 20 20
Fax +39 0521-63 19 73
info@matchguns.com 
www.matchguns.com

Morini Competition Arm
S.A.
Via ai gelsi, 11
CH-6930 Bedano
Telefon +41 91 935 22 30
Fax +41 91 935 22 31
morini@morini.ch
www.morini.ch

Pardini Deutschland GmbH
Am Rasen 2
D-98529 Suhl
Telefon 03681-76 35 33
Fax 03681-76 35 34
info@pardini.de
www.pardini.de

STEYR SPORT GmbH
Olympiastraße 1
A-4432 Ernsthofen
Telefon +43 (0) 74350-202 59-0
Fax +43 (0) 7435-202 59-99
office@steyr-sport.com
www.steyr-sport.com

Schießscheiben

braun-network GmbH
Benzstraße 5
D-57290 Neunkirchen
Telefon 02735-619780
Fax 02735-6197815
info@schiess-scheibe.de
www.schiess-scheibe.de

Krüger Druck + Verlag GmbH
& Co. KG
Handwerkstraße 8 - 10 
D-66663 Merzig
Telefon 06861-7002-118
Telefax: 06861-7002-115
schiess-scheiben@kdv.de
www.krueger-scheiben.de 

Waffenschränke

ZFS SAGERER TRESORE
Emmericher Straße 19
D-90411 Nürnberg
Telefon 0911-933 88-0
Fax 0911-933 88-88
info@sagerer-tresore.de
www.sagerer-tresore.de

Schießsportzubehör 

ahg Anschütz Handels
GmbH
Raiffeisenstraße 26
D-89079 Ulm
Telefon 07314-20 31
Fax 07314-20 33
info@ahg-anschuetz.de
www.ahg-anschuetz.de

Capapie Sports
Telefon 0091-22 25 81 16-45/
59/ 85
Fax 0091-22 25 81 16 85
info@capapiesports.com
www.capapiesports.com

centra Feinwerktechnik
GmbH
Nägelestraße 15
D-79618 Rheinfelden
Telefon 07623-74 91 20
Fax 07623-74 912 49
info@centra-visier.de 
www.centra-visier.de

Gehmann GmbH & Co. KG
Karlstraße 40
D-76133 Karlsruhe
Telefon 07212-45 45
Fax 07212-98 88
info@gehmann.com
www.gehmann.com

Sauer – Shooting Sportswear
Adlerstraße 18
D-75196 Remchingen-Singen
Telefon 07232-7 37 63
Fax 07232-7 93 80
info@sauer-shootingsportswear.de
www.sauer-shootingsportswear.de

SE ShootingEquipment
GmbH
Lehenweg 6
D-88281 Schlier
Telefon 0751-3 52 77 95
info@shootingequipment.de
www.shootingequipment.de

TEC-HRO Shooting Equipment
In der Zielgass 50
D-78086 Brigachtal
Telefon 07721-916 86 50
info@tec-hro.de
www.tec-hro.de
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Schießsporthändler

Auer GmbH
Gebietsvertretung Bayern der
Fa. SIUS
Hauptsitz Niederbayern
Isarstraße 9
D-84100 Niederaichbach
Telefon (08702) 7 12 98 35
Fax (08702) 7 12 98 34
Filiale Oberpfalz
Höhenhof 15
D-93083 Obertraubling
Telefon (09405) 9 56 19 49
Fax (08702) 7 12 98 34
info@auerbayern.de
www.auerbayern.de

AKAH – Albrecht Kind GmbH
Hermann-Kind-Straße 18-20 
D-51645 Gummersbach
Telefon 02261-705-0
Fax 02261-7 35 40
info@akah.de
www.akah.de

Schießsport Buinger GmbH
Krumme Gwand 2
D-86753 Möttingen
Telefon 09083-92 01 21
Fax 09083-92 01 26
E-Mail: info@buinger.de
www.buinger.de

Rainer Holme
Rennweg 27
D-85435 Erding
Telefon 08122-9 79 70
Fax 08122-4 25 93
info@holme.de
www.holme.de
Filiale Tittmoning
Stadtplatz 58
Telefon 08683-8 96 40
Filiale Mellrichstadt
Thüringer Straße 27
Telefon 09776-7 06 90 16

Klingner GmbH Schützenbedarf
Stader Straße 50
D-27432 Bremervörde
Telefon 04761-7 04 25
Fax 04761-7 10 01
info@klingner-gmbh.de
www.klingner-gmbh.de

RB-Shooting
Goldenbergstraße 1
D-50354 Hürth
Telefon 02233-6 00 96 93
Fax 03212-3 13 09 55
E-Mail: info@rb-shooting.com
www.rb-shooting.com

Optiker

Brillen Müller
Ingolstädter Straße 30 
D-85077 Manching
Telefon 08459-2324 
Fax 08459-7069
info@mueller-manching.de
www.mueller-manching.de

champion-Vertrieb M. Meier
Neustraße 4
D-44623 Herne
Telefon 02323-9 51 20 99
Fax 02323-5 04 76
info@championbrillen.de
www.championbrillen.de

Versicherungen

LIGA-Gassenhuber
Versicherungsagentur
GmbH
Tölzer Straße 32
D-82031 Grünwald
Telefon 089-64 18 95-0
Fax 089-64 18 95-39
info@li-ga.vkb.de
www.liga-gassenhuber.de

Fahnen/Flaggen

Buri GmbH
Otto-Hahn-Straße 1
D-97204 Höchberg
Telefon 0931-40 05 00
Fax 0931-40 71 29
info@buri.de
www.buri.de

Fahnen Kössinger GmbH
Am Gewerbering 23
D-84069 Schierling
Telefon 09451-93 13-0
Fax 09451-93 13-330
info@fahnen-koessinger.de
www.fahnen-koessinger.de

Jaeschke&Zwislsperger GbR
Garchinger Straße 28
D-84549 Engelsberg
Telefon 08634-80 08
Fax 08634-55 73
info@fahnen-jaeschke.de
www.fahnen-jaeschke.de

Abzeichen/Schüt-
zenketten/Münzen

Dorothy Junker
Spindlerplatz 15
D-81477 München
Telefon 089-78 58 82 00
Fax 089-78 01 97 85
junker@schuetzentaler.de
www.schuetzentaler.de

Alois Rettenmaier GmbH &
Co. KG
Benzholzstraße 16
D-73525 Schwäbisch Gmünd
Telefon 07171-9 27 14-0
Fax 07171-3 88 00
info@alois-rettenmaier.de
www.alois-rettenmaier.de

Steinhauer & Lück GmbH &
Co. KG
Hochstraße 51
D-58511 Lüdenscheid
Telefon 02351-1062-0
Fax 02351-1062-50
info@steinlueck.de
www.steinlueck.de

Graveurwerkstätte

Prägeanstalt Oswald oHG
Brandlstraße 30
D-83259 Schleching
Telefon 08649-392
Fax 08649-620
contact@mintmaster.de
www.mintmaster.de

Goldschmiedebetrieb

Uhrmachermeister
Alfred Joas
Bahnhofstraße 5
D-86470 Thannhausen
Telefon 08281-48 02
Fax 08281-58 50
uhrenschmuckjoas@t-online.de
www.uhrenschmuckjoas.de
www.die-schützenkette.de

Armbrust

Georg Klemm 
Schießsport + Armbrust -
service
Otto-Hahn-Straße 2
D-91154 Roth
Telefon 09171-1756
Handy 0178-7 77 17 56
Georg.Klemm@web.de

Lufttechnische 
Anlagen

Gimpel Luft- und 
Wärmetechnik GmbH
Am Spitalwald 10
D-90584 Allersberg
Telefon 09176-2 27 90 99
Fax 09176-2 27 86 89
info@gimpel-lta.de
www.gimpel-lta.de
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K L E I N A N Z E I G E N

Verein sucht gut erhaltene Ju-
gendluftgewehre, idealerwei-
se Feinwerkbau. Angebote bit-
te an die Kgl. priv. SGi Kulm-
bach, Telefon (09221) 8 15 24,
E-Mail: hans-peter.gaebe-
lein@t-online.de. ••

Verkaufe Zimmerstutzen An-
schütz Modell 54 Match mit
Lochschaft, Rundkugeln 12,
Preis: VB sowie KK-Gewehr An-
schütz Modell 54 Match mit Su-
per-Match-Schaft, mit 2000
Schuss, Preis: VB. Abgabe nur
an Inhaber einer Erwerbser-
laubnis. Telefon (0176)
56 12 88 28. ••

Der Schützenverein Deffingen,
ansässig in einem Günzburger
Stadtteil, bietet neun elektri-
sche Scheibenzuganlagen von
der Fa. Rika (World Champion)

an. Die Anlagen sind voll funk-
tionsfähig und mit einem auto-
matischen Stopp versehen. Sie
werden wegen Umstellung auf
vollelektronische Schießstände
nicht mehr benötigt. VB je
Stand: 50,– Euro. Anfragen an:
E-Mail: b.m.miller@ t-online.de
oder Festnetz: (08223) 28 17
oder Mobil: (01511) 4 20 94 25.

••

Suche gebrauchte Matchluft-
gewehre und Matchluftpisto-
len aller Hersteller – auch Ver-
einswaffen oder defekte Waf-
fen, egal ob Kipplauf, Seiten-
spanner, CO2 oder Pressluft. Te-
lefon: (0174) 2 00 47 55, 
E-Mail: ssp-pfaeffle@web.de.

••

Verkaufe ein gebrauchtes Auf-
lage-Luftgewehr, FWB 800W

im Nussbaum-Schaft, Baujahr
IV/2019. Bei Interesse kann ich
gerne Bilder senden. Abgabe
nur an Personen mit vollende-
ten 18. Lebensjahr. Telefon
(08142) 2 07 96, E-Mail:
 wsaiko@kabelmail.de. ••

Suche Luftpistole Feinwerkbau
65/80/100 und Luftgewehr
Feinwerkbau 300 S/601/602/
603. Telefon (0152)
24 88 11 96, E-Mail: 
condor-66@web.de ••

Suche eine Schießbrille von
Knobloch, Champion oder Var-
ga. E-Mail: gerd.reimer@web.
de, Telefon: (0152) 22 18 24 94

•

Verkaufe Walther LP 3300 mit
Original-Koffer, Griff Größe S,
rechts, Schichtholz natur/ blau,

kurze Kartusche II/2024, 
2 Adapter 200 und 300 bar,
Preis VB. Abgabe nur an Perso-
nen mit vollendeten 18. Le-
bensjahr. E-Mail: konrad.selb@
t-online.de oder Telefon (0172)
8 21 68 05. ••

Verein verkauft KK-Gewehr,
Anschütz Mod. 1803, cal .22.
Abgabe nur an Inhaber einer
Erwerbserlaubnis. E-Mail:
guenther-meixner@web.de,
Telefon (09179) 20 64. •

Wenn Sie Sportwaffen und Zubehör kaufen oder verkaufen wollen, können Sie in dieser Rubrik
kostenlos inserieren. Dieses Angebot gilt nur für Privatpersonen und Vereine, nicht für gewerbli-
che Anbieter. Anzeigen für Waffen mit Erwerbsberechtigung dürfen laut Gesetz nur mit dem
entsprechenden Hinweis veröffentlicht werden! Nach den neuen Verordnungsbestimmungen
muss dem Eigenverlag des BSSB die vollständige Anschrift vorliegen, wenn Waffen und Waffen-
teile (auch Druckluftwaffen etc.) sowie Munition angeboten werden! Deshalb werden Kleinan-
zeigen nur dann veröffentlicht, wenn die vollständige Adresse (E-Mail-Adresse reicht nicht) an-
gegeben ist, auch wenn diese nicht oder nur teilweise veröffentlicht werden soll. Die nicht veröf-
fentlichten Daten werden den gesetzlichen Bestimmungen gemäß aufbewahrt.
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